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Oesterreich — ein Land des Reiches
Volksabstimmung am 10. April

Bundesverfassungsgesetz über die Wiedervereinigung beschlossen — Verankerung in der Aeichsversassung — Der Führer übernimm!
den Besehl über das Bundesheer — Gauleiter Bürcke! kommissarischer Leiler der Partei in Oesterreich

Keimkehr ins Reich
Wie » , 14 . März . Amtlich wurde gestern abend

verlautbart :
Heute ist folgendes Bundesversassungsgesetz verlautbart

worden :

Bundesversassungsgesetz über die Wiedervereinigung Oester-
reichs mit dem Deutschen Reich

Auf Grund des Artikels III Absatz 2 des Bundesverfas¬
sungsgesetzes über außerordentliche Maßnahmen im Bereich
der Verfassung BGB . I Nr . 233/1934 hat die Bundesregierung
beschlossen:

Artikel 1
Oesterreich ist ei« Land des Deutschen Reiches.

Artikel 2.
Sonntag , den 10. April 1988 , findet eine freie und geheime

Volksabstimmung der über 20 Jahre alte» deutschen Männer
und Frauen Oesterreichs über die Wiedervereinigung mit
dem Deutschen Reich statt.

Artikel 3.
Bei der Volksabstimmung entscheidet die Mehrheit der ab -

gegebenen Stimmen .
Artikel 4.

Die zur Durchführung und Ergänzung dieses Bundesver -
fassnngsgesetzes erforderlichen Vorschriften werde« durch Ver -
ordnuug getroffen .

A r t i k e l 5.
1 . Dieses Bundesversassnugsgesetz tritt am Tage seiner

Kundmachung in Kraft.
2 . Mit der Vollziehung dieses Bnndesversassnngsgesetzes

ist die Bundesregierung betraut.
Seyß -Jnqnart , Glaife -Horsteuau, Wolfs, Hueber,
Menghin , Jury , Neumayer , Reiuthaler , Fifchböck.

*
Das verfassungsmäßige Zustandekommen dieses Bundes -

Verfassungsgesetzes wird benrkuudet.
Seyß -J « q«art, Glaife -Horsteua«, , Wolfs, Hueber,
Menghin , Jury , Neumayer , Reiuthaler , Fifchböck.

Bestandteil der Reichsverfassung
O Berlin , 14 . März . Reichsminister Dr . Goebbels

gab Sonntagabend vor Vertreter » der deutschen Pressedie folgende » Gesetze u « d Verfügungen b e -
ka « « t :

vis neuen Männer im Kabinett
Unser Bild zeigt von links nach rechts : Skubl szurückgetreten ) , Wolfs , Neumayer , Hueber , Seyß »

Jnquart , Meng hin , Rheinthaler , Glaise - Horstenau , Jury , Fischböck .

Gesetz über die Wiedervereinigung
Oesterreichs mit dem Deutschen Reich vom 13 . März 1938.

Die Reichsregieruug hat das folgende Gesetz beschlossen ,
das hiermit verkündet wird :

Artikel 1.
Das von der österreichischen Bundesregierung beschlossene

Bundesverfassungsgesetz über die Wiedervereinigung Oester-
reichs mit dem Deutschen Reich vom 13 . März 1938 wird hier-
mit Deutsches Reichsgesetz; es hat den au anderer Stelle
veröffentlichten Wortlaut .

Artikel 2.
Das derzeit iu Oesterreich geltende Recht bleibt bis auf

weiteres in Kraft . Die Einführung des Reichsgesetzes i»

Bilder aus gro
Links : Die Hakeukreuzsahne zum ersten Male auf öem

Bundeskanzleramt . Mitt .e : Ein lachendes „Opfer " der
grenzenlosen Begeisterung . Rechts : Vor den Kasernen der
„verflossenen " Schutz- Korps - Milizen ist die SA ausgezogen .

Aufnahmen : Presse -Pholo (4)

Oesterreich erfolgt dnrch den Führer und Reichskanzler oder
den von ihm hierzu ermächtigte» Reichsminister.

Artikel 3.
Der Reichsminister des Innern wird ermächtigt, im Ein »

vernehmen mit den beteiligte » Reichsmiuisteru die z»r D » rch*
sührnng und Ergänzung dieses Gesetzes erforderliche« Rechts»
und Verwaltungsvorschriften zu erlasse ».

Artikel 4.
Das Gesetz tritt am Tage seiner Berküvdung in Kraft.

Linz » de« 13. März 1938 .
Der Führer und Reichskanzler
Der Reichsminister des Inner «
Der Reichsminister des Auswärtige «

Der Stellvertreter des Führers .
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Oesterreich und öer Faschistische Großrat
Klare Stellungnahme Italiens für das Selbftdeftimmungsrecht Oesterreichs

Kom , H. Man. Der Große Rai des Faschismus ha! in seiner Nachisiisung vom Samstag
auf Sonnlag nach Entgegennahme des Berichtes des Außenministers über die Vorgänge in Österreich
eine Entschließung gefaßt, in der zunächst festgestellt wird , daß die österreichische Bundesregierung
die italienische Regierung über die Ergebnisse der Zusammenkunft in Berchtesgaden und der darauf
erfolgten Initiativen erst nachträglich unterrichtet habe. Aui jeden Fall sei die italienische Regierung
ihrerseits aus begreiflichen Gründen entschlossen, sich in keiner Form in die innere Politik und die
Entwicklung einer Bewegung nationalen Charakters einzumischen, deren logischen Ausgang man
leicht voraussehen konnte.

Im einzelnen besagt die Entschließung sodann folgendes :
„In ganz besonderer Weise betont der Große Rat , daß der
von Bundeskanzler Schufchnigg plötzlich angesetzte Bolksent -
scheid von der italienisch «» Negierung nicht nur nicht nahe -
gelegt , sondern glatt abgeraten worden mar , sobald
sie davon Kenntnis erhalten hatte , und zwar sowohl wegen
des Verfahrens wie wegen des Inhalts und der
Form . Der Große Rat betrachtet die Vorgänge in Oester -
reich als das Ergebnis einer bereits im voraus vorhanden
gewesenen Sachlage und als den klaren Ausdruck der
Gefühle und des Willens des österreichischen
Volkes , die in unzweideutiger Weise durch die machtvoll ? »
Kundgebungen bestätigt worden sind, mit denen diese Er -
eignisse begrüßt wurden .

Außerdem nimmt der Großrat davon Kenntnis , daß die
faschistische Regierung den französischen Antrag au ?
Vereinbarung einer Aktion abgelehnt hat , <wir haben
darüber in der Sonntagsausgabe bereits berichtet . Schrift -
leitung ) . einer Aktion , die, da sie ohne Grundlage und
ohne Ziel war , nur dazu beigetragen hätte , die inter -
nationale Lage noch schwieriger zu gestalten und stimmt den
von der faschistischen Regierung gegenüber den österreichischen
Ereignisse befolgten Richtlinien zu . die von einer realistischen
Bewertung der Lage in Bezug auf die nationalen italieni -
schen Interessen ausgehen .

Die Entschließung des Großen RateS des Faschismus '
ist am Samstag nacht im Palazzo Venezia vom Minister
für Volksbildung , Alsieri , in feierlicher Weise vor den
gemeinsam einberufenen italienischen und ausländischen
Journalisten verlesen worden .

*
Sämtliche Blätter widmen dem Sitzungsbericht einen

Ehrenplatz . Sie heben vor allem hervor , daß der Große Rat
„mit dem tiefstem Interesse " von dem Brief Kenntnis ge-
nommen hat , den der Führer unter dem 11 . März an den
Duee richtete und der die österreichischen Ereignisse im Zu -
fammenhang mit den italienisch -deutschen Beziehungen be-
trifft . Weiter unterstreichen sie die realistische Einstellung
des Großen Rates . Der „Messaggero " betont besonders , daß
der Faschistische Großrat ausdrücklich den klaren Willen des
österreichischen Volkes anerkennt , und daß die faschistische Re -
gierung die französische Aufforderung zu einer tztmewsamen
Aktion abgelehnt hat .

Der Direktor der halbamtlichen „Boee d 'Jtalia * schreibt:
»Italien betrachtet die innere Entwicklung Oesterreichs in
der Richtung auf ein nationalsozialistisches Regime , das es
immer enger an Deutschland anschließt , als die unmittelbare
und notwendige Folge der Realität der nationale »
deutschen Einheit ." Die italienische Regierung habe , so fährt
Gayda fort , um die Verständigung zwischen Oesterreich und
dem Reich auf dem Bodn der anerkannten nationalen Eini -
gung und im Hinblick ihrer Befriedung zu begünstigen , in

Wien freundschaftlich interveniert , allerdings nicht um eine
Volksbefragung , die der Bundeskanzler mit der Möglichkeit
der Störung der in Berchtesgaden erreichten Vereinbarung
und der inneren Lage Oesterreichs ins Auge gesaßt hätte
nahezulegen , sondern im Gegenteil um davon abzuraten .

„Voce d'Italia " sagt dann : Artikel 88 des Vertrages von
St . Germain , der Oesterreich zur ewigen Trennung von
Deutschland verpflichtet , ist ebenfalls verfallen .

Italic » sieht i» dieser Tatsache de» Abschluß eines »»auf -
haltsame «, natürliche » »nd geschichtliche » Prozesses . Es wäre
vergeblich »od widersinnig »»d sogar gefährlich , diesem Pro »
zeß die kurzlebige Formel eines Verbotes oder einer will »

Der Führer an den Duce
Ter Führer sandte am Sonntag von Linz an den Tuee

folgendes Telegramm mit den Worten :

..Mussolini , ich werde Sbnen dieses nie vergessen

kürlichen chemische » Dosier »ng der Völker entgegenstellen z»
wolle » . Selbst wenn sie i» einem Friedeusoertrag « verbrieft
fei» sollten ! Italien kau« sich in keiuer ' Weise einer Bewe -
gung widersetze», die sich mit dem Wahrzeiche » des nationalen
Willens Oesterreichs »nd Deutschlands solidarisch macht."

Schließlich wendet sich das halbamtliche Sonntagsblatt noch
insbesondere gegen den französischen Antrag einer gemein -
samen Aktion gegen Deutschland . Was hätte dieser Antrag
schließlich beideuten können , fragt das halbamtliche Blatt wei -
ter . Etwa einen neuen Borschlag ? Aber — Europa hat ge -
nung von dem nutzlosen Papier , das die Archive sei -
ner Kanzleien füllt ! Eine gegenständlichere Aktion aber
hätte für Europa neue furchtbare Tage unheilvollster Ueber -
raschungen vorbereitet .

„Messaggero " stellt fest, daß Zwischenlösungen , brauchbare
Kompromisse , die durch die Zeit und die Klugheit der Men -
schen nach und nach hätten verbessert werden können , noch bis
vor wenigen Tagen möglich gewesen wären . Der österreich -
ische Bundeskanzler habe aber die Entwicklung überstürzen
wollen und sich auf das Gebiet der Gewalt begeben . Sein
Kampf fxi aber aussichtslos gewesen . Man könne für die
eignen Fehler keinen Rückhalt bei anderen suchen und In -
terventionen gegen die unaufhaltsame Bewegung einer Na -
tion verlangen , die erwacht und sich ihrer Kultur , ihrer Ge-
schichte und ihrer Rasse bewußt wird .

„Popolo di Roma " erklärt : Durch den Empfang , den es
erst den heimkehrenden Nationalsozialisten und später den
deutschen WehrmachtSverbänden bereitete , hat das österreich-
ische Volk k ?ar bewiesen , welches sein wahrer Wille ist . Bor
diesem Willen könne Europa sich nur beugen .

Oesterreichs Dundesheer
in die Wehrmacht eingegliedert

Li«z, 14. März . Der Führer und Oberste Befehlshaber
der Wehrmacht hat verfügt :

1. Die österreichische Bundesregierung hat soeben d»rch
Gesetz die Wiedervereinigung Oesterreichs mit de « Deutsche»
Reich beschlösse « . Die Dentsche Reichsregierung hat durch ei«
Gesetz vom heutige » Tage diese» Beschluß anerkannt .

2. Ich verfüge auf Grund dessen : Das österreichische Bau »
desHeer tritt als Bestandteil der deutsche » Wehrmacht mit
dem heutige » Tage unter meinen Befehl .

8. Mit der Befehlssühruug der »uumehrige » deutsche»
Wehrmacht innerhalb der österreichischen Landesgrenze « be-
auftrage ich de « General der Infanterie von Bock , Ober -
befehlshaber der VIII. Armee .

4. Sämtliche Angehörige des bisherige « österreichische«
Bnadesheeres sind aus mich als ihre » Oberste » Befehlshaber
««verzüglich zu vereidigen . General der Infanterie v . Bock
trifft sofort die notwendige » Anordnungen .

gez . Adolf Hitler .

Gau 'eiter Bürckel
Komm . Leiter der NSDAP .
Linz . 14 . März . Der Führer hat folgende Verfügung

erlassen :
1. Ich erteile Ganleiter Bürckel , Saarpsalz , deu Aus-

trag , die NSDAP , i « Oesterreich z » reorgani ,
s i e r e n.

1 Ganleiter Bürckel ist i« dieser Eigenschaft als k o m ->
« issarischer Leiter der NSDAP , vo» Oesterreich mit
der Vorbereitung der Volksabstimmung betraut .

5. Ich habe Gauleiter Bürckel mit der B o l l m a ch t aus »
gestattet , alle Maßnahme » z» ergreifen oder anzuordnen , die
z»r verantwortliche « Erfüllung des erteilten » Auftrages er »
forderlich stirb .

Sinz , de« 1». März 1SS8.
ge». Adolf Hitler .

♦
Der Minister schloß an die Bekanntgabe des Wortlautes

dieser Gesetze «nd Verfügung zündende Worte , in denen
er die Größe der Stunde würdigte . Alle« Versammelten
wurde die Feierlichkeit des für das gesamte deutsche Volk
historischeu Augenblicks durch die Worte des Ministers im be »
sondere « Maße bewußt .

Neugestallungs -Mahnahmen
Wie » , 14. März . Im Zuge der politischen Neugestal -

tung Oesterreichs wurden noch folgere wichtige Beränderun -
gen getroffen :

Dl « » olkSvolittsch « « Referat « habe« zu Sestehe«
aufgehört . Di « bisherige « volkspolitische « Resere «te« ««ter
Leitung vo» Dr . Walter P e m b a « r st» d beauftragt , die
Wiedergutmachung vo« Schäden , di« die Rationalsozialiste «
erlitte « Hab««, z« organisieren .

DaS Exekutivkomitee der Ravag wird abberufe » . Mit
der kommissarische« Leitung wird Dr . Franz Peseudor »
ser betraut , mit der künstlerische« Leitung «ud Programm »
gestaltuug Dr . Ernst G - utebrück . Der Ssterreichisch«
Rnudsu «k wurde der Hauptabt «ilu «s 7 Propaganda der La«,
desleitung Oesterreich der NSDAP angegliedert . Er erkennt
die Größe der Stunde , die Ostmarkdentsche mit de « Brüdern
im Reich eiute , «ud wird vo« «»« a» mit de« reichsdeutsche«
Sender » i» treuer Kameradschaft zusammcuarbeite «.

Der Führer der Oesterreichische » Nationalsozialiste » , La»-
desleiter Major Hubert « laus « er , hat de» Parteigeuos -
se« Joses R e m e tz zum Führer der DAF . in Oesterreich er -
«aunt . Er ist bea »stragt , die kommissariche Leitung des Ge »
werkschastSbuudes zu übernehmen nud die bisherig « sozial «
Arbeitsgemeinschaft fSSAG .) zn liquidiere «.

Die Landesleitnng Oesterreich der NSDAP , hat ihre » Sitz
i» die Räume des frühere « Hauses der Vaterländische » Front

Miklas zurüekzelrelen
Wie « , 18. März . Amtlich wird mitgeteilt : Der Bundes »

Präsident hat a« s Ersuche« des Bundeskanzlers mit Schreibe«
vom 13. März seine Fuuktioueu zurückgelegt . Hiermit gehe»
gemäß Artikel 77 Punkt 1 der Verfassung 1984 feine Obliegen¬
heit«» auf den Bundeskanzler Dr . Seyß -Fnqnart über .

verlegt . Im Amt des LaudesleiterS führe « Pg . G l o p o t s ch-
« i g g das Stabsamt , Pg . D ». Rainer das politische Amt.

Die Obergrappe der SA . i» Oesterreich wird »ach Mit »
teil »»g der La«desleit »»g Oesterreich der NSDAP , sofort
vo» Oberleutuaut a . D . Dr . L » k « f ch geführt .

BF .-Eige « t«m wird Volkseigentum
Durch eine weitere Verfügung des Bundeskanzleramtes

ist alles Eigentum der „Vaterländischen " Front nunmehr
Eigentum des deutsch- österreichischen Volkes und von der
nationalsozialistischen Bewegung treuhändig übernommen
worden . ES erging die Weisung , alle Einrichtungen in sach
licher und organisatorischer Weis « zu übernehmen .

Verbot reichsdeutscher Zeitungen aasgehobe «
Das Bulldeskauzleramt hat das seinerzeit verfügte und

zuletzt mit Wirkung bis IS . März 1988 verlängerte Verbot
der im Deutschen Reich erscheinenden Tageszeitungen und
gewisser Zeitschriften mit sofortiger Wirksamkeit außer Krast
gesetzt .

Jetzt - „NT .-Telegraph "

Der früher als ausgesprochen bolschewistisch - jüdisches
Boulevardblatt erschienene „Telegraph " erschien ip der
GamStag - AbendauSgabe auf dem ZeitungStitel als „RS .-
Telegraph " und trägt nun im rechten oberen Eck das Haken -
kreuzzeichen.

Deutsche Wehrmacht
Begeisterung um die deutschen Soldaten -

Wien , 14. März . Am Sou »tag früh am ±.30 Uhr träfe «
ei«« Aufklärungsabteilung und ein Krastradschützenbataillo »
aus Müucheu i» der Re «nweger »Kaser «e ei» wo «in « Ehren -
kompani « des Jus .-Regts . 8 mit Fahne »»d Mnsik Aasstel »
lu »g genommen hatte . Bei dem feierliche » Empfang der dent -
scheu Truppe » wurden vo« de« beiderseitige « Kommandeure »
herzliche Ansprache « gewechselt.

Zu einem Erlebnis von unerhörter Eindruckskrast wurde
am Sonntag nachmittag die A n k u n s t d e r e r st e n r e i ch s -
deutschen Infanten ietruppen in Wien . Obwohl
keine genaue Ankunftszeit feststand, sammelten sich schon früh -
zeitig Scharen von Männer », und Frauen um die Wiener
Bahnhöfe . Nationale Lieder , Heil -Rufe auf den Führer und
vorbeifahrende Kolonnen verkürzen die Wartezeit . Draußen
an der Ausladerampe des Südbahnhofes in Matzleinsdors
daS gleiche Bild . Menschen , Fahnen , Jubel und Begeisterung .
Plötzlich knappe Kommandos : die Ehrenkompanie des
Wiener Infanterieregiments IS rückt an . Dann rollt d e r
e r st e T r a n s p o r t z u g an . Er bringt die erste reichs -
deutsche Infanterie , ein Bataillon aus Augsburg .

Als erster entsteigt der Kommandeur deZ Bataillons ,
Oberstleutnant Schneider , dem Zug . Generalmajor
Stümpskl geht ihm entgegen und drückt ihm die Hand .
Ein Trompetensignal : Wie ein Mann springt das Bataillon
aus dem Zug . Und von dort , wo die Wartenden stehen,
brandet ein Jubelschrei her : Heil Hitler ! Dann steht das
Bataillon wie eine Mauer . Wieder knappe Kommandos .
Das Bataillon marschiert im Paradeschritt aus gleiche
Höhe mit den Wiener Ehrenkompanien und macht Front zu
den Kameraden . Die beiden Ehrenkompanien präsentieren .
Die Nationallieber ertönen . Di « Offiziere senken
den Degen , die Tausende und Abertausende grüßen mit dem
Gruß der Deutschen . Oesterreichische und deutsche Sol -
baten stehen stch gegenüber , Kameraden eines Stammes und
eines Blutes , WasfentrÜger der deutschen Nation .

Generalmajor Stümpfe ! erinnert an die Jahre der
Waffenbrüderschaft , gibt der Frende Ausdruck , baß Oester -
reich stch wieder heimgefunden hat zum Deutschen Reich.
Oberstleutnant Schneider dankt für den herzlichen Emp -
sang.

Der Bürgermeister der Stadt Wien , Major i . R . Lahr ,
überbringt den Soldaten au » dem Reich in frohen Worten

in Wien einmarschiert
Freudenlaumel über die Wiedervereinigung

den Willkomm der Bundeshauptstadt und gibt bekannt , daß
die Truppen aus dem Reich in dieser historischen Stunde
als Traditionsbataillvn in das Wiener Buch eingetragen sei.

Noch einmal klingt das Deutschlandlied auf . Dann setzt
stch das Bataillon in Marsch durch die fahnengeschmückte
Stadt , das dichte Spalier entlang nach Himberg an der Ost-
bahn . Zu einem unvergleichlichen Erlebnis wirb der Marsch
der reichsdeutsche» Feldgrauen , und in Schritt und Tritt
schlägt ihnen das deutsche Herz entgegen .

Nach den Tagen der ungeheuren Spannung brach am
Sonntagabend Wiens größte Stunde an . Um 3 Uhr abends
verkündeten die Lautsprecher vielen Hnnderttansenden in den
Straßen die stolze Kunde von der amtlich vollzogenen Wie -
dervereinigung Deutsch - Oesterreichs mit dem Reich. Ein ein -
ziger jubelnder Aufschrei der Erlösung brauste über die Stra¬
ßen . Nicht geringer ist der Jubel bei den immer noch ein -
rückenden Truppenteilen , denen di « freudige Nachricht immer
wieder von den begeisterten Menschen zugerufen wird , daß sie
nun Soldaten des Großdeutschen Reiches sind.

Da« Goldene Ehrenzeichen für von Papen
* Linz , 14. März . Die Nationalsozialistische Parteikorre -

sponöenz meldet : Der Führer hat den Botschafter Franz von
Papen in Würdigung seiner wertvollen Mitarbeit in die
NSDAP , ausgenommen unö ihm daS Goldene Ehrenzeichen
verliehen .

Der ReichsauSenminister wieder in Berlin
Berlin . 14. März . Der Re ' 'iSminilter deS Auswärtigen ,

von Rtbbentrop . bat mit keiner Bealeituna London am
SamStaa im i5lua »eua verlassen und sich nack Berlin »u -
rückbeaeben . wo er am Abend eintraf .

Hauvtfchrtstleit « : The» d,r Bjnft « He» ; Stellvertreter : Job »»» Said » tele
Prebgeletzltch verantwortlich : Für Politik und Schlukdienll ! Johl »» Jakob Stein »
für Volkswirtschaft Theodor Ernst Eisen , i. S H . Lchnellh- rdn für « ultur ,
Unterhaltung Film und Funk ! Hüter , » »errlchuck! für den Stadtteil und
Lvort : Aloit « ichardl ! für Kommunale « . Briefkasten , Gerichts - und Berlins ,
nachrickuen: « arl Binder ! für Badische Chronik : Herben » chnellhardi , für
den übrigen Heimattetl : C» o Schreiber : für Theater , « unst , Musik tx . Carl
Heflemer ! für Bild und Umbruch : di « « SteUunasleUer ! für den Lnzeiaenteil :
gronz « »itzol : , S« in Karlsruhe , Berliner Gchrifileitung » r . Sur , Me »i- r .Druck und Badische Press », « renzmark -Truckerei und Berla ? « in »» .,Karlsruhe t. B , » erlagtleimng Br hur Bei « . IH . I ! 1938 . über 30 000 ,davon Stadl , und Landausgode aber 28 000 , B-iirksausgabe « eu- l SSetn «

und Htnttetau über 3*00, Bejirlsauszabe Hardt >Anzeig,r lue .
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Feierlicher Staatsakt zum Heldengedenktag
Generalfeldmarschall Göring hielt die Gedenkrede

Berlin , 11 ZÄSrz . Das ganze deutsche Volk gedachte
gestern seiner toten Helden. Im Mittelpunkt aller Feiern
stand der Staatsakt in der Reichshauptstadt, in der Staats -
oper Unter den Linden. Feierliche Stimmung lag über dem
großen Raum der Oper . Das Parkett war vor allem von
hohen Offizieren der alten ruhmgekrönten Armee und der
jungen Wehrmacht sowie von den Kührern der Partei und
ihrer Gliederungen besetzt . Ju den Sogen war fast das ge-
samt« Diplomatische Korps anwesend.

Um 12 Uhr erschien in der Mittelloge Generalseldmarschall
Hermann Göring , der nach dem Verklingen des Trauer¬
marsches aus der „Götterdämmerung " das Wort zur Gedenk -
rede ergriff .

Langsam senke« sich die Fahnen . Die Anwesende » er-
Hede« sich and strecke« die Hände zum De«tsche« Gruß
empor, im Gedächtnis an ihre gesallenen Brüder des große«
Bölkerringens , während leise das Lied vom g«te« Sa -

meradc« de» Raum erfüllt . Mit dem Deutschland - und dem
Horst-Wessel-Lied schloß die Feier des Heldengedenktages in
der Staatsoper .

Vor dem Zeughaus waren inzwischen die Ehrenkompanien
der drei Wehrmachtsteil«, an ihrer Spitze Traditionssahnen
der alten siegreichen Armee und die Fahnen der jungen
Wehrmacht angetreten . Unter den Klängen des Präsentier -
morsches schritt Generalfeldmarschall Göring die Front der
Ehrenkompanien ab. Dann betrat er das Ehrenmal , wo er
einen Lorbeerkranz im Auftrag« des Obersten Befehlshabers
der Wehrmacht, Adolf Hitler , niederlegte. Danrt betrat
Stabschef Lutze den Ehrenraum und legte dort im Auftrage
des Obersten SA .-Führers einen Kranz nieder im Geden-
ken an die Ermordeten der Bewegung.

Den Abschluß des Heldengedenkens bildete der Vorbei-
marsch der Fahnenkompanie und der Ehrenkompanien der
drei Wehrmachtsteile an Generalfeldmarschall Göring un -
mittelbar vor dem Ehrenmal Unter den Linden.

Göring spricht
Am 21 . März jährt sich zum 20. Male der Tag , an dem

die deutschen Sturmkolonnen aus den Gräben des Stellungs -
krieges heraus zur großen Schlacht in Frankreich antraten .
Die Tage und Wochen dieses heroischen Kampfes find allen,
die dabei waren , unvergeßlich. Jeder Kämpfer wußte, daß es
um die Entscheidung , um Leben und Sein Deutschlands ging.

Das Schicksal hat damals trotz alle « Mutes und aller
Tapferkeit gegen uns entschiede«. Der Heldenmut aber, der
i« der große» Schlacht i» besonderem Maße i« Erscheinung
trat , hat sich dennoch de« Endsieg ertrotzt. Jahre hindurch
schie« es, als sei alles Kämpfe «, alles Bl «te« und Sterbe «
«mso«st gewefe «. Hente aber wisse « wir , daß es nicht «m-
sonst gewese« war . Der Geist des dentsche« Frontsoldat ««
schns das «e«e Mich. Adolf Hitler , ««ser geliebter Führer ,
erfüllte das Vermächtnis der zwei Millione«, die ihr Lebe«
für Deutschlaad ließe«. Erst durch fein« nie erlahmende Tat¬
kraft, durch seiue« glühende« Glaube« a« Deutschland ««d
durch die einzigartige Macht seiner Persönlichkeit ist das
Opfer «aserer gesallenen Brüder z«m Segen für Volk nnd
Reich geworde«. Dem Führer dankt das deutsche Volk heute
««d allezeit sür diese Tat . Und mit dem deutschen Volke dankt
dem Führer das stumme Heer ««serer tote« Helde«.

Zum fünfen Male gedenken wir heute in tiefer Ehrfurcht
der Helden des schwersten aller Kriege. Es ist «in schönes
Symbol , daß dieser Feiertag in den März gelegt wurde, in
die Zeit des Aufbruchs in der Natur . An einem Märztage
vor nunmehr 128 Jahren rief Friedrich Wilhelm Hl . sein
Preußenvolk zu den Waffen, an . einem Mäxztage vor fünf
Jahren besiegelte in der Garnisonkirche zu Potsdam der
greise Feldmarschall des Weltkrieges seinen Bund mit dem
Fiihrer der jungen Generation . Potsdam wurde zur Wiege
des Dritten Reiches. Und wieder an einem Märztage schenkte
der Führer dem deutschen Volke seine Wehrsreiheit zurück,
zerbrach er die Fesseln des Versailler Diktats . Ein Jahr
später schon , im März 1936 , zeigte das neue Reich zum ersten
Mal nach außen , daß es aus der Ohnmacht und Wehrlosigkeit
neu auferstanden war . Als deutsche Truppen über den Rhein
marschierten, als die ersten Staffeln der jungen deutschen
Luftwaffe über dem befreiten Rheinland erschienen , da wurde
eS jedem Deutsche «, aber auch dem Aaslande klar, daß «««-
mehr ei« für allemal De«tschla«d sei« Geschick wieder in
eigene HS«de genommen hatte. Und was damals vielen viel-
leicht znm erste« Male sichtbar w«rde , hat sich seither immer
klarer erwiese«:

Deutfch'and ist w!eder eine Weltmacht
U«d wieder ist es ei« März , der für Deutschland seine

letzte und höchste Erfüllung gebracht hat. Deutschland ist
wieder einig geworden, wieder ei» Volk , ««trennbar verbnn-
de« in Rot und Leid, in Glück und Freude.

In wunderbarem Schwünge hat das deutsche Volk in
Oesterreich sich in dieser Stunde erhoben und zu seinem
Deutschtum bekannt. Staatsmänner der Welt müssen mit
Staunen erkennen, wie sie Jahre hindurch durch die falsche
Darstellung einer kleinen herrschsüchtigen Minderheit ge-
täuscht wurden über die wahren Gefühle des österreichischen
Volkes. Das deutsche Volk in Oesterreich , durch entsetzliche
Qualen und Vergewaltigungen gehärtet , erhob sich wie ein
Mann und verjagte sein« Peiniger . In höchster Not rief das
Volk um deutsche Bruderhilse . Es war für uns höchste Ehren -
Pflicht , dem Rufe zu folgen . Und so traten Einheiten der
deutschen Wehrmacht aus Heer und Luftwaffe den Vormarsch
in die österreichischen Lande an. Jubel umtoste ste, Blumen
überschütteten unsere jungen Streiter . Jetzt kann die ent-
täuschte Welt erkennen, daß das Volk in Oesterreich ewig
deutsch war und ewig deutsch sein wird.

Mit Empörung «»eist De«tschla«d die Lüge« z«rück, die
das gewaltige Gefühl entheiligen solle«. Wie kann ma« jetzt
von der Vergewaltig «ng «ad Nötigung des schwachen öfter-
reichische » Volkes spreche«, da es bisher i« uie dagewesener
Weise vergewaltigt ««d genötigt wurde «nd sei « Recht aus
Selbstbestimmung mit Füße » getrete» war.

Wer hat hier das Recht , sich einzumischen , wenn Deutsche
zu Deutschen wollen? Welcher Staat ist hier etwa getroffen
oder geschädigt worden?

Welche anderen Interessen konnten beeinträchtigt werden,da es nur ein einziges Interesse gab , das deutsche.
Nicht ein einziger Mensch lebt in Oesterreich , der nicht

deutsch ist von Blut uud Geist , nicht einer, der eine andere
Sprache spicht als unsere geliebte Muttersprache. Das ist
Geist von unserem Geist und Fleisch von unserem Fleisch
und Blut von unserem Blut . Hier hat nur das deutsche
Volk in seiner Gesamtheit allein *n entscheiden.

Jetzt wird dem de- tschen Volk i« Oesterreich zum erste«-
« al seit jene« furchtbare« Friedensv -rträqen . die alles «eben
abzutöten schiene«, Gelegenheit gegebe«, sich frei und ehrlich

i« »oller Offenheit ohue jede Einschränkung vor aller Welt zu
beke««e«, wie es sei» Lebe» zu gestalteu wünscht.

Wie aber auch immer sein Spruch ausfallen wird :
Deutschland wird ihn respektieren .

So wie wir heute in innerster Ergriffenheit unserer toten
Helden gedenken , so gedenken wir im gleichen Atemzuge
unserer toten Waffenbrüder aus dem deutschen Oesterreich .

Seitdem dieses deutsche Volk wieder gesundete , das Reich
stark ««d mächtig wurde, hat es auch draußen in der große»
Welt wieder Freunde gesunden. Mit freudiger Begeisterung
hat Deutschland dem D«ce des besreaudete« faschistische« Jta -
lie« bei seiuem Besuch i« Berli » zagejubelt. Aufs »eue sühlt
sich das de»tsche Volk dem Duee Italiens in ausrichtiger
Daukbarkeit verbünde«. Er hat die Worte von Treue uud
Freuudschast, die er im vergaugeue« Jahr zn nns sprach, zu
leuchtender Tat werden lasse«.

Das deutsche Volk hat in diesem Sinne auch den Beitritt
Japans zu dem deutsch-italieuischen Anti -Kominternabkom-
men begrüßt . Das weltpolitische Dreieck Berlin —Rom-
Tokio verbürgt die Geschlossenheit im Kampf gegen den alles
zerstörenden Bolschewismus. Immer wieder hat der Führerder Welt verkündet, daß Deutschland trotz seiner inneren
Kampfeinstellung gegen den Bolschewismus ehrlich den Frie -
den will. Der Führer hat mehr als einmal erklärt , daßjeder neue Vertrag , den Deutschland abschließt, feierlichst mit
der Ehre des deutschen Reiches und Volkes besiegelt wird.Dem deutschen Volke ist es mit dieser Erklärung heiligerErnst . Wir haben in dieser Hinsicht bereits
mehrfach gezeigt , daß unser Wille zum Frie -den nicht leere Phrase ist .

Deutschland will uud wird sich nicht iu die Verhältnisseirgend eines andere« Landes einmische«. Es muß aber auch
festgestellt « erden , daß das Deutsche Reich i« jeder Hinsicht
sich als HLter «nd Schirmherr aller Dentsche» auch außerhalb»er Grenze « des Reiches betrachtet.

Kabine» Blum fertig
Panl -Nonconr Außenminister

Paris , 14 . März . Ministerpräsident L6on Blum hatte am
^ onntag nachmittag sein Kabinett zusammen - und es um 19 ZNUhr dem Präsidenten der Republik vorgestellt . Die Mini -sterilste lautet :

Ministerpräfidentschast und Schatzamt : L6on Blum . Abglsozö .)
Haushaltsminlster : S p i n n a s s e . Abg . lSoz.)
Staatsminister : Paul Faure , Albert Sarraut lwrnordasrikanische Angelegenbeiten) . Violette Steeg
Propaganöaminister : Trossarö lzum ersten Mal in

Frankreich)
Minister für die Zusammenfassung der Dienststellen der
Ministerpräfidentkchast: Vincent - Auriol sSozialdem.)Innenminister : Dormov iSozd .)
Aus -nminister : Paul Boncour . Senator lDemokr.Linke )
Justizminister : Rueart Ma ^ ikaNo»ialer )
La" de «"<" '^ !öigungsminister : Da lädier . Abg . (Radikal-sozialist )
LuMo5r »",'nister : G n y - l a - C h a m b r e . Abg. lRadikal-sozialist)
Kriegsminister : C a m v i n ch i tRc^ ikalsoz .)
Unterrichtsminister : Zan . Abg . lRadikalwz.)
Landwirtschastsminister : Monnet . Abg . lSozd.)
Minister kür öffentliche Arbeiten : Moch sSozd .)Arbeitsminister : Sero l . Aba. iSozd.)
Handelsminister : Cot . Aba . Maüikalsoz.)
Postminister : L e b a s iSozd.)
Pensionsminister : R i v i ö r e iSozd.)
Minister für Volksaesundheit : Gentin iRadikalsoz.)« olonialmiuister : Moutet sSoziald.)

Art 88 »es Diktats von St Germa n
Berlin , 14. März . Der von dem österreichischen Bundes -kanzler Seyß -Jnguart als unwirksam erklärte Artikel 88 desDiktats von St . Germain hat folgenden Wortlaut :
»Die Uuabhäugigkeit Oesterreichs ist «uabäuderlich, es seide«», daß der Rat des Völkerbundes eiuer Abäuderuug zu-stimmt. Daher übernimmt Oesterreich die Verpflichtung, sich,zu euthalte », die mittelbar oder »«mittelbar oder a«s irgeud-

welchem Wege , «ameutlich — bis zu seiner Zulassung als Mit -gl 'ed des Völkerbundes - im Wege der Teilnahme an de«Angelegenheiten eiuer anderen Macht seine Unabhängigkeitgefährde« könnte."

Wir haben in friedlichen Vereinbarungen mit anderen
Ländern uns eingesetzt für die Erhaltung des Volkstums
und für die Besserung der Lebensverhältnisse der deutschen
Minderheiten . Wir haben äußere Machtmittel in Gestalt
unserer Kriegsschiffe eingesetzt zum Schutze deutscher Volks--
genossen und deutscher Interessen in Spanien . Es ist der
Welt zur Kenntnis gebracht worden , daß wir
nicht gewillt sind , Bedrohungen oder gar An -
griffe gegen deutsche Soldaten hin zu nehmen .

Wer Dentsche und damit Deutschland augreist, stößt auf
feuerbereite deutsche Kanonen . Das ist die Lehre der Be-
schießuug der rotspanische » Besestignng von Almeria.

Wir haben trotz des feigen Ueberfalls von Jbiza an dem
Gedanken der Nichteinmischung mitgearbeitet. Erst die er-
neuten Angriff« bolschewistischer U -Boote gegen den Kreuzer
„Leipzig " zwangen uns zu größerer Zurückhaltung.

Ist so unser Programm in jeder Hinsicht auf Frieden ge -
richtet, so sind wir uns klar darüber , daß dieser Friede nur
Wirklichkeit bleiben oder besser werden kann , wenn starke ,
selbstbewußte und gleichberechtigte Pdrtner ihn verbürgen .

Deutschland ist deshalb entschlösse « , seiue Wehrmacht
weiter zu stärke« und stark zu halte» als Bürge für de«
Friede » der Welt. Diese Wehrmacht ist sich der vom Führer
gestellte« Ausgabe bewußt. Sie wird ihr Bestes hergebe«,«m der alte « Wehrmacht nachzueifern , die eiust selbst vom
Feiude iu den Stahlgewittern des Weltkrieges als die beste
der Welt bezeich«et wurde. Wir grüße» iu diesem Siu «e
die alte ruhmgekrönte Armee.

Die deutsche Wehrmacht uud mit ihr das gesamte deutsche
Volk gedenkt iu stolzer Trauer seiner Tote», der zwei Mil ,
lionen , die im Weltkriege siele«, im Kamps um Deutsch »
lauds Selbsterhaltuug .

Wir gedenken der Kriegsbeschädigte », der Kriegswitwe «
uud -Waise«, der Führer , die «user Heer iu großer Zeit vo«
Sieg zu Sieg führte », des verewigte» Feldmarschalls vo »
Hi « denb « rg »«d des erst vor kurzem zur große» Armee
gegangene» Generals L u d e u d o r f f, des Admirals Scheer
uud des Rittmeisters Freiherr v o n R i ch t h o s e » als des
für alle Zeiten vorbildliche» Fliegerführers .

Wir gedenke » der toten Helde», die uns iu treuer Waffe«»
Vrüderfchast zur Seite staube «.

Wir gedenke « aber a«ch der tapfere« Gegner, die damals
im Kampf für ihr Volk gegen uus stände» »ud fiele ».

Wir gedenken aller tapfere« deatsche« Soldate«, die i« der
Nachkriegszeit im Kampf gege« de« Bolschewismas im I «»
«er« «nd a« den Grenze« des Reiches ihr Lebe« gäbe« für
Deutschland.

Wir gedeukeu der Toteu der uatioualsozialistische « Bewe-
guug, die mit ihrem Lebe« be » Wiederaufstieg des Reiches
erkaufte«.

Wir gedenke « der Soldate », die im Dieaste am A«fba«
der juugeu deutsche» Wehrmacht , des Heeres, der Kriegs-
marine »»d vor allem der Lustwasse , de« Tod fände«.

Ganz besonders gedenke« wir heute der 31 Tote« uud der
75 verwundete » Kameraden, die dem feigen bolschewistische«
Ueberfall auf das Panzerschiff„Deutschland " zum Opfer fiele«.

Der Geist aller «userer gefallene » Helde« lebt im «e«e«
Deutschland weiter . Er ist ««s ewiger Anspor» zur Arbeit
««d znm Kampf im Wiederaufbau vou Volk «nd Reich. I «
diesem Sinue gelobe « wir , ihr Vermächt «is z« erfülle«. Die
de«tfche Wehrmacht als ber«fe«e Bertreteria des de«tfche«
Volkes feakt ihre Fahne « vor dem Helde«t«m derer, die für
Deutschland i« de« Tod ginge«.

Sie starbe « alle » a « f daß Deutschland lebe «
kau « !

IS Todesurteile i« Moskau
Moskau , 14. März . Der Moskauer Theaterprozeß ist

beeudet. Das Gericht fällte um 2 Uhr MEZ . folgende « Urteils -
sprach :

18 Angeklagte, dar«»ter Bncharin , Rykow . Jagoda .
Krestinfki, Jwa «ow, fer«er Tschernow . Grinko, Rosensolz,
Selenski, Jkranow , Scharangowitsch . Snbarew nnd der Chef
des Kreml -Krankenhauses Lewiu wurde» zum Tode durch Er -
schieße « ver«rteilt . Ge'änguis von 25 Jahre « erhielt der Herz,
fpezialist P l e t j o w . Ferner wnrden R a k o w f k i , der frü,
here Borsttzende des Rates sür Volkskommissare der Ukraine
und Befsenow zu hohe« Gefäng«isstrase« verurteilt .

2750 Quadratkilometer befreit
Nationalspanisches Vordringe« i« Eilmärsche «

Bilbao , 14. März . Nach Mitteilungen des nationalen
Hauptquartiers setzten die nationalen Truppen an der Ära -
gonsront ihren Vormarsch in Eilmärschen fort.

Die von General Uagne geführte Abteilung besetzte die
am Ebro gelegene Stadt E s c a t r o n , wo sich ein wichtiger
Flugstützpunkt der Bolschewisten befand . Die Abteilung legtedamit in vier Tagen 66 Kilometer zurück. Sie befindet sichnur noch 27 Kilometer westlich von dem sowjetspanischen
Hauptquartier Caspe .

Andere Abteilungen nahmen die an der Straße Saragossa-
Alcaniz gelegene Ortschaft Puebla de Hijar ein. Sie sinddamit nur noch 28 Kilometer von Alcaniz entfernt. Mit der
Einnahme dieser wichtigen , 70 Kilometer von der Mittelmeer -
küste entfernten Stadt , wo eine Straße nach Tarragona undeine andere nach Valencia abzweigt , wird bald gerechnet .Die Bolschewisten sind an einzelnen Abschnitten in völligerAnslö 'nng begriffen und leisten nur geringen Widerstand.Die Zahl der Gefangenen ist sehr groß. Riefige Wassenvor-räten , darunter zahlreiche Geschütze , fabrikneue sowjetrussischeMaschinengewehre und viel Munition wurde erbeutet.

Am Samstagmittag betrug das von den nationalen Trup -
pen seit Beginn der Offensive am Mittwoch befreite Gebiet
2750 Quadratkilometer .

Zwölf Tote bei Zugzusammenstoß aus Sizilien . Ein schwe-
res Berkehrsunalück ereignete fich in der Nacht , nm Sonn -
taa in der Nähe von Catania . wo ein Schnelltri«bwaaen in
voller 55abrt durch falsche Weichenstelluna ans einen Güter -
, ua stieß . Dabei kamen * w« l ? tzabraäste ums Leben . Bier
trugen mehr oder weniger schwere Verletzungen davon.
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Die historische Wende im Weltspiesel
Rur Vöswillige und Verblendete verkennen die Raturnolwenöigkeit der Vorgänge in Oesterreich

Belgrad anerkennt Bereinigung
„Rein innere Angelegenheit des deutschen Volkes "

Belgrad . 14. März . Amtlich wird mitgeteilt :
1 . Die Bereinigung Oesterreichs mit dem Deutsche«

Reich wird von Jugoslawien als eine rei « innere An -
gelegenhe it des deutschen Volkes betrachtet » in die es
fich nicht einmischt.

2. Jugoslawien war stets eiu Vorkämpfer des Grundsatzes
der uatioualeu Vereinigung aller Stämme eines Volkes . Es
bleibt diesem Grundsatz treu.

Z. Jugoslawien steht in freundschaftlichen Beziehung «« mit
dem Deutscheu Reich. Diese Freundschaft bestimmt auch jetzt
seine Haltung , wo das Reich sei » direkter Nachbar gewor -
de« ist.

An zuständiger Stelle wird weiter erklärt , daß Jugo¬
slawien sich von dem Anschluß eine wesentliche Steigerung
seiner Ausfuhr und eine Belebung seines Fremdenverkehrs
verspricht .

Ruhige Beurteilung in London
Fl London , 14. März . Die Londoner Sonntagsblätter

„verurteilen " tat ihren Stellungnahmen zum großen Teil die
Verbrüderung des Reiches und Oesterreichs . Trotz aller
Greuelberichte der Linkspresse wird die Lage jedoch ruhig
beurteilt . Ministerpräsident Chamberlain sei nach Che-
quers abgereist . Lediglich Lord Halifax sei in London ge-
blieben .

Ganz im Gegensatz zu allen andereu Blättern versucht
G a r v i » im ..Observer " der deutsch - österreichischen
Frage gerecht zu werde« . Er schildert die Geschichte des De « t-
scheu Reiches seit Karl dem Großeu und kommt schließlich
auf de» Wahnsinn des Bersailler Vertrages zn
sprechen . Was Schuschnigg anbetreffe so seien die Me -
thodeu seines Volksentscheides ei« Staatsstreich ge-
wese«.

Zugleich mit ihren , meist von völliger Unwissenheit über
wirkliche mitteleuropäische Verhältnisse strotzenden Kom -
mentaren berichten die Blätter aber seitenlang über den
Einmarsch der deutschen Truppen und den Triumphzug des
Führers in Deutschösterreich . Wenn es sich auch gewisse Zei -
tungen nicht nehmen lassen , wieder tendenziöse Phantasie -
berichte , ja sogar Greuelmärchen über Oesterreich zu bringen ,
so hat doch der begeisterte Empfang , den Deutsch-
österreich dem Führer und den deutschen Truppen bereitet
hat , auf die Berichterstatter der Londoner Blätter ohne Aus -
nähme tiefen Eindruck gemacht . So meldet „Sunday
Expreß " aus Linz , daß die Szenen , die er dort vor der An -
kunft Hitlers beobachtet habe , staunenerregend gewesen seien .

Ward Price berichtet i« der „Sunday Dispatfch " aus Linz
in besonders ergreiseuden Worten . Die Erleichterung
und Dankbarkeit , die Oesterreich sür seine Vereinigung
mit Deutschland empfinde » sei über jede« Zweifel erhabeu.
In einem einzigen Tage habe der Führer sechs Millionen
Deutsche mehr gewonnen . Dieser Tag werde in die Geschichte
eingehen , den die Vereinigung Oesterreichs mit Deutsch-
laud sei gestern vollendet worden .

Ter Korrespondent gibt die Worte Himmlers wieder , der
zu ihm sagte : „Wenn die ganze Welt das sehen könnte , dann
würde sie wissen , daß diese Begeisterung nicht ausgezwungen
ist, sondern frei aus dem ganzen Herzen kommt ."

Das gestörte Gleichgewicht in Paris
Paris , 14 . März . Die Kündigung des Artikels 88 des

Friedensdikiats von St . Germain durch den österreichischen
Bundeskanzler Seyß - Jnguart hat in Paris großen
Eindruck gemacht. Die begeisterte Ausnahme , öie die als
Freunde gekommenen deutschen Truppenteile auf österreichi¬

schem Gebiet gesunden haben , kann der französisch« Zeitunas -
leser zwar in Form von Meldungen finden , doch nimmt sich
keiner der Leitartikler Mühe , auf diesen Umstand binzuwei -
sen , während sich Verdächtigungen ohne die ge -
ring st « Handhabe überall finden . — Der „Petit P a -
r i s i e n" schreibt erschrocken , die österreichische Bevölkerung
dürste schon tiefer angesteckt gewesen sein, als man allgemein
glaubte . Der Berliner Berichterstatter des o u r n a l" ist
der Ansicht. Frankreich habe vielleicht die schwerste Nieder -
läge seiner ganzen Geschichte erlitten . Das 1918 besiegte
Deutschland habe die Laae umgestoßen , und das sei das Werk
Hitlers . Um öie Reaktion des Auslandes kümmere fich
Deutschland nicht. Es verwirkliche Punkt für Punkt feines
ungeheuren Programms . Für die Proteste habe « s nur ein
mitleidiges Lächeln . . .Echo de Paris " : Theoretisch müß -
ten die Westmächte nach der Kündigung des Artikels 88 von
St . Germain sich in Bewegung setzen .

„Petit Journal " sagt , die Deutschen hätten den Frau -
zoseu gezeigt , daß mau in 24 Stunden etwas machen könne ,
was keiuer vorher in einem Jahrhnudert zu tu « vermochte .

Die „Republigue " siebt Weltaesahreu in der Ein -
stelluna Italiens in Mitteleuropa . Der sozialdemokratische
„Populaire " hetzt . Deutschland benehme sich in Oester -
reich wie in erobertem Gebiet . .,S u m a n i t e" veröffentlicht
alarmierend einen Aufruf öer französischen Kommunistischen
Partei zur Einiguna aller Franzosen , öie nur durch die
Kommunistische Partei zustandeaebracht werden könne . —

Die ..Liberi e" erklärt , öie Entwicklung in Oesterreich
sei das Werk öer Volksfront und öerieniaen . öie aus voliti -
schen Gründen nicht öen Mut gehabt hätten , öiese Volksfront
rechtzeitig anzuprangern . Die Ereignisse in Wien seien zum
anderen auch die logische Folge «wer stupiden Taktik

des ehemaligen Bundeskanzlers Schuschnigg . Die Ent -
wicklung bedeute also eine Verstärkung der Achse und die
Ausschaltung der Möglichkeit « iner Rückkehr zu dem Stresa -
Abkommen , das beißt , zu «wem Abkommen , das eine Svitze
gegen Deutschland enthalte .

. Eine familiäre Angelegenheit-
Prag . 14. März . Sämtliche tschechischen Zeitungen er »

klären , die große geschichtliche Tatsache sei als u n a b ä n d e r -
l i ch anzusehen , daß nach Jahrhunderten die deutsche Ostmark
wiedergeboren wurde . Es handle sich hier um innere An -
gelegenheiten des deutschen Volkes . Sogar das tschechisch-
marxistische „Pravo Lidu " betont , England und Frankreich
würden sich auf einen entschiedenen diplomatischen Schritt
beschränken , weil es fich sozusagen um eine familiäre An -
gelegenheit handle . Es habe sich nichts zu Ungunsten der
Tschechoslowakei dadurch geändert , daß der Anschluß voll-
zogen sei .

. Ein Heldenepos'
schreibt ein flämisches Blatt

* Brüssel , 14. März . Ter Organ der flämischen National -
partei „Volk en Staat " schreibt, die österreichischen Ereignissen
grenzten an ein Wunder . Seit mehr als 10V0 Jahren bestehedas Problem öer Vereinigung aller Völker deutschen Blutes .Was Prinzen , Könige und Kaiser nicht vermocht hab«n , in
Zeiten , in denen Deutschland durch nichts unö uiemanöen an -
gefochten war , öas werde durch einen Mann aus dem
Volke vollbracht , in einer Zeit , in öer das deutsche Volk
nördlich und südlich der Nibelungenstraße zerrissen , mit Au¬
ßen getreten und erniedrigt war . Dieser Mann aus dem
Volke , in Oesterreich geboren , sei dann nach Deutschland ge-
zogen , um eine Macht zu erobern , wie sie niemals ein Kaiser
oder König besessen hat , und kehre nun zurück in seine Hei -
mat , um sie mit Deutschland zu einem großen Reich von 75
Millionen Seelen zusammenzuschmieden . Das sei ein Hel »
d e n e p o s .

Kurzmeldungen aus Wien
Berlin . 14 . März . Zwischen dem österreichischen Landwirt -

schaftsminister R e i n t a l e r und Reichsminister Darre
sanö ein Telegrammwechsel statt , in dem die Verbundenheit des
Landvolkes zum Ausdruck kam. Reichssportführer von
Tschammer unö Osten sandte an Bundeskanzler Seyß -
Jnquart ein Begrüßungstelegramm . — Die Landesleitung
Oesterreich der HJ . erließ einen Aufruf mit der Parole „An
öie Arbeit !" und der Aufforderung an di« außerhalb stehende
Jugend in die Reihen der HJ . einzutreten . — Reichswirt -
schaftsminister Funk hat dem österreichischen Minister Dr .
F i s ch b ö ck seine Grüße und herzlichen Wünsche telegraphisch
übermittelt . — Der Landesstudentenführer des NSDSt ., Dr .
Hubert Freisleben , hat die Deutsche Studentenschaft
in Oesterreich wieder errichtet und bereits an den einzelnen
Hochschulen Studentensühr «r eingesetzt . — Der Führer deS
früheren Turnbundes in Oesterreich , Pg . Müller ,
hat die Führung der österreichischen Turn - und Sportfront
übernommen und dem Reichssportführer von Tschammer und
Osten von der Uebernahme Meldung gemacht.

Seiß -Jnguart ehrte General KrauS , indem er ihm einen
persönlichen Adjutanten un !b « inen Heeresdienstdegeu zur
Verfügung stellte.

Sesterreichifche Soldaten kommen zu Besuch
Müucheu . 14. März . Zur Bekräftigung der deutschen Ein -

heit werden in den kommenden Tagen Truppenteile öfter -
reichischer Grenzgarnisonen reichsdeutsche Nachbarstädte be-
suchen . Heute kommen je eine Ehrenkompanie von Inns -
brück nach Garmisch , von Kufstein nach Rosenheim sowie von
Salzburg nach Berchtesgaden . Die letztere Kompanie kommt
auch nach München , wo sie am Montagabend zugunsten des
Winterhilsswerkes des deutschen Volkes ein Konzert gibt .
Eine Kompanie ist bereits am Sonntag in Lindau ein -
getroffen .

B Front -Vrovokateure in Südtirol
* Li » z . 14. März . Ein « Anzahl von jungen Mitgliedern

der ehemaligen Vaterländischen Front hatte Gerüchte über
Südtirol verbreitet . Eine Gruppe dieser Provokateure wurde
sofort festgenommen und in Haft gesetzt . Sie gestanden , daß
der Zweck ihrer Ausstreuungen war , zwischen Deutschland
und Italien Schwierigkeiten zu schaffen. Sie werden
exemplarisch bestraft .

Dr. Frirk an der Stätte des .Aufrufes an mein Volk'
Breslau , 14. März . Zur Teilnahme an öer Gedenkfeier an

die Wiederkehr des 125. Jahrestages des „Aufrufes an mein
Volk " weilte der Reichs - unö preußische Minister des Innern
Dr . Frick gestern in Breslau . Oberbürgermeister Dr . Fried -
r i ch überreichte dem Minister den Ehrenbürgerbrief der fchle-
fischen Laudeshauptstadt an der Stätte an der vor nunmehr
125 Jahren öer Aufbruch öer preußischen Nation seinen Aus -
gang nahm .

Neue Gemeinschaftsschule im Grenzlanb . Der erste Bau -
abschnitt in dem neuen Patendorf der Stadt Saarbrücken in
Warndt mit 173 Siedlungshäusern ist soweit beendet , daß
die ersten Häuser am 1. April bezogen werden können . Am
Sonntag legte der Reichswalter des NSLB , Gauleiter Wächt-
ler , den Grundstein zu der Haus - Schemm - Schule in öiesem
Dorf , öie zu einer einzigartigen Gemeinschaftsanlage gestal -
tet wird .

lSchlutz des redaktionellen Teilst

Mehr als ein Schönheitsmittel , ein Pflegemittel fü»
Schuhe ist Erdal . Erdal gibt den Schuhen nämlich nicht nu »
rasch Hochglanz , es pflegt auch das Leder , schützt es vor de»
Hart - und Brüchigwerden . Mit Erdal gepflegte Schuhe haltet
länger und bleiben länger schön .

Copyright Carl Duncker Verlag , Berlin
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51. Fortsetzung
Er hat noch nicht darüber gegrübelt . Warum sollte sie

ihn auch ermorden ? Sie ist doch mit ihm ausgegangen —
kaum eine halbe Stunde , nachdem er fortgegangen war . Sie
ist doch mit ihm — Westerbeek unterbricht seinen eignen Ge -
Sanken . Nach ihrer Wahrnehmung — hört er wieder die
Stimme des Kriminalrats — muß sich also Baron Saßwary ,
während Sie Ihr Zimmer verließen , im Schlafzimmer Ihrer
Frau befunden haben .

Wer hat ihn denn ermordet ? Dieser junge Mann , der
an der Treppe gestanden hat ? Oder Professor Schmidtborns
Tochter ? Nein , die ist ja schon lange Jahre tot . Was hat
dann Schmidtborn überhaupt mit der Sache zu tun ?

Ich muß doch auf jeden Fall wissen, ob Maria noch im
Astoria -Hotel wohnt oder ob sie verhaftet worden ist . Ge -
gebenenfalls muß Dr . Rumbar davon in Kenntnis gesetzt
werden .

Was geht es mich eigentlich an , wehrt er sich, wenn sie
ihren Liebhaber totschlägt . Das muß sie wissen. Hätte sie
sich nicht mit ihm eingelassen , so hätte sie ihn auch nicht zu er -
schlagen brauchen .

Vielleicht in Notwehr ? In äußerster Bedrängnis ?
Er ruft im Astoria an und erkundigt sich , ohne seinen

Namen zu nennen , ob Maria im Hotel sei .
„Frau Thomasi wohnt nicht mehr hier im Hause ."

„Können Sie mir vielleicht die jetzige Adresse sagen ?"
Das Fräulein verbindet ihn mit dem Empfangschef .
Nein , die Adresse sei nicht bekannt .
Westerbeek zweifelt keinen Augenblick daran , daß diese

Antwort eine Ausrede ist.
„Ein « andre Auskunft kann ich Ihnen leider nicht geben ."
Westerbeek ruft das Büro von Rumbar an .
„Hilde ? Bist du es ? "

„Nein ."

„Bitte , kann ich Herrn Rechtsanwalt sprechen?"

„Herr Doktor ist nicht im Hause ."

„Wer ist denn da ?"

„Ich bin die Sekretärin ."

„Ich denke , Fräulein Rothenbusch ist öie Sekretärin von
Herrn Rumbar ?"

„Fräulein Rothenbusch ist heute nicht hier ."
Weesterbeek klingelt bei Professor Schmidtborn . Betty öff-

net ihm die Tür .
„Der Herr Professor ist krank ."

„Krank ?" fragt Westerbeek überrascht .
„Sehr krank ."

„Kann ich zu ihm ?"

„Der Herr Professor schläft."
„Hat er einen Arzt zugezogen ?"
„Arzt . . . Krankenschwester ." Betty vermag kaum zu

sprechen.
„Steht es so schlimm mit dem Herrn Professor ?"
Waser hat seine Stimme erkannt .
„Lassen Sie Herrn Westerbeek eintreten .

"
Westerbeeks erste Frage : „Wo ist meine Frau ?"
Der Kriminalrat lächelt zufrieden . „Das ist das erste -

mal , Herr Westerbeek , daß Si « mich nach Ihrer Frau fragen .
Bisher lehnten Sie jed « Unterhaltung in dieser Richtung ab ."

„Ist sie verhaftet ?" .
„Sie können ganz unbesorgt sein ."
„Aber sie muß doch
„Ich halte es für meine Pflicht übrigens , einer öer wem -

gen Fälle , wo man von einer angenehmen Pflicht sprechen
kann , Ihnen zu sagen , daß Ihre Wahrnehmungen auf einem
Irrtum beruhen . Baron Saßwary hat nämlich wenige —
— ich möchte sagen — Sekunden , nachdem Sie aus Ihrem
Zimmer gegangen waren , gleichfalls den Salon verlasien .

Der junge Mann , öem Sie auf öer Treppe begegnet
siuö, hat öas übereinstimmenö mit Ihrer Gattin bezeugt ."

Westerbeek sieht ihn erschrocken an . Es ist öer Schreck , öeit
man empfindet , wenn ein Mißverständnis , das zu öen schwer-
sten Folgen hätte führen können , unerwartet aufgeklärt wirö .

„Und wo ist sie ?"
' Waser gibt ihm die Adresse des Sanatoriums .

Ihr Gespräch wird unterbrochen . Die Krankenschwester
meldet , der Professor sei wieder wach .

Fragend sieht Westerbeek den Kriminalrat an .
„Gehen Sie "

, rät ihm Waser , „gehen Sie zu Ihrer Frau ."
Von der Krankenschwester gestützt, sitzt Professor Schmidt -

born halbaufgerichtet in seinem Bett . Unwillig sieht er auf
öen Kriminalrat .

„Ich muß Sie noch mit einigen Fragen behelligen , Herr
Professor . Können Sie sprechen?"

Schmidtborn antwortet .mit einem schmalen, fast spöttischen
Lächeln . ' |

„Sie sagten vorhin , Herr Professor "
, setzt Waser öas Ber -

hör lort , „Sie seien schuldig. Wollten Sie damit sagen, Sie
hätten den Baron Saßwary erschlagen ?"

Schmidtborn spricht so leise , daß man ihn kaum versteht .
„Ich bin müde . — Meine Zeit ist abgelaufen . — Ich sag«

nichts mehr ."
*

Als Dr . Krüger an Marias Tür klopft , liegt Maria auf
dem Diwan und blättert in einer Modezeitschrift .

Verwundert blickt sie auf , als sie bemerkt , daß nicht daS
Stubenmädchen , sondern der Arzt gekommen ist.

„Nun , wie fühlen Sie sich, gnädige Frau ? Haben Sie sich
schon etwas eingelebt ?" Und ohne eine Antwort abzuwarten ,
rückt er sich einen Stuhl heran — „Sie erlauben ?" — unö
setzt öie Unterhaltung fort . „Sagen Sie , gnädige Frau , ich
habe über Ihren Fall nachgeöacht. Sind Sie eigentlich sicher ,
daß Ihr Gatte nach seiner Entlassung so ohne weiteres ab -
reist ? Ich meine , haben Sie ihn von Ihrem Aufenthalt
hier im Sanatorium in Kenntnis gesetzt ?"

„Nein "
, antwortet Maria ablehnend . „Er legte ja nicht

einmal Wert darauf , mich zu sehen. Der Staatsanwalt hatte
sich bereit erklärt , mich zu ihm zu führen , aber er erklärte ,
« r lege keinen Wert auf diese Begegnung ."

(Fortsetzung folgt )
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Wiedervereint ! Die Heimat umjubett ihren Befreier
Der Führer spricht zum öeulschen Belke OesterreichsDem Begriff Revolution haftete bis in die jüngste Gegen -

wart hinein — von früheren Beispielen auS der Weltgeschichte
her — öer Geruch von Blut und das Odium von Zerstörung
und Terror an . Tie nationalsozialistische Revolution vom
S0. Januar 1933 hat bewiesen und der Welt gezeigt , daß „Um -
wälzungen " gewaltigsten Ausmaßes und fundamentalster
Natur sich abzuspielen vermögen ohne Blutvergießen und
ohne Erschütterungen, wenn sie von Persönlichketten histori-
fchen Formats ihren Impuls erhalten und von einer Idee
setragen werden , deren Wurzeln zu tiefst im Innern eines
Volkes verankert find .

In »er Befreiung Deutsch-Oesterreichs und seiner Heim-
kehr inS Reich erleben wir ein zweites derartiges Ereignis
innerhalb eines halben Dez« niumS . Mit einer nnvorstell -
baren «Schnelligkeit haben sich die Dinge in Oesterreich ent-
wickelt : Bor zwei Tagen erst ist das System Schufchnigg zu-
sammengebrochen , und seitdem sind unter dem Auge des
deutschen Volkes in Oesterreich alle Hindernisse , die künstlich
zwischen den beiden Ländern aufgerichtet waren , wie Streich -
Hölzer zusammengebrochen . Grenzpfähle sind über Nacht v - r -
fchwunden , weggespült von der seelischen Kraft , mit der
Oesterreich heim ins Reich strebte . Von heut « ab gibt
ei keinen Staat Oe st erreich mehr , nur noch
« in Land Oesterreich , das ein Teil des Deut -
fchen Reiches ist ! Die Regierung Seyß -Jnguart hat
den Artikel 88 » es Pariser Diktats , der alle Möglichkeiten
eines Anschlusses hintertreiben sollte, zerrissen und damit den
Weg für die wettere Entwicklung freigemacht , der denn auch
in wenigen Stunden durchmessen wurde. Dieselbe Regierung
Seyß -Jnquart hat nach dem Rücktritt des Bundes -
Präsidenten Miklas die Wiedervereinigung Oester -
reichs mit Sem Deutschen Reich durch ein sofort in Kraft
tretendes Gesetz beschlossen , daS von der Deutschen Regie -
rung unmittelbar darauf zum Bestandteil der d « ut -
fchen Verfassung gemacht wurde .

Damit ist der Anschluß Oesterreichs an Deutschlands der
jahrhundertealte Traum aller wahrhast Deuischen , das Ziel ,
um das Ströme von Blut geflossen sind , zur Wirklichkeit ge-
worden ! Die Abstimmung , die am 10. April erfolgen
soll, wird lediglich eine formelle Bestätigung brin -
gen . Ihr Ausgang kann , nachdem die Stimme des Volkes
so deutlich gesprochen hat, bei niemandem mehr zweifelhaft
sein.

Wir alle , die wir diese Tage miterlebten , stehen staunend
vor einem Ergebnis , daS fo rasch und so reibungslos erzielt
wurde . Denn tatsächlich hat doch Oesterreich eine Revolution
durchgemacht , eine Revolution , die keinen Tropfen Blut
kostete, die aber trotzdem das Volk bis in seine tiefsten Tiefen
aufwühlte . In drei Tagen ist es gelungen , sie schon miede?
zu beenden und in die geordneten Wege einer normalen
Staatsführung zu leiten . Die Oesterreicher sind
heute vollberechtigte deutsche Staatsbürger .-
das Hakenkreuz weht über Wien , Graz und der ganzen deut -
schen Ostmark , und das österreichische Heer wird
auf Adolf Hitler vereidigt .

Daß diese Entwicklung vom Ausland schon in ihren
Anfängen nicht widerspruchslos hingenommen werden würde ,
war beinahe selbstverständlich . Diplomatische Protest « haben
versucht , die Stimme des Blutes zu übertönen , aber alle diese
Bemühungen sind im Keime erstickt worden . England und
Krankreich haben einen gemeinsamen Schritt in Berlin
unternommen , aber aufgrund unrichtiger Informationen .
Sie haben sich sagen lassen müssen, daß sie von falschen Vor -
aussetzungen ausgegangen waren . Frankreich hat sich sogar
nicht gescheut, trotz der schlechten Beziehung ? « , in denen ei
z« Italien lebt , in Rom anzuklopfen , um von dort her
Unterstützung zu gewinnen . Sie haben sich aber dort eine
schwere Abfuhr geholt . Mussolini und mit ihm
ganz Italien haben treu zu uns gestanden !
Sie haben volles Verständnis für die Lebensnotwendigkeiten
des deutschen Volkes . Dafür dürfen wir ihnen danken .
Und wenn Adolf Hitler das im Verkehr zwischen Staats -
Männern ungewöhnlich « Telegramm nach Rom schickte :
„Musfolini , das werde ich Ihnen nie » er *
gesse n"

, so ist das gleichzeitig auch ein Beweis , wie herz -
lich und eng die Verbindung zwischen den beiden Staats -
Männern und ihren Völkern ist . Es war beinahe uuvermeid -
lich , daß diese erste Gelegenheit benutzt werden sollte, um
die Achse Berlin —Rom zu zersägen , aber ihr Stahl erwies
sich als zu fest. Ter Block zwischen Deutschland und Italien
hat seine letzte endgültige Feuerprobe bestanden . Er hat be -
wiesen , daß sich in ihm und um ihn ein neues Europa zu
bilden beginnt , ein Europa , das nicht mehr von Neid . Eifer -
sucht und Haß erfüllt ist, sondern von dem Will «» zum sried-
lichen Nebeneinander und Miteinander . Aber auch die Kri -
tiker im Ausland sollten bedenken , daß durch den Anschluß
Oesterreichs an Deutschland aus Mitteleuropa « in Span -
n n u g s h e r d verschwunden ist , der die Staatsmänner
immer von neuem in Bewegung gesetzt hat . der früher oder
später fast zwangsläufig zu einer Explosion hätte führen
können , wenn es nicht dem nationalsozialistischen Deutsch-
land und dem Drängen der Deutsch- Oesterreicher gelungen
wäre , dieses Feuer zu löschen , tf) i es Schaden anrichten
konnte . Gewiß ist die Entwicklung in erster Linie ein d "ut -
sches Erlebnis , wer aber verständnisvoll die Entwicklung der
letzten Jahre beobachtet hat , der wird gerade aus dem Ver -
schwinden eines solchen Sprengstoffes einen Vorteil ersehen ,
der nicht nur dem deutschen Volke , sondern allen aus -
ländischen Staaten zugute kommt , weil damit
die Voraussetzungen für den Aufbau eines gesunden , fried -
lichen Mitteleuropa geschaffen sind.

Gesantle zur DZSvosi ion gestellt
□ Wie» , 14 März . Bundesminister « ♦* die auswär¬

tigen An -ielegenkietten Dr . Wölfs hat die österreichischen Ge-
sandten Georq Franckenstein in London . Alois Vollgruber
in Paris und Dr . Ferdinand Marek in Prag mit dem 13 .
Märzzur Disposition gestellt.

Oesterreich ohne Gummisnüvvel
Ter Staatssekretär kür die Angelegenheiten des österreichi -

>chen Sicherheitswesens hat auf Weisung des Reichsfjjhrers
H und Chef der deutschen Polizei den Gummiknüppel als
Waffe der Sicherheitswache abgeschafft, da die Verwendung
des Gummiknüppels mit der Würde des deutschen Volkes
nicht oereinbar ist.

Linz , 14 . März . Im Anschluß an die Begriißungsan -
spräche bei Bundeskanzlers Seyß - Jnquart am SamStagabend
richtete der Führer folgende Worte an die in Linz verfam -
melte Menge :

„Deutsche !
Deutsche Volksgenossen und BolkSgenossinnen !
Herr Bundeskanzler !

Ich danke Ihnen für Ihre BegrüßungSworte . Ich danke
aber vor allem Euch, di« Ihr hier angetreten seid und die
Ihr Zeugnis ablegt dafür , daß eS nicht der Wille und der
Wunsch einiger Weniger ist , dieses große Volksdeutsche Reich
zu begründen , sondern daß es der Wunsch und Wille des deut -
schen Volkes ist ! lLanganhaltende Hetlrufej .

Möchten doch an diesem Abend hier einige unserer bekamt -
ten internationalen Wahrheitsforscher die Wirklichkeit nicht
nur sehen, sondern später auch zugeben !

Als ich einst aus dieser Stadt auszog , trug ich in mir das -
selbe gläubige Bekenntnis , das mich heute erfüllt . Ermessen
Sie meine innere Ergriffenheit nach so langen Jahren dieses
gläubige Bekenntnis in Erfüllung gebracht zu haben . Minu¬
tenlang jubeln die Massen dem Führer zu. j

Wenn die Vorsehung mich einst aus dieser Stadt heraus
zum Führer des Reiches berief , dann muh sie mir damit
einen Auftrag erteilt haben , und es kann nur « I n Auftrag
gewesen sein : meine teure Heimat dem Deutschen Reich wie -
der zu geben ! ^Unbeschreiblicher Jubel . Minutenlang hin -
Sern unablässige Heil - und Dank -Rufe den Führer am Wei -
tersprechen ) . Ich habe an diesen Auftrag geglaubt , habe für
ihn gelebt und gekämpft , und ich glaube , ich habe ihn jetzt er -
füllt ! Ihr alle seid Zeugen und Bürgen dafür .

Ich weiß nicht, an welchem Tage Ihr gerufen werdet , ich
hoffe, es ist kein ferner . Dann habt Ihr einzustehen mit
Eurem eigenen Bekenntnis , und ich glaube , daß ich vor dem
ganzen deutschen Volke dann mit Stolz auf meine Heimat
werde hinweisen können . Minutenlange Rufe : „Jawohl ,
Ja . Ja !" brausen über den weiten Marktplatz ) .

Es muß dieses Bekenntnis dann der Welt beweisen , daß
jeder weitere Versuch , dieses Volk zu zerreißen , ein vergeb -
licher sein wird .

So wie Ihr bann verpflichtet sein werdet , für diese deutsche
Zukunft Euren Beitrag zu geben , so ist ganz Deutschland
bereit , auch seinen Beitrag zu leisten , und es leistet ihn schon
am heutigen Tage !

Sehen Sie in den deutschen Soldaten , die aus allen Gauen
des Reiches in diesen Stunden einmarschieren , opferbereite
und opfergesinnte Kämpfer für des ganzen großen deutschen
Volkes Einheit , für des Reiches Macht , für seine Größe und
für seine Herrlichkeit , jetzt und immerdar ! Deutschland Sieg
Heil !"

Linz , 14. März . Zum erste» Mal marschierte» am So ««»
tag »achmittag i» Linz die österreichische » Nationalsozialiste »
i» ihre» alte » geschlossenen Formattone » der SA .» ff , der
HI und des BDM . a« Führer vorbei .

DU Männer , die jahrelang im Kampf und Verfolgung ,unter dem Gummiknüppel »nd in den Folterlagern der per -
gangenen Systemzcit für den Führer und die Bewegung ge-
kämpft haben , wurden tn diesen Tagen für ihre beispiellose
Treue und Aufopferung zwei Tage nach dem Umbruch Herr-
lich belohnt . Der tosende Beifall aller Volksgenossen galt
ihnen ebenso wie dem Führer , dessen treueste Fahnenträger
sie im Kamps um ein deutsches Oesterreich waren . Nur mit
Mühe gelang es den Absperrungsmannschasten die Straßen
für die Formationen frei zu halten . Wenige Minuten nach
5 Uhr verließ der Führer das Hotel Weinzinger und trat
auf die Straße , empfangen von dem tosenden Jubel .
Neben ihm sieht man den Landeshauptmann und Gauleiter
von Oberösterreich . Pg . E i g r u b e r . mit anderen öster -
reichischen Parteigenossen und der Begleitung des Führers .

Parteigenossen und SA . - Männer auf Motorrädern und
Kraftwagen eröffnen mit wehenden Fahnen den Vorbei -
marsch. Tann kommt die österreichische SA ., noch in Zivil ,
vorweg der Musikzug der Standarte Linz , der mit dem Ba -
denweilermarsch vor dem Führer einschwenkt. Der Stabs -
führer der SA . -Brigade Ober -Oesterreichs , Standartenführer
Franz Herb , meldet dem Führer die österreichische SA .
Hinter der Fahne marschieren sie jetzt an ihrem Führer vor -
bei, hinter der Fahne , der sie jahrelang unter schwersten
Op ' ern und Verfolgungen gefolgt sind , und die sie nun stolzan ihrem Führer vorbeitragen können . Unvergeßlich sür siealle ist dieser Augenblick , da der Führer jeden Einzelnen
von ihnen mit erhobener Rechten grüßt , jedem Einzelnen
von ihnen niS Aua >c schaut und ihnen dadurch dankt für ihren
Kampf und ihre Treue . Jahrelang haben sie diesem Augen -
blick entgegengefiebert , da sie dem Führer in seiner Heimat
zeigen können , daß sie trotz Not und Leid in ihren Forma -
tionen ausschalten haben . Die Reihen haben sich durch den
Kampf gelichtet aber ihre Mannschaften sind die alten Kämp -
fer geblieben und neue sind zu ihnen gestoßen. In ihren
Reihen sind viele TA . - und ^ - Männer , die erst in de» letz-
ten Tagen , aus Wöflersdorf und anderen berüchtigten Fol -
terlagern der Systemzeit entlassen worden sind . Kann es für
sie eine schönere Freude geben als diesen Vorbeimarsch vor
dem Führer mit ihren alten Kameraden , mit ihren alten
Formattonen , unter dem Jubel ihrer Volksgenossen ans dem
ganzen großen Deutschland ? Ununterbrochen erklingt d >' r
Badenweilermarsch . Man meint fast, zu träumen , wenn man
sich vorstellt , daß noch vor zwei Tagen es offiziell verboten
war , diesen Marsch des Führers zu spielen .

Während des Vorbeimarsches kreisen Bomber , Jagd -
slugzeuge und Fernaufklärer über der Stadt . Indas Jubeln der Menge , in das Spielen der Musikzüae mischt
sich ihr Tonner aus den Lüften zu einem ehernen symboli -
schen Gleichklang . «

So zieht Stnrm um Sturm der SA . am Führer vorbei .
Tann meldet der ^ Führer von Ober -Oesterreich , Stan¬

dartenführer Dr . Dr . Sammern - F ranke neck seine

Die Ansprache des Führers wurde von immer neuen Bei »
fallSstürmen unterbrochen .

Der Platz war von den brausenden Rufen erfüllt , die
über ihn und über diese Stadt hinausgetragen wurden nach
dem ganzen Oesterreich , das heute befreit aufatmet .

Der Sonntag in Linz
Die Bevölkerung von Linz war am Sonntagmorgen wie,

der früh auf den Beinen . Freudig strahlenden Auges streb-
ten alt und jung beizeiten wieder zu dem großen Hauptplatz
wo sie am Samstag so erhebende Stunden erleben durften
Die hochgestimmte Menge hat noch « inen starken Zuwachs
erfahren , denn aus ganz Oesterreich und aus den übrige »
Bundesländern sind Begeisterte nach Linz gekommen , um an
der großen Freude des deutschen Volkes in Oesterreich teil -
haben zu können .

Stärkste Bewegung und freudigste Spannung kommt in
die Massen , als in der elften Stunde bekannt wird , daß st «
den Führer auf einer Fahrt durch die Stadt wiedersehen wer -
den .

In der Halle des Hotels herrscht regstes Leben und Trei -
ben . Gegen 12 Uhr , als die Wagenkolonne des Führers vor »
fährt , wird es auch vor dem Hotel lebendiger . Schnell hat di«
Linzer Jugend , den im Reich wohlbekannten Sprechchor ge «
lernt : „Wir wollen unseren Führer sehen !" Bald wird auch
ihr Verlangen gestillt . Um 13 Uhr tritt der Führer aus
dem Hotel . Mit unendlicher jubelnder Begeisterung grüßen
die Tausende , die seit den frühesten Morgenstunden auf dem
weiten Platz vor dem Hotel und tn den anliegenden Straße »
ausgeharrt haben , den Führer .

Der Führer am EUerngrab
Der Führer besuchte anschließend i» dem »»* »venia«Kilometer von Linz cntsernt liegenden Leo » ding ans dem

Friedhof das Grab seiner Eltern . Der Aufenthalt des Fith«
rers anf dem Friedhof war für alle Zenge« dieser Stunde
et» tief ergreifendes unvergeßliches Erlebnis . Der Führe «
betrat n»r mit seiner engste« Begleitung de» Friedhof u»d
begab sich alle !» au das Grab seiner Eltern » wo er Blume «
niederlegte »»d längere Zeit schweigend verweilte . Di « Ze»»
ge» dieses Augenblicks waren bis ins Tiefste ergriffe» »o»
der innere « Größe dieser Stunde , als der Führer des »»»»
mehr geeinten deutsche » Volkes i» fei«er Heimat a» die
Grabstätte feiner Eltern zurückkehrte . Auch dies « Erde, die
Erde seiner Heimat , Erde, die das Grab feiner Elter « deckt,hat der Führer nun freigemacht n»d in de« Schutz des Ret«
ches genommen .

Männer von . Schwarzen KorpS . Ung «wohnt ist ihr
Anblick im Zivilanzug mit Stahlhelm und Hakenkreuzarm -
binde . Von ferne grüßen die Fahnen der Hitlerjugend
und des deutschen Jungvolks . Bannführer Schopp er mel¬
det dem Führer sein « Jugend . Ihnen schließen sich die
Reihen des BDM - an.

Fast eine ganze Stunde hat der Vorbeimarsch gedauert .
Der brausende Jubel und die unendliche Begeisterung , die
während der ganzen Zeit ununterbrochen angcOhalten haben ,verstärken sich noch einmal in dem Augenblick, als der Führe ?nach allen Seiten die Volksgenossen grüßt und sich ins Hotel
zurückbegibt .

Ba dur von Schirach bei der Augend Oesterreich«
Wie ». 14. März . Die Ankunft des Reichsjugendführer «

Baldur von Schirach und seiner Begleitung in Wienhat sich schnell unter der österreichischen HJ . herumgesprochen .Auf den Bahnhöfen zwischen Luu und Wien war die Hitler »
jugend angetreten , um ihn zu begrüßen . Aus dem Wiener West»bahnhos meldete der Führer des Gebietes Oesterreich unter
unendlichem Jubel seiner jungen Kameraden und Kamera «dinnen 2600 Hitlerjungen sowie 1400 Hitlermädel , die mitihren Fahnen angetreten waren . Die Begeisterung und Freudeder Jungen und Mädel kannte keine Grenzen . Ihr diszipli ,niertes und uni .' ormiertes Auftreten in solcher Stunde warein anschauliches Bild dafür , wie die nationalsozialistische
Jugendbewegung Oesterreichs sich während der Zeit des Ver -
bots und der Unterdrückung unerschütterlich zusammengehal »ten ^hatte .

Schirach richtete , fortwährend vom Jubel seiner Kamera -den unterbrochen , am Platz vor dem Westbahnhof eine kurzeAnsprache an die Wiener Hitlerjugend :
. .In langen Jahren babt Ihr Eure Treue zu Deutschlanderprobt und habt am Nationalsozialismus festgehalten . Dieschwere Zeit babt Ifir an den Führer und Deutschland ge-

alaubt und wir an Euch ! Jugend Deut ^ -Oesterreichs ! Ichnberbrinne Euch die Grütze von sieben Millionen Jungen undMädel , die Adolf Eitler gehören . Ter heutige Tag ist derschönste in unierem Leben , weil wir uns wieder in die Augensehen und weil wir Kchulter an Schulter hinter dex aleich . nFahne den ewigen Pulsschlag unserer großen Gemeinschaftspüren .
Mit einem nicht endenwollenden Sieg Jfteil auf den Führer

wurde die erste groß ? Kun .'iqebuna der nationalsozialistischen
Iu «endb >' wegun >i Oesterreich nach dem Umsturz beendet .

Der Iugendsührer des Deutschen Reiches begab sich dann
sr ' ort zu der ehemaligen Landesinncn -Mkrung des österrei -
chischen Jungvolks am Sof und gab dem Führer des Gebietes
Oesterreich Bannführer Schoas . sowie seinen Mitarbeitern
die ersten Anweisungen , um die überall der Sitleriuaenö zu-
ströme den ^ uge ^ li^ en »u erfassen . Der ehemalige Bundes -
führer des österreichischen Jungvolks , Gras Dhun - Balsaf «
s i n a . ist zurückgetreten .

Schirach vor 40000 in Wie»
□ Wie » . 14. März . Der Reichsjugendführer . Baldur v.

Schirach , legte am Sonntagabend im Rahmen einer Kundge -
bung von 40 000 österreichischen Hitlerjungen und BdM . -Mäd -
chen im Ehrenraum des Heldendenkmals einen Kranz zu
Ehren der Gefallenen des Weltkrieges und der nationalfozia »
listischen Bewegung nieder .

Die RS Formationen vor dem Führer in Linz
Borbeimarsch unter grenzenlosem Jubel - Gin unvergeßliches Erlebnis
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Kunsfverein im März :

(tlüchtaß Schau
Der im letzten Jahr verstorbene Züael - Scküler Professor

Eugen W o l s ? - F i l s e ck würöe im kommenden Sommer
seinen öS . Geburtstag feiern . Wohl aus diesem AnlaK und
zugleich zum Gedächtnis des allzu früh aus seinem bewun -
dernswert reichen Wirken geschiedenen Künstlers veranstaltet
der Karlsruher Kunstverein gegenwärtig eine umfängliche
Nachlaß - Ausstellung seines eminent fruchtbaren malerischen
Schaffens . Man darf dem Kunstverein dankbar sein für diese
schöne Tat der Pietät , die so reiche Früchte des Erlebens für
den aufmerksamen und liebevollen Beschauer trägt . Man wird
unmittelbar hineinaerissen in die klare Erlebniswelt dieses
naturhaften Sehens . Und die gesunde Mlle der Gesichte
überfällt uns mit dem warm und sinnenfroh aufklinaenden
Aarbakkorb des erfreulichen Gefamt - Eindrucks . den Wolffs
vielseitiger und nimmer ruhender Pinsel hinterlassen hat .
Und der unermüdliche Fleiß und die Verantwortungstreue
überträgt überdies ihre Kraft auf uns . die wir mit des
Künstlers Augen zu sehen aezwungen sind — und dankbar
uns dem Geschenk seiner wirklichkeitsnahen Palette binaeben .
Man erlebt es fröstelnd mit , wie lastender Schnee sich in
einem städtischen Vorgarten häuft . Wir freuen uns an dem
lachenden Sonnenblick auf weiftp Türrahmen eines Inte¬
rieurs . hinter dem das freie Licht leise kontravunktierend
durchs Fenster lugt . Man riecht die feuchte Gebirasluft auf
einem Tauwetterbildchen , die weiche Skala dumvfen Grau -
blaus von trüber Wolkenlandfchaft über feuchtweißer Schnee -
decke in der Vorfrühlinasstimmuna . die schmieazart aus den
breit saftigen Pinselstrichen berausatmet . Und die aedämvfte
Ruhe eines Treppenhauses , das von einem Hündchen bewacht
wird , fesselt ebenso in der ungreifbaren Einfachheit des den -
noch sorafältigsten Abstimmens der Koloristik . wie die im
Sonnenalast flammend ausleuchtende Schloßfassade in ihrer

Buntornamentik hinter herbstlichen Baumkronen des stürm -
durchsegten Parks .

Neben sonnigen oder dämmernd verträumten Landschaften
und zartaetönten Interieurs interessieren vornehmlich noch
die zahlreichen Tierbilder in ihrer hingegebenen Beobachtung
des satt Animalischen in allem gesonderten Detail des Male -
rischen in vielfältigsten Abwandlungen . Hier spürt man wohl
insbesondere die Anhänglichkeit an den Lehrer , den Tier -
maler Zügel , bei dem Wolfs schon in Karlsruhe an der Aka -
demie studierte , nach dem anfänglichen Studium in Stutt -
gart . Wolff wurde 1873 in Göppingen geboren . Dem Leh -
rer folgte er auch nach München , wo er von da an dauernd
ansässig wurde . Die zahlreichen Motive aus Oberbayern zeu -
aen von der Liebe zur dortigen Natur ganz besonders . Und
wir ergehen uns . von der Sichtfülle und ^ arbkraft des Künst -
lers bezwungen , in seinem verschwenderisch besungenen Reich
einer Naturnähe , die in jedem kleinsten Blick und jedem
Lichtfleck noch spricht von der arbeitsamen Sorgfalt unabläs -
sigen Studiums ihrer ewiawechselnden und ewig bleibenden
Reize , seien es die weichen Tönungen von Wolken und Him -
melsfarben , sei es der glühende Glast auf dem mittäglich be -
hagenvoll übersonnten Rücken einer dunklen Kuh im dichten
Sommerarün . ..Und wo ihrs anpackt . .

Auffallend ist für diese März - Ausstelluna des Kunitver -
«ins überhaupt die durchqehende Frühlinasfrische der Vor -
würfe und der Farbfreude auch der übrigen Aussteller . Vor -
nehmlich des bekannten Offenburaers Sepp Linder im
Eingangssaal . Neben seinen bei aller scheinbaren flüchtig -
keit der Malweise doch sehr sicher tönenden Landschaften und
Dorfblicken , von deren Lichtfreude als Tvvus der .. Schnee
auf Blüten " aenannt sei , berühren namentlich auch die le¬

bensvollen Männerbildnisse anregend in der natürlichen
Haltung und besonders der sprechenden Form der Hände ,
seien es die scharf zerarbeiteten von Bauern oder die durch -
geistigten eines Musikers . Bernd Bauschte - Berlin lWil -
mersdors ) setzt romantisch aufblühende Odeuwaldlandichaften
und Neckarblicke hinzu , Anton Mundina sonnenhelle Ho -
rizonte vom sommerlichen Bodensee .

Die drei übrigen Aussteller dieser vielgestaltigen Schau
bieten eine reiche Auswahl an Graphik . Der Freiburger
Hermann Anselment zeigt neben kolorierten Zeichnungen
aus Oberitalien ( Lebendiger Blick auf Ascona ! ) auch psycho -
logisch treffende Bildnisse . Willi D i e r n h ö f e r - München
nähert sich in seinen Federzeichnungen der illustrativen Gra -
phik mit humorvollen Bauernszenen von linearer Eigenart .
Eine verblüffende Fülle von ernst zu nehmendem Material
an Radierungen bietet endlich Ferdinand Steiniger -
Dresden . Sorgliche Behandlung verbindet sich bei ihm mit
realistischer Sicht . Neben der offenbaren Vorliebe für Wald -
motive und Baumstudien entfaltet er im Bildsinn hervor -
ragend ausgewogen auch die Landschaft , so den als typisch zu
kennzeichnenden Dom zu Wetzlar über der Lahu -Niederung
oder das feierlich stimmende Innere des liebevoll detaillierten
Meißner Domes . Die technische Kunst in der kraftvoll um -
gewandelten Flächengestaltung spricht auch etwa noch aus der
weichen Stimmung des weihnachtlichen Winterwaldes und
ähnlichen Motivvarianten um Felsen und Ruinen . Lebendige
Natur auch hier im Schwarz - weiß - Bezirk noch ! Eine erfreu -
liche Gesamtlese !

Dr . Carl Hessemer .

Konzertreise Helge Roswaenge » für KdF . Helge Roswnenge , der Helden -
tenor der Berliner Staatsoper , unternimmt vom 12. bis 16 März eins
Konzertreise für die NS -Gemeinfchaft „ Kraft durch Freude " durch den Gau
Hessen -Nassau . In Mainz wird neben Roswaenge auch Margherita Per .
ras , der lyrische und Koloratursopran der Wiener Staatsoper und dcr
Salzburger Festspiele , mitwirken .

Pols Neg f ' .

Tan^
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Christel Mardayn , Willy Eichberger in

Die Frau des Anderen
Anfang : Werktags 3 Uhr , Sonntags 1/s3 Uhr . Telefon 4282

•Schule
Trautmann -Bang

I Kaficrstr . 211, i . H . Union -Lichtspiele

Anmeldungen und Einzelunterricht jederzeit .

Zu verkaufen

Radio
S Röhren ,
im Auftrag für
RM . 40.— gegen
bar zu verkaufen .

Radioseitz
Ecke Karl - und

Südendstraße

Badijches
Staatsiheattr

Montag ,
den lt . März 1938
E 21 . Th .-Gem .
1. u . 2. S, -Gr .

Frau Luna
Ausftattungs -

operette
v . Baeckers -Bolten .
Musil v . PaulLinle .
Als Gäste : Brühl ,

Streik , Ziegler ,
Gastinszenierung :

Erlich .
Dirigent : Born .

Regie : Erlich a . G .
Tänze :Winlelmann ,
Bühnenausstattung :

Zircher .
Kostüme :

Schellenberg .
Mitwirkende : Brühl
a .G .,deFre !tasa .G .,
Schnering . Ziegler

a . G, , Kloeble ,
Schudde .Streiba .G .,

Stockder .
Anfang : 2V Uhr .
Ende 22 .43 Uhr .

Preise E
( 0.96—5.75 RM . )

Mi . 16. 3. :
Frau Luna .

velze
Rotsüchse ab 16.—
gesbt . Blaufüchse ,
gebleichte Füchse ,
Jacken , Paletots ,

in allen Preislagen
Verl . Sie Preisliste .
Brehm,Pelzversand .
Erlangen , Luitpold -
straße . Kein Nach
nahmeversand .

Gewinnauszug
5. klaffe S0. Preuhifch -Süddeulfche <276 . preuß .)

Klassen -Lotterie
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Auf febe «ezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinn«
gefallen, und zwar je einer aus die Lose gleicher Nummer

in den beiden Abteilungen l und II

29. Ziehungstag 12 . März 193S
Ön der heutigen Ziehung wurden gezogen

S Gewinne,u eooo RM . 15207 243236 255680 360758
3 Gewinne zu 3000 RM . 132435 163425 257645 366601

22 (5- winn - zu 20CO RM 34495 58484 62851 140226 164857
238720 242211 313749 319846 377551 397013

62 Gewinne ,u 1000 NM . 6511 8463 36753 58686 71003 94362
94951 105729 110334 I2I269 126760 128083 139107 144808 193189
227452 246971 261853 283812 311826 322748 323353 341732 343150
353784 354711 370363 371377 382653 399061 399680

68 Gewinne zu 500 RM . 4037 7322 10921 13229 56136 76599
84708 87429 114499 132141 135449 139470 143440 152106 167599
181936 184716 189213 180414 194691 203114 208623 213388 229504
243189 245667 251478 276352 292292 336725 361257 371023 384804
394276

248 Gewinne zu 300 RM . 4607 6063 8970 9532 10211 14452 18849
25294 25873 37517 41 £ 06 49252 49542 50320 51151 56201 56932
59066 61901 62559 66114 67326 70989 72840 78011 79946 85599
86872 86904 91560 92391 94357 97400 98438 99650 102965 103319
112752 113024 113558 117032 120575 121870 132089 138336 142741
148529 1514S0 152843 162132 163227 164220 169726 171789 174827
175231 175831 177412 179391 181986 185332 191888 192696 196810
198942 202354 202381 202749 204332 210028 215718 222683 235783
236636 240169 243780 244872 252060 254255 255686 258944 262429
265332 268673 270833 275358 296612 298698 302154 303495 304098
306411 312576 314562 320931 327225 328S04 331760 333631 338695
345595 345744 348721 3C0153 353056 353591 358921 358987 361635
363473 365953 367190 367877 368094 369615 374892 377623 381701
334720 389824 392111 392325 395798 396870

3m Gewinnrade verblieben: 2 Gewinne zu je 1000000, 4 zu le 5000,
2 zu je 3000, 18 zu je 2000, 18 zu je 1000, 42 zu je 500, 74 zu je 300 ,

1840 zu je 150 NM .

Anzeigen

haben Lrfolg !

Eind Sie „autosicher"?
Sicherheit am Steuer ist in erster Linie Ncrveiisache. Viele»
Fahrern fällt tai Steuern ihre» Wagens schwer. ES fehlt an
den Nerven — es fehlt wahrscheinlichan Lecithin.
So urteilt: am 2k. 8. 1937:
Oderingenicur Kr. Hans Lutze, Hamburg 19, Fruchtallcc 19.
»Nach einer schweren Angina war ich wochenlang sehr mit-
genommen. Mein Allgemeinbefinden war damals so schlecht, daß
mir deispieleweise das Fahre» meines Wagens geradezu zur
Onal wurde. Nachdem ich nun eine Zeillang Ihr Dr . Buer'»
Reinlceithin genommen habe, mache» mir selbst längere Aul »
fahrte» leine Schwierigkeiten mehr. Mei» Allgemeinbefinden
ist wieder ganz i» Ordnung , so daß ich meinem schweren Berns
wieder vorstehen kann. Belannlen , denen ich Dr . Buer'» Rein -
lccithi» empfahl, lobe» es ebenfalls."

Dr .Buer 's 1
A4, erven

Auch diese Woche

Persil - uiaaivomiifüiiiBB
Dienstag , 15 . März , nachm . 3 Uhr
Donnerstag , 17 . März , nachm . 3 Uhr

im Ausstellungsraum des

Stadt . Gas - , Wasser- und Elektrfzitats- Amts
Kaiserstraße 101/103

Werderplatz 34 (Laden ) Eintritt frei )
Jeden Abend 20 Uhr , außerdem
Dienstag , Donnerstag , nachmittags 3 Uhr.
Samstag keine Vorführung .

Donnerstag, 17 . März, 20. 15 Uhr
Karlsruhe , „Großer Festsaal " der
Gesellschaft Eintracht , Karl -Fried - rt£f
rich -Straße 30 . Eintritt frei

Tmmbs Schule 30225

l8nZ Vollralb
Kaiserstraße 235

Kurse und Einzelunterricht !

MinLerKeine
laufend lieferbar .

Ludw . Gekeiwser
Baustoffe und Eisenhandlung

« ar lsruhe , ErdxUnjenstratz - ZI, u .

8/28 Ford
neu überholt , alz
Personen - u . Lie -
ferwagen 8- gebr .,
preisw . zu verkauf .

Herderftraste IS ,
Telefon 2331

& titte
HO cm , Tisch .

Z Stühle . ! Hocker ,
125 M .

5ürmb
Kaiserstrabe 235 ,

Ehestandsdarlehen

(wird eins Haarwäsche , wenn man
statt purem Wasser — frisch berei¬
teten Kamillen - Abguß verwendet .
Näheres siehe Helipon - Packung .
Bei lichtem Haar und wenn der
Haarboden zu bald nachfetfet ist
eine Haarwaschung mit Helipon
und Kamillen eine große Wohltat .
Probieren Sie es bald , r

Helipon
(VUOC vv ^ riUuvge ^x .

Ferner gibt es f. ganz Sparsame „ 10 4 Helipon " mitl Waschunj

( ÖLOSSEUM
THEATER

Heute zum vorletzten Male
das grobe

Jubiläums *
'Programm

Anfand abend « 8 .15 llhr —

Lockere Zähne 7
Empfindliches Zahnfleisch ?

^ » LP - mundwasser
In all .Apoth . Verlang .SieAufkläiungsschr

DAMENBART
+

(Ge3ichtshaare ) und alle lästigen
Haare werden durch die von mir
angew . sicherste Methode für

immer mit der Wurzel schmerzlos em -
fern ! ohne Messer , Pulver , Creme

G. Bomemann, sÄ ' nSÄ
3—19 Uhr , ' ' n urlach , Ad - Hiflerstr . 76 a
leden Saim ag ; u Rastatt , Roonstr . 5 , jed .
Donnerstag ; Bruchsal , Wildeiidistr . 39
ed Dienstag ; in Ettlingen , Schöllbronner -
-iraße 9 . ieden Montag . 14091

Stellengesuche
Welches Fabrikunternehmen ob . Groß¬
firma böte einem strebsamen

jungen Kaufmann
die Gelegenheit , sich eine

aussichtsreicne flauer sierung
zu sichern , entweder Im kaufm . oder
techn . Büro . Arbeitsfreitdrg , so daß
die Einarbeitung in eine neue Branche
nicht schwer fallen würde , zuverlässig ,
aus der Eisenbranche hervorgegangen ,
aushilfsweise bei Bankinstituten , Be .
Hörden tätig , kurze Zeit Reiseposten ,
später zum Reichsluflfchutz übergetre -
ten . Südbaden bevorzugt . Es wird um
Adreffenangabe unter Nr . 267? an die
Badische Presse gebeten .

Zu vermieten

ßintamilien - itaua
in Durmersheim , 5 Zimmer , Küche »
Bad , Waschküche , Veranda und Winter »
garten , gleichzeitig Ziergarten , sehr
schöne Lage , per 1. April zu vermieten .
Angebote unter 8 30749 an Bad . Presse

gebe ich ein - bis zweimal eine Werbedrucksache her¬
aus , um meine Kundschaft immer und immer wieder
an mein Geschäft zu erinnern . Dadurch bleibt die
Verbindung mit den Kunden viel enger und freund¬
schaftlicher . Mein Gesdiäft ist zwar verhältnismäßig
klein , doch die Herausgabe der Werbedrucksachen
lohnt sich stets durch den verstärkten Auftragsein¬
gang , den ich damit erreiche . Natürlich nur nette ,
geschmackvoll ausgeführte Werbedrucke schaffen Sym¬
pathien bei der Kundschaft . Meine Drucksachen
sehen immer gut aus , denn sie werden fachmännisch
vorbildlich gedruckt von der Badischen Presse .
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Reichsstatthalter Robert Wagner und Generalmajor
Fahrmbacher begrüßen die Kriegsopfer

Die feierliche Kranzniederlegung bei der Feier auf dem Lorettoplatz
Aufnahmen : H. Schlitz

Sie starben , damit wir leben
Die Feier »es Heldengedenktages in der Landesliauplstadt

Es war ein Sonntag hell und klar , dieser 13. März , der
Helöengeöenktag 1038 . Pom wolkenlosen Himmel sandte
schon in den frühen Morgenstunden die Sonne ihre beleben -
den Strahlen ans die Erde hernieder . Von 9 Uhr ab ström -
tett von allen Seiten die Menschen nach dem von der Polizei
abgesperrten Lorettoplatz , sodaß in Zeit von einer halben
Stunde das hochragende Denkmal der Grenadiere mit dem
im Sonnenglanz hell leuchtenden Greif dicht umsäumt war
von vielen Hunderten . Gegenüber dem Denkmal , an dem
zwei Ehrenposten der Wehrmacht standen , hatte eine Fahnen -
kompanie

^
mit zehn Feldzeichen der alten ruhmreichen Armee

und den Fahnen und Standarten der Karlsruher Truppen -
teile Aufstellung genommen . Daran anschließenö standen in
langer geschlossener Front ei « kombiniertes Bataillon der
in Karlsruhe liegenden Truppenteile , die Gliederungen , der
NSDAP ., Mit Verbänden , Behörden , SolöalMbünöen " öer
alten und neuen Wehrmacht und des Volksbundes deutscher
Kriegsgräberfürsorge . Auf der gegenüberliegenden Seite ,vor dem Hauptpostgebäude , sah man die Vertreter verschie-
dener Behörden , die Offiziere des alten Heeres und die Re¬
serveoffiziere der neuen Wehrmacht , ferner die Schwerkriegs -
beschädigten , für die man Sitzgelegenheiten geschaffen hatte

Punkt halb zehn Uhr ertönte das Kommando ,,Stillge -
standen ". Von öer Westseite her kam öer Standortälteste
i . V . und Art . -Kommandeur 33, Generalmajor Fahrm -
bach er , der die unter präsentiertem Gewehr stehenden
Truppen , sowie die geschlossenen Reihen der anderen Forma -
tionen abschritt .

Nach herzlicher Begrüßung des inzwischen eingetroffenen
Neichsstatthalters Robert Wagner und der Offiziere der alten
Armee wurde die Feier eingeleitet durch einen Trauerchoral ,
gespielt von dem Musikkorps des Inf . Regts . 109 unter Lei -
tung des Stabsmusikmeisters Heisig . Durch die dumpfen
Trommelwirbel der Spiellente bekam der Choral einen be-
sonders markanten Charakter .

Die Gedenkrede des Generalmajors Fahrmbacher
Von einer auf dem Platz erstellten kleinen Tribüne ans

hielt Generalmajor Fahrmbacher eine kurze aber inhaltreiche
Ansprache .

Am Helöeugedenktage , einem Tage der Trauer , aber auch
des Stolzes und der Ehre , wenden sich unsere Ge -
danken , so führte der Redner u . a. aus , zurück in
die Zeiten , in denen deutsche Männer geblutet ha -
ben für Deutschlands Ehre , Freiheit und Größe .
Millionen starben , damit wir leben können . Aber auch derer
sei am heutigen Tage zu gedenken , die im Krieg 1870 das
Reich vorbereitet haben wie auch derjenigen , die im Weltkrieg
ihr Leben dem Vaterlanö geopfert haben im Osten und
Westen , auf allen Meeren oder als Helden der Luft . Uuver -
geffeu seien diese Taten treuester Pflichterfüllung deutscher
Helden , die gefallen sind für des Vaterlandes Sicherheit , Ehre
nnd Ruhm - Aber auch derer sei heute zu gedenken , die nach
dem Kriege sich freiwillig einsetzten , um das Vaterland vor
dem Zusammenbruch zu retten und derer , die im Kampfe
gegen den inneren Feind mit ihrem Blute das dritte Reich
erkämpften . Aus ihren Opfern sei die Saat aufgegangen .
Deutschland sei erwacht . Gerade heute stehen wir unter dem
gewaltigen Eindruck eines geschichtlichen Ereignisses . Das
deutsche Volk habe sich in allen seinen Stämmen wieder zu -
sammengefunden . Besonders herzlich gedacht sei in dieser
Stunde auch der österreichischen Brüder , die nach langer Zeit
ihr Ziel erkämpft haben . Unvergänglich sei öer Tank , den
das deutsche Volk seinen Helden schulde . In diese » Dank
seien aber auch alle eingeschlossen, die vor dem Feinde ihre
Gesundheit eingebüßt haben . In unauslöschlicher Dankbar¬
keit gedenken wir heute der Toten . Fahnen und Standarten
neigen sich in stolzer Trauer .

Die Fahnen senken sich und leise erklingt das von dem
Musikkorps gespielte Lied vom guten Kameraden . Zu
gleicher Zeit werden von dem General , dem Reichsstatthalter '
und Bürgermeister Dr . Fribolin Kränze an den Stufen des
Denkmals niedergelegt .

Nach der Kranzniederlegung führte der Generalmajor
Fahrmbacher weiter aus : Wir haben unsere toten Ka¬

meraden und Helden gedacht. Uns aber ruft das Leben zu
neuen Pflichten . Ehre und Freiheit find in Deutschland
wieder zu einem Begriff geworden . Große Aufgaben sind
uns von unserem Führer gestellt worden . Selbstverständliche
Opserbereitschast wird verlangt . Wir müssen und werden
unsere ganze Kraft einsetzen für unser Volk und unseren
Führer . Dieses Gelöbnis wollen wir bekräftigen durch ein
dreifaches Sieg - Heil auf unseren Führer .

Begeistert stimmten die Massen in den Ruf ein und nicht
minder freudig wurden die Nationallieber gesungen .

Im Anschluß an diesen Ehrenakt fand ein Vorbeimarsch
der Truppen an dem Kommandeur und stellvertr . Standort -
ältesten statt , öer sich mit dem Reichsstatthalter und General
Ullmann , dem Vertreter des "alten ruhmreichen Heeres , auf
den Stufen des Denkmals aufgestellt hatte .

Mit diesem Vorbeimarsch , öer die Zuschauer wie immer
begeisterte , hatte die Feier des Heldengedeuktages ihr Ende
erreicht . K. B .

Der Heldengedenktag in Durlach
In ernster würdiger Weise wurde am Sonntag vormittag ,

unter starker Anteilnahme der Bevölkeruni . öer Helden -
gedenktag begangen . Gegen 10 Uhr vollzog sich auf dem Weiher -
Hof öer Aufmarsch der Ehrenkonwanien der Wehrmacht des
Standorts Durlach und öer Ehrenformationen öer Partei -
glieöerungen und der Kriegerkameradschasten . Kurz vor Be -
ginn der Feier marschierte die Fahnenkompanie der Wehr -
macht auf öem Platze ein . Nach einem weihevollen Mnsikvor -
trag eines Musikkorps gedachte öer Standortälteste Oberst -
lentnant Philipp in einer markanten Ansprache öer ge -
sallenen Helöen und pries ihr unsterbliches Helöentum . Nach
öem Gdenkakt legte die Wehrmacht am Trainöenkmal und
Kriegeröenkmal von 1870/71 Kränze nieder . Vor öem Schloß -
platz fan >d dann öer Vorbeimarsch der Formationen statt . Den
ganzen Tag über hielten Soldaten der Wehrmacht und Ange -
hörige der Kriegerkameraöschasten an den Mahnmälern für
öie Gefallenen Ehrenwache .

Anfülle am lausenden Band
Am Samstag erfolgte Ecke Brunnenstraße und Durlacher

Straße ein Zusammenstoß zwischen einem Personenkraft -
wagen und einem Kraftdreiraö . Es ist Sachschaden entstan -
den .

In Durlach ist Ecke Schillerstraße und Grötzinger Straße
ein Fußgänger in einen Personenkraftwagen hineingelaufen .
Er wuröe leicht verletzt ins Krankenhaus eingeliefert .

Ein schwerer Unfall ereignete sich am Sonntag gegen halb
ei« Uhr in der Robert - Wagner - Allee. Ei» etwa «0 Jahre
alter Mann wurde von einem Lastkraftwagen angefahre«.
Mit schwere « lebensgefährliche « Verletzungen wnrde der
Man « j«s Krankenhaus eingeliefert .

Ein weiterer Unfall ereignete sich Ecke Wald - nnö Kaiser -
straße . Zwei Personenkraftwagen , öie vom Mühlburger
Tor herkamen , stießen hier zusammen . Ein Wagen der elek-
irischen Straßenbahn , öer ebenfalls aus öer gleichen Richtung
kam, fuhr auf die beiöen Wagen auf . Zum Glück erlitten öie
Insassen der beiden Kraftwagen keine Verletzungen , es gab
nur Sachschaden . • ■

Ebenfalls mit Sachschaden ging ein Unfall ab, öer sich am
Wolf -Hitler - Platz ereignete . Dort stießen ein Motorrad -
fahrer und ein Raöfahrer zusammen . Die beiden Fahrer
kamen unverletzt öavon .

Folgenschwerer dagegen war ein Znsammenstoß zwischen
einem Motorradfahrer nnd einem Personenkraftwagen an
der Hochschule . Als der Motorradfahrer mit einem Sozius -
fahrer vom Dnrlacher Tor her durch die Kaiserstraße fuhr,
bog plötzlich ein Personenkraftwagen nach links , ohne Zeiche«
z« gebe« , i« die Englerstraße ein . Durch de « Zusaounenstoß
wurde der Soziusfahrer so unglücklich vom Rade geschlendert,
daß er bewußtlos aus der Straße liege « blieb nnd
ins Krankenhaus eingeliefert werden mußte. Der Motorrad ,
fahrer selbst kam mit leichteren Verletzungen davon.

* Kindertransport . Die vom Verein Jugendhilfe im
Karlsruher Kinöerfolbad Donaueschingen untergebrachten
Kinder kehren nach sechswöchiger Kurzeit am Mittwoch , öen
IS. März 1938 , zurück nnö treffen abends 19.27 Uhr auf öem
Hauptbahnhof hier ein .

Tausende bei der Erbsensuppe
Das letzte gemeinsame Eintopfessen des WSW in der Festhalte

In zwei Stunden können eine ganz erkleckliche Anzahl
von Tellern Erbsensuppe mit Speck verabreicht und verzehrt
werden . Und die F esth alle in Karlsruhe ist groß
genug , um eine ganze Reihe von Leuten zu fassen , und diese
Leute waren am gestrigen Sonntag in sehr großer Anzahl
erschienen , frühzeitig sogar , so daß mit der Ausgabe des
letzten gemeinsamen Eintopfgerichtes des nun zu Ende ge -
henden Winterhilfswerkes 1937/38 pünktlich begonnen werden
konnte . Wer wenig nach 12 Uhr kam , mußte sich schon um -
sehen , um noch an einem der zahlreichen Tische im Parkett ,
aus den unteren Rängen und aus dem weiten Podium der
Bühne einen Platz zu bekommen . Und anstehen mußte er
womöglich auch noch an einem der sechs riesigen „Koch -
töpse "

, so groß war erfreulicherweise der Andrang der
Karlsruher . Erfreulich war es aber auch , daß alle Kreise der
Bevölkerung vertreten waren . Zahlreiche Vertreter der
Partei und ihrer Formationen waren erschienen, der Wehr -
macht, der staatlichen und städtischen Behörden usw.

Gauamtsleiter Glaser , der Beauftragte des WHW , der
durch die Reihen ging und sich überall davon überzeugen
konnte , machte ein vergnügtes Gesicht . Er bestätigte uns
gerne , daß er mit dem Besuch und dem Zuspruch der Karls -
ruher Bevölkerung sehr zufrieden sei . Vor allem war er
natürlich auch zufrieden darüber , daß, wie wir schon berich-
teten , die Karlsruher Lebensmittelfirmen und
Metzger öie notwendigen Zutaten für die Zubereitung der
schmackhaften Speise opferbereit gespendet hatten , so daß für
die Kasse der WHW . ein um so größerer Betrag übrigblieb .
Einige Hundert bedürftiger Volksgenossen erhielten gratis
öen Eintops verabreicht. Eine ganze Reihe von Vertretern

der Partei , der Formationen , der Behörden und der Wirt -
fchaft hatten sich den Formationen für die Essenausgabe an
den sechs Feldküchen zur Verfügung gestellt. Es war dies
für sie alle eine sicher ungewohnte Tätigkeit , aber man mutz
sagen , sie machten ihre Arbeit vorzüglich und sicherlich mit
viel Vergnügen .

Daß trotz des schönen Frühlingswetters , das viele Leute
zu einem frühen Ausflug verlockte, öer Zudraug so stark war ,
stellt dem Opfersinn und dem freudigen Mitgehen der Karls -
ruher "Bevölkerung in allen Dingen , wo es gilt , Verständnis
sür ein großes Gemeinschaftswerk zu zeigen , ein gutes
Zeugnis aus . Auch mit diesen Groschen, öie mit der Hin -
gäbe für den Eintops und mit dem Zehnerle , das zudem noch
in die Büchsen der Sammler geworfen wurde , kann vielen
bedürftigen Volksgenossen geholfen werden . Dieses Bewußt -
sein wird jeden , der an dem gestrigen gemeinsamen Eintops -
essen teilnahm , mit Genugtuung erfüllen , besonders da dieses
kleine Opfer in so — wörtlich genommen — geschmackvoller
Weise gegeben weröen konnte . E . K .
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Von 'Pull und .Podium
Vrülungskonzerte »er Musikhochschule

Di « beiden jüngsten Konzerte waren jeweils umrahmt von
Klaviervorträgen , zunächst für zwei Instrumente seitens der
beiden Sauerwein - Schülerinnen T o e s c a und Reichel mit
Mozart in sauberer Ausführung und Kurt Günths mit
feinem Lehrer Pros . Mantel mit CSsar Francks herrlichen
Symphon . -Bariationen in beschwingtem Spiel . Vermittelte
die temperamentvolle Ruth Fischer der Klasse Rosa LuckaS
in klanglich ausgezeichnet durchgebildeter Darstellung BrahmS -
Stücke und ebenso Erika Weitzel (Klasse Prof . Dr . Inn -
ker ) und Kurt Batzler (KI. Prof . SÄelb ) Brahms und
Liszt, so traten als Streichsolisten zunächst Grete Schlager
mit einem virtuosen Glazunow - Konzert in trefflicher Bewäl¬
tigung hervor , sodann die beiden Cellisten Kuen (Klasse
Kölble ) und Siegel (Kl . Konzertm . Trautvetter )
in jeweils vorzüglicher Beherrschung ihrer Instrumente und
ihres Parts bei Romberg und Böllmann . Als Sänger auS
der Klasse Dr . Lang erntete noch Erich Scho ll - Freiburg
verdienten Beifall für den gewählten Bortrag einer Caldara -
Arie .

Ebenfalls eingerahmt von interessanten Klavieroorträgen .
zunächst WeismannS epigrammatisch knappen „Etüden " auS
Werk 109, die Gertrud Reichel dankenswerterweise gewählt
hat , und einer Toccata und Fuge von dem Stuttgarter Kom «
ponisten Petyrek für zwei Klaviere , die die Damen R i st und
Lipp (Kl . Schelb ) feinsinnig darboten , lag das Schwerge -
wicht des folgenden Abends in der Bläserkammermusik . Und
zwar moderner Tonsetzer , davon einige der Musikhochschule
in der Kompositionsklasse Professor Dr . Junkers angehören .
So vornehmlich Elzio L u g h i mit zwei formschönen und har -
monisch interessanten Flötenstücken , sodann Erich Zöller -
Mannheim mit einer umfangreicheren und anspruchsvollen
Hornsonate , die für das Soloinstrument recht hornmätzig ge -
setzt ist. Beide Komponisten spielten die Solostimme selbst.
Mouquets „Flöte des Pan " spielte Elzio Lughi noch mit
Hella Fischer als sicherer Begleiterin , ein schwieriges , mo-
Sernes Werk voller Finessen .

Ein Konzertstück von Reitz für Oboe spielte Herbert W i n -
t e r und zwei Romanzen (von Frommer und Ulcke ) für Eng -
lischhorn Otto S ch w a a b , beide auS der Klaffe Kämpfe ,
mit vorzüglicher Tongebnng und Klangbeseelung . Begleitet
wurde elfterer von Irmgard Rist und letzterer von Ger -

linde Leiber , deren hierbei ffln sich anpassender Kammer -
ton auch noch in einer interessanten Klaviersuite von Eesar
Bresgen selbständig hervortrat . Auch sie, aus Freiburg stam-
mend , gehört der Klasse Sauerwein an .

Dr . Ikarl Hesiemer.

Dichterftunte im Scheffel-Bund
pn der anläßlich der Uraufführung der „ Frankfurter Weih »

nacht* von Wilhelm von Scholz in unserer Zeitung bespro -
chenen Geschichtensammlung „Die Gefährten " befindet sich auch
die ausgezeichnete Novelle „Die Pflicht "

, die die Opfertat
eines japanischen Fliegeroffiziers erzählt . Sie gehört zur ech -
ten Gattung der Novelle , denn sie bringt die von Goethe ver -
langte „unerhörte Begebenheit " und enthält den Boccaccio -
Heyse' schen „Falken " . — Durch ein tückisches Geschick gerät « in
geheimgehaltenes japanisches Luftschiff auf « in amerikanisches
Flugzeugmuterfchiff . Dadurch werden zwei Ingenieuren der
amerikanischen Kriegsmarine Konstruktionsgeheimnisse kund.
Sie trotzdem zu bewahren , opfert sich ein javanischer Flieger -
offizier , indem er auf dem Rückflua mit den zwei amerikani -
schen Offizieren absichtlich sich abstürzen läßt und mit seinem
Tod und den beiden Wissenden das Geheimnis rettet .

Die von dem Pforzheimer Schauspieler Hans Rewendt
im Schelfelbund vorgetragene Novell « fand dank wirkungS -
voller Wiedergabe und adnk ihres erschütternden Beispiels
letzter vaterländischer Opferbereitschaft lebhaften Beifall . F .

Toni Rochmund liest auS ihren Werken
Der B .P .A. (Bund zur Pflege persönlicher Freundschaften

mit Ausländern » veranstaltete im Kreis seiner Mitglieder
und geladener Gäste « inen Borlesunasabend . an dem Frau
Toni Rothmund mit der Novelle „Venetianisch Glas " aus
ihrer Novellensammluna „Menschen am Kreuzweg " ein Bei -
spiel vollendeter Prosakunst den Hörern darbot .

In der zauberhaften Sphäre der Stadt Venedig sind die
Menschen der Renaissance dargestellt mit ihrem Trachten nach
dem Glanz des Lebens , mit ibrem oiesseitsbejahendeu Le¬
benswillen . Im Mittelpunkt der Erzählung steht Lona Berro -
viere , die junge Tochter deS Gläserkönigs , des reichsten Man »
nes von Venedig , und ihre erlösende , willensstarke Liebe zu
dem begabten , aber vom Aberglauben seiner Mitbürger ver -
femten Foseo . Das Kunstwerk , das den großen Novellen der
deutschen Literatur eingereiht werben darf , gewann in der
Darbietung durch die Dichterin blühendes Leben , und in rei -
chem Beifall sprach sich der Dank der Hörerschaft aus .

A . M . R .

Montag , de« 14 . März 1908

Auszeichnung will ständig neu erworben sein !
In der Erkenntnis der wehrpolitischen Bedeutung hat der

Führer das SA - Sportabzeichen gestiftet . Schon in der Stif -
tungsurkunde bestimmte er , „daß dieses SA -Sportabzeichen
auch von Nichtang « hörig « n d « r Bewegung er -
worden und getragen werden darf , sofern sie rassisch und welt -
anschaulich den nationalsozialistischen Voraussetzungen ent -
sprechen." Noch deutlicher kam die Bedeutung deS SA -Sport -
abzeichenS für die geistige und körperliche Wehrerziehung des
gesamten deutschen BolkeS zum Ausdruck in der
Verfügung vom 18. März 1987 . in der der Führer den Besitz
des SA - Sportabzeichens von der Ableistung bestimmter Wie -
derholnngsübungen abhängig machte und gleichzeitig das Lei -
stungSbuch zur Urkunde erhob .

Wer das SA - Sportabzeichen erwerben will , muß auch vom
Geist der SA durchdrungen sein. Die SA aber hat nie
Bequemlichkeit gekannt und wird sie niemals kennen . Nur
ständiger Neuerwerb gewährleistet den dauernden
Besitz des SA - Sportabzeichens . Am Sonntag , den 27 .
März Iggg , findet die erste WiederholungSübung statt . Sie
besteht in einem IS-Kilometer - Marsch ohne Gepäck, verbunden
mit einer Einlage aus der Gruppe 8 der Leistungsprüfung
(Geländedlenst ) . Jeder Inhaber des SA - Sportabzeichens
erhält bei Beginn der WiederholungSübung « ine Urkunde ,in die die Wiederholungsübungen eingetragen werden . Um
die zur Ausfüllung notwendigen Unterlagen belzubrin -
gen , melden sich alle Träger deS SA - Sportabzeichens bei
folgenden Dienststellen :
1. Bei den Dienststellen der SA : Alle Angehörigen der SA ,des NSKK , des NSFK und alle sonstigen Träger des SA -

Sportabzeichens .
2 . Bei de» Dienststelle « der ff : Alle Angehörigen der ff mit

Ausnahme ö.er fördernden Mitglieder .
S. Bei de« Dieaststelle « der Polizei : Alle Angehörigen der

deutschen Polizei mit Ausnahme der Feuerlöschpolizei .
Zur Zeit bei der Wehrmacht dienende SA - Sportabzeichen -
träger haben sich spätestens nach abgeleisteter Uebung zu mel¬
den.

Stuttgarter RS -Kampffpiele im Film
Vorführungen in alle » Städte » des Gruppenbereiches
Zehntausende von Volksgenossen durften letztes Jahr

Zeuge der ersten NS .-Kampfspiele im Bereich der SA . - Gruppe
Südwest sein . Um den hohen Sinn der NS . -Kampfspiele der
ganzen Bevölkerung vor Augen zu sühren , wurde während
der Kampfspieltage ein Film gedreht , der seit einigen Wochen
von der SA . in jedem Volksgenossen zugänglichen Vor -
führungen gezeigt wird . Man sieht, wie die Wettkämpfer
mit beispielloser Hingabe Hindernisse überwind ?« , laufen ,
springen , schießen und auch den letzten der 25 Kilometer im
großen Gepäckmarsch mit lachender Miene bewältigen . Der
Film führt hin zu den Wettkamvfstätten . auf denen nahezu
11 Oft) Wettkämpfer . .wie die Löwen fochten"

, läßt ihn die
herrliche Kameradschaft im Zeltlager der 85 000 aus dem Eann -
statter Wasen , die eindrucksvollen Stunden der Eröfsnun <i im
Schloßhos un .'i des feierlichen Schluß - Appells in der Adolf -
Hitler -Kampfbahn erleben .

Der Film ist . das darf obne Ueberhebuna gesagt werden ,
inhaltlich und technisch eine Glanzleistung . Das »»verkenn -
bare Interesse und die Anerkennung , die « r bisher schon ge -
simden hat . stellt seinem dokumentarischen und propagon -
distischen Wert das best « Zeugnis aus . Er bietet gerade für
jene Volksgenossen , denen die Möglichkeit eigenen Ermens
genommen ist . Gelegenheit . Wesen und Aufgabe der SA . zu
verstehen und mit dem geistigen Auge jenes Teutschland zu
schauen, dessen Schassung unserer Hände Arbeit allein dient .

Taqes -Ylnzeiqer
Montag , de » 14. März IM

T h e n f e t :
»»nh ' lrfie« „ftrittt fitma" » —82.45 Uhr
<5oloncum : 20.15 Uhr Jubiläums.Programm

Film :
A 'lantll ! „Dis gläsern« Kugel "

„Tango Notturno'
ÖUorl » : „Mntterlied"
flammet : „$ ie fttau des Anderen"
»<nll : B ?rl »n »et Krön«"
Res«: „Mutterlied"
Rhcingold : „ Zu neuSN Ufern "
Schauiurg ! „ Fttsco -EMretz "
Usa -Themer : „ Tango NottUdno "

Kaffee , Kabarett , Tana :
l ' omutrnrticn : Kabarett
» uff « N - uer : Konzert
Wriiner Vi»«« : Tanz
.« äffet ÜGnfcttm : Konzsri — Tanz Int Wintergarten
Regina : Kabarett
Rüderer: Tan»
Wientt Hof : Tan '
fiofftt des Westens : Konzert

I ? n e * kt » 7, e i n e t Dur ' * « h :
Skala Turin « . ,.$ « Tiger von Sianovur'
Markgrafen ' „Da? Schweigen t» Walde "
vlni»enS « fsee Dvrla« : Konzert und Tan»
Varlschliißl « Dorla« : Tanz

Graphologischer Briefkasten
An alle Einsender : Anfragen aller Art können nur a« a«n

Rückporto beantwortet werden !
. Beding « ngf n Sni« » l«nde» Und ca >0 u » ae»wung»n mit link » »«-
schrieben? Keilen »lehn 80 Pfg, . evtl In « riesln» ,sei» «kleine Werl, ! » «ei
Vriesaitwoil 70 Hfq Alle »? - (SetfflleAt*. und Verus »an«ai>e Iii erwllulcht .
Sin «ennivorl. onier welchem die »l -iiworl erfolgen lull , in anzugeben An«
schrlfi An »cn aravSoloalichen Lrlefkallen der ..Badlichen Prelle" itarl » iuh«
In Baden . Waimu^ e SS.

Brieflich beantwortet : E . 35. in Zweibrücken . Hilde L . und
I . R -. beide in Karlsruhe .

Baden -Baden : Bei der Veröffentlichung in der Zeitung
beträgt die Gebühr 80 Pkg . ! Der Fehlbetrag von 20 Pfg .
ist noch einzusenden !

Wanderer : Ihr Eingesandt zeugt von einer ernsten Natur ,
aber Ihr Wesen sollte gelockert werden und müssen Sie mehr
über den grauen Alltag hinauswachsen . Ihre Handschrift
zeigt Merkmale von Offen - und Verschlossenheit . waS darauf
schließen läßt . daß Sie abwägen , waS zu sagen und zu ver -
schweigen in Ihrem Interesse liegt . DaS Streben nach Spar -
Iamk« tt will nicht recht gelingen . Manche Ecken und Kanten
dürften noch abgeschliffen werden . Im übrigen sind Sie
freyndttch im persönlichen Umgang .

Gabriel « 4 : Sie sind mehr gefühlsmäßig al » vernunsts -
mähig eingestellt , was u . a . empfindsam , zuweilen allerdings
auch empfindlich macht. Mancherlei Schwächen dürften Sie
mit größerer Energie begegnen , auch fehlt es mitunter an
Ruhe und Geduld . Aus Gleichmaß der Charakteräußerungen
ist Wert zu legen . Liebe zur Klarheit liegt vor . Sie feffist
bewegen sich bezüglich Offen - und Verschlossenheit auf der
Mittellinie . Im ganzen genommen ist Umgänglichkeit er «

mich übe *
Zur Einweihung der festen Rheinbrücke

Auf Veranlassung des Verkehrsvereins wird der DDAC .,
Gau 14, Baden , in Znsammenarbeit mit der Stadt Karlsruhe
am Sonntag , den 3. April d. I ., eine Kraft wagen st ern -
fahrt nach der badischen Landeshauptstadt Karlsruhe ver -
anstalten . Die Fahrt hat keinerlei Renncharakter , sie wird
vielmehr als kameradschaftlich - touristifche Veranstaltung ge-
wertet . Zugelassen sind alle DDAC -Mitglieder der Gaue 14 (Ba -
den ), IS (Württemberg ) und 22 jSaar - Psalz ) . Die örtliche
Organisation liegt in Händen der DDAC . - Ortsgruppe
Karlsruhe . Gleich anderen Formationen der Partei wird
flch auch daS NSKK . aktiv an der Feier beteiligen . Es wird
mit einer Gesamtbeteiligung von einigen 100 Kraftwagen
an 6er EinweihungSfeier gerechnet .

Kriminalpolizeiltche Arbeitstaguns in Karlsruhe
Nach Durchführung der Neuordnung der Staatlichen Kri -

minalpolizei in Baden im Sinne der vom Reichsführer ff
» wd Chef der Deutschen Polizei im Reichsministerium des
Innern gegebenen Richtlinien , findet in der Zeit vom 22. bis
einschließlich 25. März 1988 bei der Kriminalpolizeistelle Karls¬
ruhe eine Arbeitstagung der Kriminalpolizeistelle
Karlsruhe statt , an der außer den Polizei - Präsidenten . Polt -
zei- Direktoren , Landräten un>d den Offizieren der Gendar -
rnerie die Leiter der Staatl . Kriminalabteilungen , der Ge-
meindekriminalpolizei Weinheim , sowie die Bezirkssührer
der Gendarmerie in Baden teilnehmen werden .

* 80. Geburtstag . Herr Christoph Siegel , Goethestr . 15,
feiert am 14. März seinen so. Geburtstag .

* Tanzschule Bertl Schwamberger . Die Prüfung als Büh -
nentänzerinnen haben vor der Prüfungsstelle der Reichs -
theaterkammer in Stuttgart folgende Schülerinnen mit Er -
folg bestanden : Bertl Landsmann , Ruth Pieper ,
Helga S e i tz .

-K „Aleischgelvordene Biolin«» " , so beichreibt eine Zeitung Ihren Bericht
itder die „H ungarischen Higeunerknaben " , die « nt loinin ^nd" , Dkn -Stgg,
den iZ . März, abends 8.13 Uhr. in der Festhalle erltmaNg in Zuddeutschland
austreten, wer diese VutztavuSen in ihrer malerischen Tracht einmal ge -
fehen und gehört hat , vergibt den Abend nie .

Erhebliche Gefängnisstrafen
wegen »»befugter Abänderung des Arbeitsbuches

Der Präsident des Landesarbeitsamtes Rheinland teilt
mit :

Zwei rheinische Gerichte haben kürzlich zwei Arbeitsbuch -
inhaber . die fälschende Eintragungen bzw . Abänderungen im
Arbeitsbuch vorgenommen haben , zu erheblichen Gefängnis -
strafen verurteilt .

Ein landwirtschaftlicher Arbeiter auS dem Kreise A . hat
« ine Eintragung seines früheren Betriebssührers . durch die
er als Knecht bezeichnet wuvde . ausradiert und durch das
Wort „Arbeiter " ersetzt. Er legte das Arbeitsbuch dem Ar -
beitsamt in der Erwartung vor , nunmehr in nichtlandwirt -
ichastliche Arbeit eingewiesen zu werden . Das Gericht hat
schwere Urkundenfälschung einer ösfenllichen Urkunde sür ge -
geben erachtet und nur mit Rücksicht aus die bisherige gut «
Führung des Angeklagten auf die gesetzliche Mindeststraie voii
drei Monaten Gefängnis erkannt .

Ein anderer ArbeitSbuchinHaber hat di « vom Arbtitsamt
auf Seite 5 deS Arbeitsbuches eingetragene Berufsgruppen -
bezeichnung von 1d — Landwirtschaft — in 23b — ungelernte
Arbeiter — abgeändert . Als das Arbeitsamt die Fälschung

festgestellt und das Arbeitsbuch einbehalten hatte , hat er wei -
«er eine gefälschte Bescheinigung eines Betriebssührers vor -
gelegt , wonach dieser bereit sei , ihn einzustellen , falls ihm
das Arbeitsbuch wieder ausgehändigt werde . Das Gericht hat
den Angeklagten wegen Fälschung einer öffentlichen Urkunde
un .d weiten Herstellung einer gefälschten Privaiurkunde mit
drei Monaten und eine Wo * « Gefängnis be¬
straft .

In diesem Zusammenhang wird no^ mals darauf hin -
gewiesen , daß den Inhabern eines Arbeitsbuches lmit Aus¬
nahme der Unterschrift auf Seite 1 ) jegliche Eintra -
aung oder Abänderung im Arbeitsbuch ver -
boten ist . Das gilt auch sür Eintragungen , oie nach Mei -
nung des Arbeitsbuchinhaber falsch oder tatsächlich unzutres -
dens sind . Die Berichtigung unzutreffender Eintragungen dar ?
nur aus entsprechenden Antrag hin vom Arbeitsamt oder , so-
weit « s sich um Eintragungen des Betriebssührers handelt ,
von diesem vorgenommen werden .

Schnellhofe bastelt fich in die Lust
Bernhard Schnell Hose war ein kluger Mann . Alles

machte er selbst: basteln nannte er das . Zum Beispiel
bastelte er sich entgegen allen Vorschriften einen Zuleitungs -
schlauch zu feinem Gaskocher , indem er vom alten Gar -
tenfchlauch ein Stück absäbelte . So sparte er die Anschas-
sungSkosten sür einen fachmännisch geprüften und angeschlos-
fenen Gasschlauch . Beim Befestigen behalf er . sich mit
Bindfaden , den er ein paarmal drumherum wickelte unk»
verknotete .

So , dachte Schnellhose , das hält eine Weil « !

Gewiß , es r o ch « in bißchen nach Gas in der Wohnung ,
aber über so klein « Unannehmlichkeiten ist ein Bastler er -
haben . Wenn man zudem mit brennendem Streichholz am
Schlauch entlang fuhr , gab « s überall kleine Flämmchen ,
und man konnte die fchadhaften Stellen gut mit Isolierband
verkleben . Was wußte Bernhard davon , daß Isolier -
band nicht gasdicht ist und daß mau undichte Gaslei -
tnngen am besten überhaupt nicht ohne Fachmann und das
auch nur mit Seisenlaug « und ohne Feuir prüft

Es kam, wie <S kommen mußt « ! Eines Nachts erfchüt-
texte ein dumpfer Schlag das Haus . Schnellhofes Wohnung
hatt « Feuer gefangen , und den leichtsinnigen Bastler fand
mau bewußtlos vor : in der Hand noch das Feuerzug , Mit
dem die Explosion ausgelöst wurde . Der Absperrhahn staud
natürlich weit offen , irgendwi « hatte sich der unsachgemäß
befestigte Schlauch gelöst . Gas war ausgeströmt in dem
gaSgcschwängerten Raum hatte Schnellhose Feuer gemacht,
au » Leichtsinn , wie alles Leichtsinn gewesen war , was er
mit dem Gasgerät angestellt hatt «. Bernhard hat sich selbst
in die Luft ge . . . bastelt ! W.

Die Deutsche flrbeitsfront
fttrisraoltung Karlsruhe / lommstrahr IS

« llge« . «Sr»ersch »le iR <jnner und Srauen ) : : ÄulenS -rgschul-
t Krauen ) . — » rthliche G»» «astit an » eoltlt ( fttdueK ) :

NSG . „Kraft durch Freude "

« sorrnstt.
fsuiännet und _ .■ ^ _ .« Udendschult 1 2Ö.3Ö Uhr : Hglmholtzscht' le Zo Uhr : . H«hel .M»rkge»fe»-
schulö so Uhr : Tullalchule 3ö Uhr : «dittfauu 10.30 UBt ; Elloendichtzle II
zo .is Uhr . — « -»Ische © soinaiiil chiguen ) : Südendschul « 1 id .SÖ aht . —
8eit (»atii««n f. k , fetoa : Htlinhol»fchule 16.15 Uhr . - 3teUt* i NettS««- .
UlivvurrsrsiraK« 1, 20 Uhr. — Schwimmen (»Rannt»»! Nrtedriq^h-d Sl .Mllflt .
— «olliian » ( tDiinntc und grauen ) : «ari -Wilhelm . K» uIs , JO Uhr .

Siel «onder»orN«Sun»en mit dsm Titel „Lacht Such gemnd itrt itabareü
„Paprtta ' linden am lS., IS . und 20. Marz im Eiftttckchtsaal ststt.
zum SinheitSpreis von Ä? Stvfg. sin» auf unserer Sienstst -ll« «aiserftrak !,
Musikhau » ZäfH, .«»alfltflcafe « «Sa , WalchezeschZst Hol,lch >h . Werderplatz und
bei den ÄetriebsobNckNnern erhältlich .



Badisefce Presse

54. Jahrelang H Nummer 72 / Seite 9

Montag , 14. März 1938

Ein Meisterwerk der Reslaurakion
Reuung »er Ueberlinger MufeumSschStze - Reue KonfervierungS - und Restaaralionsveefahren

»es Lavora oriums der Areivurger Museen
Eigcitr Bericht der Baltischen Preise

ehr . Fre îbnrg i . Br . : Das Laboratorium der
Städtischen Sammlungen in Freiburg , die vor allem reicheSchätze der mittelalterlichen Kunst am Oberrhein neben wert -
vollen ostasiatischen , vor - und frühgeschichtlichen Sammlun -
gen besitzen, wird im Laufe des kommenden Sommers ein
neues Heim , im wiederhergestellten Dormentslügel des einsti -
gen Adelhauserklosters (frühes 13. Jahrhundert ) be-
ziehen , in dem seit 1937 auch das Institut und das Museum
für Urgeschichte am Oberrhein eine geschlossene Raumslucht
erhalten konnte . Damit wird dieses Laboratorium nicht nurdas m o d e r n st e in Deutschland , sondern auch eines der
größten in ganz Europa ; wenn man sich auch von öer
Größe eines solchen Laboratoriums keine übertriebenen Vor -
stellungen machen darf , kommt doch das Freiburger Labora -
torium mit 6 Räumen vollkommen aus . Da die bisherigenLaboratoriumsräume zwischen den Sammlungen des Augu -
stinermuseums stecken und somit die Feuersgefahr dort bisher
außerordentlich erhöhten , ist man nun zu dieser großzügigen
Lösung gekommen , die jedoch eine volle Berechtigung erfährt
durch die Bedeutung der Arbeit des Freiburger Nestaura -
tors Paul H ü b n e r , dessen Aufträge zur Restauration von
Sammlungsgegenständen aus der Vorzeit bis zu großen
Kunstschätzen des Mittelalters und der Neuzeit nicht nurans vielen Gauen Deutschlands , sondern auch z. B . aus der
Schweiz kommen .

Paul Hübner ist es setzt gelungen , den größten Teil der
Gemälde , Aquarelle , Stiche usw . aus dem Ueberlinger
Museum zu retten , die dort durch den Brand in der Sil -
vesternacht 1936 derart gelitten hatten , daß auf den meistenkaum mehr etwas zu erkennen war und namhafte Fachleutediese für die Stadtgeschichte Ueberlingens unersetzlichen Doku -
mente gänzlich verloren gaben . Hübner hat es fertig ge-
bracht , mit Hilfe eines etwa ein Jahr zuvor entwickelten
Berglens die Farben selbst bei den Aquarellen wieder auf -
leuchten zu lassen oder wenigstens wieder zur Geltung zubringen . Die Arbeiten werden etwa zu Ende dieses Jahres
abgeschlossen sein.

Gleichzeitig sind dem Freiburger Laboratorium die Holz -,Leder - und Gewebesachen der Bischofsgräber vonTrier zur Konservierung zugegangen , aus denen nament -
lich die bunten und durchwirkten Stoffe aus dem hohen Mit -
telalter für Deutschland einen ganz besonderen SeltenheitS -
wert besitzen.

Paul Hübner hat im Laufe der Jahre in Freiburg eigene
Verfahren entwickelt : gegen Papierkrankheiten (wichtig für
Graphiken , Stiche usw . ) un -d Zinnpest , zur Beseitigung von
vxidierten Firnissen sowie von Uebermalungen an Gemäl -
den und vor allem an Plastiken , zur Erhaltung von Holz ,das unter Einwirkung von Feuchtigkeit zerstört worden ist.oder von Plastiken , an denen der Wurmfraß nur noch die
Farblchicht als einzigen festen Bestandteil übrigließ , ferner
zur Regeneration von Metall , Bernstein usw . (z. B . zur Wie -
derherstelluug de? Schmuckes und öer Waffen aus den Ale -
mannengräbern Oberbadens und der Nordschweiz ).

Ein Blick in die Werkstatt Paul Hübners überzeugtimmer wieder von der Richtigkeit der Beseitigung der Ueber -
malungen und des sog . „Galerietons " der alten Bildwerke ,denn unter den aufgesetzten Farben und Firnissen kommen
Farben von einer Leuchtkraft zutage , die mit einem
Male ganz wesenseins mit dem Bildwerk scheinenun -d niemals von ihren Schöpfern selbst von einem Firnisüberdeckt werden konnten , von dem diese wußten , daß sein
Oelbestandteil durch Verbindung mit dem Sauerstoff der Luft
derart nachdunkelt , daß das Bild seine Leuchtkraft ganz ver -
liert und auch die Farben geradezu gefälscht werden . Die
Arbeit znr Beseitigung des Firnisses , der durch einen nichts
rxidierenden ersetzt wird , läßt auch stets deutlich erkennen ,daß (selbst bei der Beseitigung der Uebermalungen ) keinerlei
ursprüngliche Farbe durch die Lösungsmittel weggenommenwird , wenn freilich vorher öer Aufbau des Bildes klar er -
kannt worden ist. Bei der Beseitigung von Uebermalungen
an mittelalterlichen Plastiken , die gelegentlich S-, 7- und 8fach
aufgetragen wurden , ist man in Freiburg zu einer neuen
Entdeckung der leuchtenden harmonischen
Farblichkeit und Realistik der mittelalterlichen Plastiken
gekommen und zu einer Neuentdeckung der Lüstermalerei in
ber Spätgotik .

D ' e Freiburger Städtischen Sammlungen werben nach
tem U . iijita ihres Laboratoriums imstande sein, den bisher

magazinierten Bestand an Denkmälern aus der Geschichte
Freiburgs , an teilweise kunstvollen Bildnissen der Freibur¬
ger Bürgerpersönlichkeiten und öer Fürsten , die in der
Stadt - und Universitätsgeschichte eine Rolle spielen , ferner
an Denkmälern aus dem Zunftwesen und dem bürgerlichen
und kulturellen Leben in früheren Jahrhunderten auszu -
stellen .

Grüße der Seidelberoer Studenten
Heldelberg : Die Heidelberger Studentenschaft hat an

die Studentenschaften in Graz , Jnnbruck und Wien folgendes
Telegramm gesandt :

„An die Studentenschaft Graz , Innsbruck und Wien .
Zur Befreiung durch den Führer senden wir Euch in

nationalsozialistischer Kameradschaft die herzlichsten Grüße .
Heil Hitler !
Die Heidelberger Studentenschaft/

Vier Kinder bei lebendigem Leib verbrannt
Zaber « . ( Eigener Bericht .)

Donnerstag vormittag bemerkten Nachbarn , daß in der
Hinterhauswohnung des Eisenbahners WerUitfl auf öer Ot¬
terweiler Höhe bei Zabern ein Brand ausgebrochen
war . Der Vater war in öer Arbeit unö die Mutter zum
Einkauf ausgegangen . Nur die vier Kinder im Alter
von 3—7 Jahren waren allein zu Hause eingeschlossen. Nach
Aufbrechen der Tür schlugen einem zu Hilfe eilenden Nach-
barn die hellen Flammen entgegen . Er hörte noch ein
ersticktes Kinöergefchrei , aber alle Versuche, in das Zimmer
zu gelangen , waren vergeblich , da der Rauch und die Hitzö
zu groß waren . Auch die Feuerwehr konnte nichts ausrich¬
ten . Ein Feuerwehrmann mußte sogar mit einer schweren
Armverletzung ins Spital überführt werden . Erst nachts
konnte man die vollständig ausgebrannte Wohnung betreten .Unter den Trümmern fand man die völlig
verkohlten Leichen der vier Kinder . • Die Mut -?
ter , die hilflos dem Feuertod ihrer Kinder zusehen mußte ,versicherte , öaß sie kein Feuer angemacht und die Streich -
Hölzer versteckt gehabt habe . Wie die Untersuchung vorläufig
ergab , haben die Kinder die Zünöhölzer aber gefunden und
beim Spielen den Brand verursacht . Die Leiche öes Aelte -
sten lag nämlich unter dem umgestürzten Ofen . Der Dach«
stuhl sowie der erste Stock öes Hauses finö vollstänöig ans «
gebrannt .

Zunge Künstler an die Front / :Gtne Roichsausftellung
Fretburg i. Br .

Freiburg i . Br . : Sonntag mittag wurde in den Räumen
des Kunstvereins die Kunstausstellung des „Hilfswerkes für
deutsche bildende Kunst " in der NSV . eröffnet . Diese Reichs -
a u s ste l l u n g ist bis jetzt in zwölf deutschen StÄten gezeigt
worden und hat seit ihrer Geburtsstunde im Folkwang -
Museum die besten Erfolge gehabt , so daß stets ein hoher Teil
der ausgestellten Werke — zuweilen bis zu 80 Prozent — ver -
kauft werden konnten . ^>n diesem Jahr wird die Reichsaus -
stellung in weiteren 20 Städten die Werke junger Künstler zur
Schau stellen . Sinn und Zweck dieser Veranstaltung ist es in
erster Linie , bisher unbekannten bildenden Künstlern die Mög -
lichkeit zu schaffen, mit ihren Werken an das Volk heranzu -
treten . Die Ausstellung in Freibura umfaßt etwa 100 Werke
— Gemälde und Plastiken — , wobei auch mehrere einhei -
mische Künstler vertreten sind. Eine zweite Ausstellung für
den Gau Baden findet am September in Mannheim statt .

Bei der festlichen Eröffnung gab Kreisleiter Dr . F r i t s ch
seiner Freude darüber Aufdruck , öaß mit dieser Reichsaus -
stellung, rein örtlich gesehen, die Zusammenarbeit zwischen

der Partei und öem Kunstverein eine weitere Vertiefung er¬fahren werde . Prof . Schweitzer würdigte den Sinn unöZweck öer Ausstellung . Er betonte , daß der Akzent auf demWort Kunst und nicht auf dem Wort Hilfe liege . Das Niveaudieser Ausstellung werde weiterhin erhöht werden , denn siesoll nur eine Plattform für solche junge Künstler sein, diedurch ihr Talent wirklich berufen sind , vor das Volk zu treten .Auch Ministerpräsiöent K ö h l e r hob die entscheidende Be¬deutung hervor , öie sich das ..Hilfswerk für deutsche bildendeKunst " mit der Aufgabe gestellt hat . das gesamte Schaffenkünstlerischer Menschen dem ganzen Volke nahezubringen . Essei sehr zu begrüßen , daß geraöe bildenden Künstlern , die ausder Eigenart ihres Schaffens heraus viel l^ wieriger öen Wegin die Oeffentlichkeit finden , als beispielsweise Dramatikerund Musiker , nun durch das „Hilfswerk " neue Wege geebnetwürden , denn die Kunst brauche nun einmal Brot . Der Cha¬rakter öieser Ausstellung sei deswegen kein platonischer unöer richtet darum an alle , die dazu in der Lage sind , die herz -
lich« Bitte , den jungen aufstrebenden Künstlern zu helfe».

Vom Alain zum See/ff ^S : *»
Lasttvagenanftanger in Brand geraten

Ettlingen : Samstag früh geriet zwischen Bruchhausen
und Neumalsch am Waldeingang ein großer Anhänger eines
Lastkraftwagens in Brand . Da kein Löschwasser zur Ber -
fügung stand , brannte der Anhänger vollständig aus . Der
Schaden beträgt etwa 20 000 RM . Durch den brennenden
Wagen war der nahegelegene Wald sehr gefährdet .

#
Bietigheim (bei Rastatt ) : Kind ertrunken. In einem

unbewachten Augenblick fiel das 1V»jährige Söhnchen des
Schneiders Josef Karius in den am Hause vorbeifließen -
den Schmidbach . Der Unfall war von niemandem bemerkt
worden . So konnte das Kind nur noch als Leiche geborgen
werben .

Baden - Baden : Beginn der Tranbenfaftknr . Am
3 . April beginnt hier die Traubensaftkur in der Wandel -
halle des Baden -Badener Kurhauses .

Sinzheim (bei Bühl ) : Schadenfeuer. Am Samstag früh
brannte das zur Zeit unbewohnte Anwesen des Karl Wal -
t e r im Zinken Müllhofen völlig nieder . Große Futtervor -
räte und etwa 80 Hühner sind mitverbrannt . Die Brand -
Ursache ist noch unbekannt .

Gntach : Unfall im Walde . Beim Holzschleifen wurde
dem 00 Jahre alten Retbauer Christian Blum der Fuß
abgedrückt .

B .zekanzler Glaise Aorftenau besuchte Landau
Hz. Landan : (Eigener Bericht.)

Von Stutgart , wo er im Deutschen Auslandsinstitut einen
Vortrag gehalten hatte , kommend , besuchte der jetzige Vize -
kanzler der österreichischen Negierung Dr . Glaise -Horftenau

W/cheslälle für Wolfram v . Eschenbach
Vu . gruine Wildenberg bei Amorbach wir» ausgebaut - Ein Denkmal iür den großen Minnesänger

Amorbach i. O . : Die Burgruine Wilöenberg
im Odenwald , unweit von Amorbach , zählt neben der Kaiser -
Pfalz von Gelnhausen zu den bedeutendsten Denkmälern
weltlicher Baukunst aus der Zeit der großen Staufenkaiser .
Auf ihr weilte Wolfram von Eschenbach unö schuf
hier Teile seines Parzival .

Der 1986 in Amorbach gegründete Wolfram - von -
Esche nbach - B und hat sich vornehmlich die Aufgabe ge-
stellt , öie Burgruine Wildenberg nach langer Verfallzeit zu
erhalten unö zu betreuem Dank einer namhaften
Spenöe öes Führers konnte im vergangenen Jahr
ter Burghof von öem meterhohen Schutt befreit werden, den
eine mehrhunöertj ährige Verfallszeit öarin aufgehäuft hatte.

Dabei wurde neben wertvollen Architekturteilen auch öer
große prächtige Kamin gesund"n . öen Wolfram von
Gichenbach in seiner Schilderung der Gralsburg preist. Der

Kamin konnte wieder vollstänöig hergestellt weröen , und es
ist nun eine lebendige Erinnerung an den Geist Wolframs ,
öer an dieser heiligen Stätte sein deutsches Epos von un -
vergänglichem Wert schuf . Weiter konnten Teile des
Palas erhalten unö befestigt werden . Eine Reihe von
Bäumen , die mit ihren Wurzeln das Mauerwerk - zu zer -
stören drohten , wurden entfernt . Ständig ist man zum Teil
auch mit schönem Erfolg bemüht , Architekturteile , die anders -
wo verwandt wuröen , wieöer öer Wildenberg einzufügen .

Mit öem beginnenöen Frühjahr weröen . wie in einer
Sitzung des Wolfram -v .-Eschenbach -Bundes mitgeteilt wurde ,die Arbeiten an öer Erhaltung der Burg wieder aufgenom -
men . Der Palas soll wieder zu dem werden , was er war ,ein Festraum von unvergleichlicher Schönheit . Darüber hin -
aus soll die Gralsburg Wildenberg zu einer W e i h e st ä t t e
ausgestaltet werden , mit der das deutsche Volk das Andenken ,an Wolfram von Eschenbach ehrt. |

auf Einladung der Stadtverwaltung die Garnisonstadt 8 a n *dau , die, wie erst im vorigen Jahre durch Funde im
Stadtarchiv festgestellt wurde , zwischen dem französischen Ur -
sprung seines Geschlechts und der österreichischen Wahlheimateine bedeutsame Station im 18. Jahrhundert gewesen war .

Im spanischen Erbfolgekrieg wanderte Louis Glaise , ge-
boren in Bruyöre , aus der französischen Heimat und meldete
sich im Spätsommer 1738 beim Ehrsamen Rat der Stadt
Landau , um den Schutz des Gemeinwesens zu erbitten . Das
Bürgerrecht wurde ihm sofort erteilt . Sechs Jahre später
kaufte er einen Gasthof in der Schustergasse , dem er denNamen „Palais Royal " gab . In diesem noch heute existieren -
den Stammhaus wurde um die Mitte des 18. Jahrhunderts
Wilhelm Natalis Glaise geboren , der mit 18 Jahren sichbei den österreichischen Modena -Kürassieren anwerben ließ ?durch seine persönliche Tapferkeit avancierte er zum Haupt -
mann und erhielt den erblichen Adel : von Horstenau . Sein
Sohn Wilhelm kämpfte als 17jähriger Fähnrich in der Völ -
kerschlacht bei Leipzig . Dessen S.ohn Edmund Glaise von
Horstenau wurde ebenfalls Offizier in der österreichischenArmee . Ihm wurde in Braunau am Inn , der GeburtsstadtAdolf Hitlers , ein Sohn geboren , der jetzige Vizekanzler .Beim feierlichen Empfang im Rathaus bezeugte der Vize -
kanzler seine Freude , nun auch das neue Deutschland kennen
zu lernen , jenes Deutschland , das mit dem sprach - und stam¬mesgleichen Oesterreich auf all« Zeiten verbunden sei.Nach einem genealogischen Vortrag des StadtarchivarSLutz überreichte Bürgermeister Maschemer dem Minister als
Geschenk der Stadt einen beinahe 400jährigen kolorierten
Holzschnitt der Wtürmigen ehemaligen Reichsstadt Landanaus Sebastian Münsters Kosmographie . Der Vizekanzlertrug sich in das Ehrenbuch der Stadt ein . Nach einem Fest -
essen fuhr Gauleiter Bürckel mit Glaise -Horstenau überdie deutsche Weinstraße bis zum Weintor in Schweige » ander Elsaßgrenze .

Raubüberfall in Eßlingen
Eßlingen : Ein dreister Raubüberfall wurde am Frei -

tag vormittag hier verübt . Als ein I7jähriges Mädchen auseinem Metzgerladen in der belebten Fischbrunnenstraße trat ,stürzte sich ein etwa 20 Jahre alter Bursche auf die Ahnungs -
lose, warf ihr eine Handvoll Pfeffer in die Augen und ent -
riß ihr die mit Geld gefüllte Aktentasche, um dann mit einem
Fahrrad die Flucht zu ergreifen . Die laut Schreiende
machte Nachbarn und Umstehende auf den Raubüberfall aus -
merksam . Obwohl die Verfolgung des Täters sofort aufge -
nommen wurde , konnte er entkommen . Das Geld hatte der
Räuber unterwegs weggeworfen , fodaß es dem jungen Mäd -
chen wieder ausgehändigt werden konnte.

In altbewährter, gleichbleibender Qualität

Ch lorodont
Tube 40 Pf. und 75 Pf.
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Badens Fußballmeisterschaft wieder in der Schwebe

1. FCPforzheim und VfR M
Das lefyte Spiel in Mannheim muß den Meister ermitteln — Pforzheim strauchelt beim VfB Mühlburg Z : 1 — Nun ist VfR Mannheim Favorit

Die badische Meisterschaft im Fußball , die mau »ach de« wochenlauge« Siege « «ud bei der konstant gnte« Form des

1. FC . Pforzheim bereits sür die Goldstädter entschiede « glaubte , ist ««»mehr « ach der gestrige» 2 :1-Niederlage der Psorz -

heimer beim VfB . Mühlburg wieder völlig offe « , da der schärfste Konkurrent , der VfR . Mannheim , beim FB . Kehl

dnrch einen 4 :1-Sieg gleichzog nnd lediglich durch das etwas schlechtere Torverhältnis »och auf dem zweite « Platz liegt .

Beide Bewerber habe« ei« P ««ktverhältnis vo« 26 :8 bei 43 :18 bzw. 42 :24 Tore « a« sz «weiseu. Die Entscheidung mutz

also das letzte Spiel i« Mannheim , B s R . — FC . P s o r z h e i m bringen .

Gelingt den Goldstädter» ein Unentschiede« , siud sie a«fgr ««d des bessere « Torverhältnisses Meister . Doch geht

«atnrgemätz der BsR . jetzt als Favorit in de» Endkampf, nachdem die Pforzheimer offenbar der schwere « Nervenbelastung
« icht mehr gewachse « st«d.

VfB Mühlburg Schrittmacher für die Rasenspieler
Noch selten spitzte sich der Kampf um die basische Fußball -

Meisterschaft zu einem derart dramatischen und span -
nenden Ende zu wie in diesem Jahre . Nachdem endlich
einmal die Monotonie der Mannheimer Vorherrschaft und
des Alleinprivilegs auf die Würde eines badischen Fußball -
meisters gebrochen schien und der 1. FC . Pforzheim in
einer ununterbrochenen Siegeskette Sonntag für Sonntag
seine Aussichten auf die Erringnng des stolzen Titels ver-
besserte, mußte er gestern ausgerechnet an der vorletzten
Hürde auf dem Mllhlburger Platze straucheln .

Gewiß: die Pforzheimer waren von vornherein schon durch
die Wichtigkeit dieses Spieles seelisch mehr gehandicapt als
die Mllhlburger , die ja nichts mehr zu verlieren und zu ge -
Winnen hatten , wohl aber mit einem ehrenvollen Ergebnis
ihre Pslichtspielserie abzuschließen gedachten. Und das ist
ihnen auch vollauf gelungen .

Wer die Platzmannschaft in den letzten Wochen sah, der
erkannte sie gestern nicht wieder. Mit einer unheimlichen
Ruhe, zentimetergenauem Patzspiel, herrlichen Vorlagen und
zweckvoller Kombination wurden die Reihen der Gäste zer-
mürbt und ihnen der Schneid abgekauft. Becker im Tor ,
die gesamte Verteidigung Moser —Rink , dazu die äutzerst
aktive Läuferreihe und ein zu allen Attacken aufgelegter
Sturm verdarben den Pforzheimern das Konzept. Der
Club enttäuschte hier gewaltig . Zwar muß man die Ner-
vosität und psychische Belastung entsprechend in Rechnung
stellen , aber trotzdem hätte man von den Gästen mehr erwar -
tet . Es mangelte im ganzen Mannschastsgebilde, die Bertei -
dtgung war oft unsicher. Die Läuferreihe schuftete sich zwar
ab, aber der Sturm , der durch den Ausfall von Wittemann,
Knobloch und Fischer II ein Torso war , vermochte den Sieg
nicht sicher zu stellen . Als die besten Leute bei Pforzheim
zeichneten sich noch Neuweiler als großartiger Stopper ,
Burkhavdt als Seitenläufer , Fischer I und Nonnenmacher als
zugvollste Stürmer aus .

Dem gut leitenden Schiedsrichter Str '
ötzner - Heidel¬

berg stellten sich vor fast 8000 Zuschauern , unter denen
sich auch der badische Sportführer Ministerialrat Kraft be -
fand , die Mannschaften in folgender Formierung :

Mühlbarg : Becker? Moser , Rink,- Joram , Fach , Gruber,'

Brecht , Rastätter , Oppenhäuser, Seeburger , Rothermel .
Pforzheim : Gärtner, ' Eberle I , Rau, ' Burkhardt , Neu-

weiler , Eberle II ) Nonnenmacher, Fischer l, Fischer II , Knob -
loch, Wittemann .

Nach gegenseitigem Abtasten ergreift Mühlburg flott die
Initiative und kann gegen die merklich nervösen Gäste eine
leichte Feldüberlegenheit herausspielen . Langsam findet sich
a»ch der Club und kommt vor das Tor der Mühlburger ,
allein seinen Aktionen fehlt die letzte Konzentration nnd der
raffige Schwung. Mühlburg kombiniert sich sehr schön durch
dt« Abwehrrethen des Gegners , Oppenhäuser dirigiert über-
l«a«n eine Flanke von Rink aufs Tor , wo aber der bereit-
stehende Gärtner den Ball unschädlich macht. Die Feldüber -
logenheit der Mühlburger wird dann plötzlich wieder von
einem gefährlichen Vorstoß der Pforzheimer unterbrochen,
Bwfci Fischer I ganz knapp die ihm von Nonnenmacher gut
servierte Borlage verschießt. Dann hat Mühlburg verschie -
de« e Chancen . Eine schön getretene Ecke ruft ein grotzes
Durcheinander vor dem gegnerischen Tor hervor , wobei
Gärtner gerade noch im letzten Moment den scharfplazierten
Schuß Oppenhäusers aus der Torecke herausschlägt. Kurz
darauf jagt der gleiche Spieler eine Bombe aufs Gästetor,

Oesterreichs Sportler unter nat . - soz .
Führung

Der Führer des frühere « Turnbnndes in Oesterreich, Pg .
Müller , hat die Führ ««g der österreichische « T «r«- nnd

Sportsrout übernommen « nd dem Reichssportführer vo« der

Ueberaahme Meld ««g gemacht. Der Reichssportführer sandte

daraufhi« ei« herzliches Begrüßnngstelegramm a« die öfter-

reichische» Kamerade» mit folgendem Wortlaut :

„Lieber Pg . Müller , herzlichen Dank für die mir über-
mittelten Treuegrüße . In der Welle der beispiellosen deut -
schen Volkserhebung in Oesterreich brausen die Kräfte der
Turner und Sportler gewaltig mit. Nichts mehr trennt Volk
von Volk . Der Traum Jahns findet seine Erfüllung . Den
heimkehrenden Brüdern sind unsere Herzen
weitgeöffnet . Wir wollen ihnen helfen , wo immer wir
können . So grüße ich alle leibestüchtigen Menschen Oester -
reichs in herzlicher Verbundenheit .

von Tschammer n«d Osten,
Reichssportführe«/

die der Hüter im Fallen halten kann. Eberle II rettet dann
mit befreiendem Schlag die gefährliche Situation . Mühlburg
hat eindeutig das Heft in der Hand, doch kann es seine Ueber-
legenheit bis zur Pause nicht in Tore ummünzen.

Nach Wiederanspiel scheint der umgestellte Gästesturm
(Knobloch Rechtsaußen und Nonnenmacher innen ) aufzu-
drehen. Eine prachtvolle Kombination zeigen die Pforzheimer
von Fischer über Knobloch zu Fischer II, der jedoch auf den
abwehrberciten Becker zielt. Schöne Kampfmomente ent -
stehen , aber immer noch heißt es 0 :0. Pforzheim beginnt
langsam zu drängen , aber außer einigen Ecken wird nichts
Zählbares erreicht. Da bricht in der 28 . Minute der Mühl -
burger Sturm durch, Oppenhäusers Flanke satzt der mitge -
lausene Seeburger geschickt mit dem Kops ab und stellt
unter brausendem Beifall der Zuschauer auf 1 :0 . Pforzheim
kommt ans dem Konzept . Zwar kann acht Minuten vor
Schlutz Fischer I durch eine prachtvolle Energieleistung
zum Ausgleich einsenden , doch zwei Minuten vor dem Ab-
pfiff kommt das Verhängnis für Pforzheim : Oppenhäuser
wird gefault, den berechtigten Strafstoß knallt Fach aus 30
Meter Entfernung wuchtig aufs Tor , wo er, von einem
Pforzheimer Spieler abgelenkt zum Siegestreffer einpassiert.
Pforzheims Niederlage ist damit endgültig und die Aussicht .' "

auf die Meisterschaft nahezu dahin. ari.

Ergebnisse am Sonntag
Fußball

Deutsche Fußball -Meisterschaft
Gaugruppe 2 :

i» Gleiwitz : Vorw .Ras . Gleiwitz — Fort . Ddors 0 :3 (0 :1) .

Süddeutsche Meisterschaftsspiele

Gau Baden :
Germania Brötzingen — SV . Waldhof 2 : 1
Kehler FB . — VfR . Mannheim 1 : 4
VfB . Mühlburg — 1. FC . Pforzheim 2 : 1
VfL . Neckarau — Phönix Karlsruhe 1 : 1

Gau Südwest :
Eintracht Frankfurt — Opel Rüsselsheim
FSB . Frankfurt — Kickers Offenbach
Borussia Neunkirchen — Wormatia Worms
FK . 03 Pirmasens — FB . Saarbrücken

Gau Württemberg :
Stuttgarter Kickers — VfB . Stuttgart
Union Böckingen — Ulmer FV . 94
1 . SSV . Ulm — Stuttgarter SC.
VfR . Schwenningen — Sportfr . Stuttgart

Gau Bayer » :
Wacker München — Bayern München
BC . Augsburg — 1. FC . Nürnberg

8 : 1
1 : 1
1 : 1
5 : 1

0 : 0
2 : 3

1 : 5

Freundschaftsspiele

1. FC . Kaiserslautern — SpVg . Sandhofen
Sportfr . Eßlingen — FB . Nürtingen
VfB . Ludwigsburg — FV . Zuffenhausen

7 : 1
4 : 1
1 : 2

Dreifache Halleumeisteriu von Dänemark wurde die srü -
here Essenerin Hilde Sperling -Krahwinkel. Nach ihren Siegen
im Einzel und Gemischten Doppel gewann sie auch noch den
Titel im Frauendoppel zusammen mit ihrer Landsmännin
Hollis .

Entscheidung fünf
Auftakt zur Deutschen Fußballmeisterschaft in Gleiwitz / Vorw.-Rasensp . Gleiwitz - Fortuna Düsseldorf 0 :3

Mit einem 3 :0-Sieg eröffnete Fortuna Düsseldorf
am Sonntag die Vorrundenspiele zur Deutschen Fußballmei¬
sterschaft. Wenn auch das Ergebnis vielleicht etwas zu hoch
ausgefallen ist — die Gleiwitzer leisteten härteren Widerstand
als erwartet — haben die Westdeutschen mit dem „zu Null"-
Erfolg in ihrer Gruppe (2) bereits einen schönen Vorspvung
erkämpft.

Fortuna ohne Janes
Bei sonnigem, kühlen Wetter hatten sich in der neuen

Kampfbahn im Gleiwitzer Wilhelmspark rund 13 000 Zu-
schauer eingefunden, die ein betont kämpferisches Spiel er-
lebten, desse» Ausgang bis 5 Minute » vor Schiaß beim
Stande von 1 :0 für Fortana völlig «»gewiß war . Dem guten
Merseburger Schiedsrichter Rühle , der bei dem harten Spiel
keinen leichten Stand hatte, stellte sich der Niederrheinmeister
ohne seinen National -Berteidiger Janes , so spielte Kluth
rechter und Bornefeld linker Verteidiger . Bester Mann der
Rheinländer war Mittelläufer Bender , dessen erfolgreiche
Deckung mit besonderer Unterstützung von Torhüter Pesch

dem Gleiwitzer Angriff das Leben recht schwer machte. Im
Düsseldorfer Angriff war die linke Flanke Kobierfki —Pickarts
besonders gefährlich , sie war auch schließlich entscheidend für
den klaren Sieg .

Bis zur 40. Minute hatte Schlesiens Meister durch seinen
kämpferischen Einsatz mehr vom Spiel , aber der Angriff fchei-
terte immer wieder an der glänzend abgestimmten Düsseldor-
fer Deckung . Zwei Minuten vor der Paus« fiel das erste
Tor , als Kobierfki -dem jungen Mittelstürmer Broich den
Ball in den freien Raum vorgelegt und dieser mit flachem
Schuß unhaltbar verwandelt hatte. Der Niederrheinmeister
kam auch nach dem Wechsel nicht recht zum Zuge. Vorwärts -
Rasensport drang immer wieder in den Düsseldorfer Straf -
räum vor, alle Torchancen wurden aber in letzter Sekunde
von der entschlossen dazwischen fahrenden gegnerischen Ab-
wehr vereitelt . In den letzten fünf Minuten setzte sich dann
das bessere technische Können durch . Zwei Tore von Ko -
b i e r s k i und Pickarts . Mette hatte in beiden Fällen sei«
Tor vorzeitig verlassen , sorgten für den klaren Fortuna --
Sieg .

Abgesanq einer
Waldhof hat sein Pulver verschossen

Germania Brötzingen — SB . Waldhos 2 :1 (1 :0)
Germania Brötzingen trat zu diesem Spiel gegen den SV .

Waldhof mit einer stark verjüngten Mannschaft an , in der
lediglich Klittich , Morlock und Krenkel vom „alten Stamm "
dabei waren.

In der 24. Minute unterlief Siffling im Strafraum ein
Handspiel. Den verhängten Strafstoß verwandelte Morlock
zum 1 :0. Waldhof wurde dann mehr und mehr überlegen, aber
die Brötzinger kämpften und in der 77. Minute erzielte Steck
die 2 : 0-Führung . Eine Minute später schoß Brötzingen ein
drittes Tor , allerdings ins eigene Netz . Schiedsrichter
Buchardt (Heidelberg) leitete gut.

Phönix Karlsruhe gefällt in Neckarau
BfL . Neckarau — Phönix Karlsruhe 1 :1 (1 :0)

Nur etwa 1000 Zuschauer sahen auf dem Platz an der Alt-
riper Fähre einen typischen Punktekampf , der mit
einem gerechten Unentschieden endete . Waren die Neckarauer
in der ersten Spielhälfte klar überlegen, so zeigten die Karls -
ruher im zweiten Spielabschnitt das bessere Spiel und schaff-
ten auch in dieser Zeit den verdienten Ausgleich . Neckarau
setzte sich von Beginn an in des Gegners Hälfte fest , zog ein
schönes Flügelspiel auf, das auch in der 19 . Minute zum Füh-
rungstreffer führte . Klamm als Linksaußen , der anstelle von
Simon spielte und für den wiederum Grimbs verteidigte,
nahm eine Flanke von rechts auf und der vom Pfosten zurück-
springende Ball wurde vom Rechtsaußen Lutz eingesandt. Bei
weiterer Ueberlegenheit blieben jedoch Torerfolge aus , da die
Gästeabwehr mit dem famosen Lorenz er auf der Hut war .

Ngch der Pause gingen die Karlsruher mächtig ins Zeug
tmi irr «ichten damit daß die Abwehr der Pla ^ erren ti :va§

aus dem Konzept kam . Ganz überraschend fiel aber dann doch
der Ausgleich. Eine Flanke des rechtsaußenstürmenden Föry
nahm Butscher gut an, schotz aber nicht selber , sondern be-
diente Linksautzen Viehle , der mit direktem Linksschuß in
der 11 . Minute ausglich.

Langenbeins „hat -trick "

FB . Kehl — VfR . Mannheim 1 :4 (0 :8)
Vor 1000 Zuschauern landete der VfR . Mannheim in Kehl

einen glatten 4 :1 -Sieg , der bereits bei der Pause mit 8 :0 so
gut wie feststand

VfR . ging durch den Linksautzen Striebinger auf
Flanke von rechts in Führung , und die beiden übrigen Tore
vor der Pause erzielte Langenbein , einmal nach einem
Deckungsfehler der Kehler Verteidigung und das anderemal
durch einen überraschenden 16- Meter - Schuß . In der 15 . Mi-
nute der zweiten Halbzeit erhöhte Langenbein auf 4 :0,
und erst fünf Minuten vor Schlutz kamen die Einheimischen
durch ihren Ersatz -Mittelstürmer zum Ehrentreffer .

Baden
Spiele gew . unentfch . verl . Tore Punkte

1 . FC . Pforzheim 17 11 4 2 45:18 26 :8
VfR . Mannheim 17 12 2 3 42 :24 26 :8
VfL . Neckarau 17 8 4 5 29 :20 20 :14
SV . Waldhof 16 8 3 5 39 : 24 19 :13
Freiburger FC . 16 8 3 5 30 :20 19 :13
Phönix Karlsruhe 16 6 4 6 26 : 25 16 :16
SpVgg . Sandhofen 18 7 2 9 21 :31 16 :20
VfB . Mühlburg 18 7 1 10 28 :35 15 :21
FV . Kehl 1« 2 2 12 14 :45 6 :26
Germ . Brötzingen 17 1 8 13 16:48 5:29
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Neue Meister stellen sich vor
Am gestrigen Sonntag wurde in verschiedenen Gauen die

Meisterschastssrage endgültig geklärt ; neben den neuen Alt -
meistern FC Nürnberg und VfB . Stuttgart holten
sich in Brandenburg der Berliner SB 02 den Titel vor
Hertha und der geschlagenen Borussia , in Sachsen wurde BC
Hartha vor Fortuna Meister , im Gau Mitte genügte dem
SB Dessau das Unentschieden gegen SC Erfurt zur Er -
ringung des Titel « und am Mittelrhein setzten sich Aleman -
nia Aachen nach torlosem Spiel gegen SB Beuel und FC
Hanau im Gau Hessen die Meisterkrone auf .

Im Gau Brandenburg wie in Sachsen muhte das Tor -
Verhältnis die Meister ermitteln : ein Beweis , wie um -
stritten die Meisterschaft war . Zurückgefallen ist im Gau
Niedersachsen die favorisierte Eintracht Braunschweig durch
eine 0 :1- Niederlage , während Hannover gg und der Neuling
VfL Osnabrück wieder sehr gut im Rennen liegen und noch
aus eigener Kraft den einstweiligen Tabellenführer , Werder
Bremen , überholen können . Im Gau Nordmark wahrten
beide Spitzenreiter , HSB wie Eimsbüttel , ihre Meisterchan -
cen durch wettere Siege .
Nur Pforzheim lanzle aus der Reihe

Vorhersagegemäß kann heute mit einer Ausnahme Süd -
deutschland seine Gaumeister benennen : Der alte ruhmreiche
FC Nürnberg schlug in Augsburg den dortigen Ballspielklub
in einem wenig begeisternden Spiel mit 5 :1 und wurde damit
wieder bayrischer Fußballmeister . VfB Stuttgart dagegen
brachte seine Meisterschaft in wesentlich imponierenderem
Stil vor 45 000 ( ! ) Zuschauern durch einen 2 :g-Gieg über den
Ortsrivalen , die Stuttgarter Kickers , unter Dach . Die bessere
MannschastSleistung läßt das Ergebnis über die ziemlich Ber -
sager aufweisende Kickerself gerecht erscheinen . Auch im Gau
Südwest ist praktisch die Entscheidng für Eintracht Frank -
furt gefallen , nachdem Borussia Neunkirchen nur 1 : 1 gegen
Worms spielte und die Niederwälder selbst mit 8 : 1 einen
Kantersieg gegen Opel Rüsselsheim landeten . Damit beträgt ,der Abstand der beiden Bewerber schon drei Punkte , die in
dem restlichen Spiel von Neunkirchen aus eigener Kraft nicht
mehr aufgeholt werben können . Nur der FC Porz he im
tanzte gestern aus der Reihe . Die Mühlburger ebneten dem
VfR . Mannheim durch ihren 2 : 1- Sieg über den Pforzheimer
Club den Weg zur Meisterschaft , die am kommenden Sonntag
im Mannheimer Großkampf endgültig vergeben wird .

Im Handball konnten sich DRL Haßloch und SV
W a l d h o f als Meister qualifizieren , während sich der VfR .
Mannheim auf alle Fälle einmal die badische Hockeymei-
ster '

chast 1938 sicherte.
Da auch der KFB die gefährliche Klippe in Neureut glatt

umschiffte , ist er nach Lage der Dinge von keinem anderen
Mitbewerber mehr einzuholen , es müßte denn sein, daß er
alle drei noch ausstehenden Spiele hoch verliert . An diese
Möglichkeit ist aber nicht zu denken . KFV . kann sich demnach
ebenfalls in die Meisterliste eintragen , wozu wir den alten ,
verdienten Fußballpionier herzlich beglückwünschen.
Die Seulfche Sporl . ront steht

Die grandiose Umwälzung und Neugebnrt des österreichi -
schen Bruderstaates hat selbstverständlich auch bei den
Sportlern nicht Halt gemacht. Wie aus den an anderer
Stelle veröffentlichten Telegrammen hervorgeht . steht seit
gestern die österreichische Turn » und Sportbewegung , die in
der Vergangenheit durch das abgelöste System vielfach zu
politischen Zwecken mißbraucht worden war , unter na -
tionalsozialistischer Führung .

Reichssportsührer von Tschammer und Osten hat allen auS
ber Seele gesprochen , wenn er in seinem Begrtißungötele -
gramm die österreichischen Sportler herzlichst willkommen
hieß . In der Tat : Den heimkehrenden Brüder »
sind unsere Herzen weit geöffnet . Von der
Nordsee bis zum Brenner , vom Rhein biS zu den Karawan¬
ken steht jetzt die deutsche Sportfront eisern
ausgerichtet unter einheitlicher Führung und nach ein -
heiklichem Wollen und Ziel .

Eine gegenseitige Befruchtung und Leistungssteigerung in
den verschiedensten Sportarten erwarten wir von dem Zu -
sam>' enschluß der beiden großen Bruderverbände , denen ja
von jeher die ungeschriebenen sportlichen Gesetze ber Fairneß
und Ritterlichkeit mehr galten als die gedruckten papierenen
Hetzerlasse eines volksfremden Systems . Wir können uns
keinen schöneren Auftakt für Breslau denken , das in der Tat
zu einem wahren Turn - und Sportfest aller Deutschen
werden wird .
A .nssre Berufsboxer im Pech

Das Jahr 1938 hat uns bisher noch wenig Erfolge mit
den iniernationalen Titelkämpken der deutschen Berussboxer
gebracht . Josef B esselmann verlor gegen den Belgier
Gustave Roth . Gustav E d e r '

-og in Brüssel gegen Felix
Wouters im Kampf um die JBU .- W - lt - und Europameister -
schast den Kürzeren und Arno Kölblin verlor durch seine
Disguali ' ikation wegen eines unbeabsichtigten Tiefschlages
seinen Titel an Heinz Lazek. Drei Kämpfe — und drei Nie¬
derlagen ! Und das Fazit ? Wir haben zur Zeit keinen
internationalen Titel im Berussboxsport mehr !

Nun wird gegen Ende de ? Monats der deutsche Halb
schwergewichtsmeister und E ' ' - Europameister Adols Heuser
den Versuch unternehmen . Gustave Roth die JBU . - Welt -
und Europameisterschaft abzunehmen . Gegen das technische
Rüstzeug Roths hat auch Heuser einen schweren Stand ,
immerhin sind ihm meln Aussichten einzuräumen als Besses-
mann . Die deutsche Boxsportgemeinde blickt jedenfalls mit
besonderen Erwartunaen auf diesen Kampf und hofft sehn-
lichst , bah die hohen Erwartungen . die man gerade an daS
Boxiahr 1938 geknüpft hat . nicht durch weitere Mißgeschicke
verwässert werden !

*
St ' ve Di *fco$ . Ma ? Schme ' inas G " iner beim Grostkampf -

tag am lS . Apr - l t" flfWenMflc . hat mit
dem Dampfer . .Jftinibiw von Nemnork ans die lleberfahrt
»«getreten , um sich an Ort und Stell « kür seinen Kampf vor -
zubereiten .

Erfolgreicher Start Karlsruher Leichtathleten
Dreimal stell ! dl« Wehrmacht die Einzel - und Mannschallssieger

Breslau ist ber Inbegriff aller deutschen LeibeSübun -
gen in diesem Jahre . Jede einzelne Veranstaltung ist ein
Markstein auf dem Wege zu dieser größten WillenSkund -
gebung deutscher KöN « rerziehung . Wir dürfen in Karlsruhe
stolz fein auf den Beginn , denn es war eine große Anzahl
Aktiver , die an diesem herrlich schönen VorfrühlingSmorgen
in den Wald hinauslief .

Als erste wurden die Mädchen und Frauen aus die
1 .5 -Kilometer -Strecke geschickt, und schon hier gab es herrliche
Kampfbilder . Prächtig wie die beiden Ersten , Hartmann
sPhönix ) und die ISjährige Hofmann (TV . Hochstetten) Brust
an Brust die Zielgerade herunterkämpften und erst am Ziel
Hartmann den Sieg sicherstellen konnte . Einen großen Bei -
trag zum Gelingen lieferte die Wehrmacht , die allein in
ber Wehrmachtklasse 22 Mannschaften an den Start brachte.
Wieder schafften es die „Fahrer " und nicht die „Marschierer ".
Bis 800 Meter vor dem Ziel hatte Gamer von der 2. J .R . IM
die Führung , dann zog in taktisch keinem Lauf der Gest .
Eberspächer der 1. Abt beS A .N . 85 vorbei und errang einen
viel bejubelten Steg , der dazu beitrug , daß auch der Mann -
schastsersolg mit einem Punkt vor der ö. Komp . der 109«
errungen werden konnte

Aber nicht nur hier , sondern auch in der zuletzt gestarteten
Klasse über 7.5 Kilometer gab eZ einen feinen Erfolg 6c*
Wehrmacht . Nachdem Schmidt sReichsbahn ) verletzt ausgeben
mußte , war der Weg frei für den Gefr . Wurst der 2. Komp.
der 109er . Schon bei der Hälfte der Strecke lag er mit Vor -
sprung vorn « , um ihn bis zum Ziel auf 800 Meter auszu -
dehnen . Dann kam Hofmann -Hochstetten und schon alS
Dritter wieder ein 109er, dieTmal von der 1. Komp . @nt «
sprechend knapp war auch hier das Mannschaftsergebnis . Mit
14 Punkten gewann die 1. Komp . vor ber 2 ., die « Z auf
15 Punkte brachte .

Einen packenden Endkampf gab es beim Kamps der
Gliederungen der Partei . Die HJ . Stamm V/M
hatte mit v . Heubiki und Grab zwei starke Läufer im Ren »
nen , die denn auch als Erste wieder den Platz betraten , dicht
gefolgt von Raupp vom SA . - Sturm 12/109 . der denn auch
nach tapferer Gegenwehr Grab überwinden , jedoch v . Heu -
biki nicht mehr erreichen konnte . Im Mannschaftswettbewerb
erreichten sowohl der SA . - Sturm 12/109 wie auch die ST .-
Sportgemeinschaft Karlsruhe je 20 Punkte . Bei der HJ .
schieden zwei Favoriten aus , Kretz sTKS . ) und Lützerath
«KFB .1. so daß Perschke sGesolgsch. 18/109 ) Erster werden
konnte .

Im Mannschaftslauf setzte sich der M T V . mit einer
schönen Leistung an die Spitze . Im Laus der Alte »
Herren war man geneigt . Traub (Turnerschaft Durlach )
als Sieger anzusehen . Aber auch hier schaffte es die Wehr -
macht, die in der Mannschaft des Offizierkorps des Stand -
ortes Karlsruhe eine scharfe Waffe hatte . Oberleutnant
Mslzenbach vom A .N . 35. der Sieger in vielen Rennen , lief
hier in ausgezeichnetem Stil und guter Zeit einen schöne »
Sieg heraus und konnte mit Hauptm . Groh und Jndent . -Rat
Dr . Alves auch den Mannschaftslauf gewinnen . Die offen «
Klasse über 8 .5 Kilometer hatte zwar in Schäfer (TKS . ) ,
ihren Favoriten , aber daß er es so leicht schaffen würde »
hatte man doch nicht erwartet . Sein Lauf verriet eifrig «
Winterarbeit , die nun belohnt wurde .

Die B -Jugend kämpfte gleichfalls bis ins Ziel und erst
hier stellte Beck von der Fliegergefolgsch . 1/109 den Sieg vor
Stohner vom Streifendienst der HJ . sicher und verhalf da-
mit auch seiner Mannschaft zum Steg , zum traditionellen
Sieg des Fliegernachwuchses in Karlsruhe .

Die Resultate tragen wir in morgiger Nummer nach .

Karlsruher Fußballverem ist Meister
VfR. Neureut - KFV . 0 :2 / Der Sturm vergaß das Schießen

Immer » Sher rückt der KFB . seinem Ziele , der Staffel -
Meisterschaft der Gruppe 4 entgegen . Mit seinem sonntäg -
lichem Erfolg über Reareut , dem «r auf dessen Platzanlage
die beide » Punkte abgenommen hat . dürfte auch praktisch die
Meisterschaft errungen sei« , denn es ist nicht anzuneh »
men , daß ihm ans de« letzten drei Spiele « ein Schaden zu«
gefügt « erde » kaa « . Unter dieser Voraussetzung wollen wir
zunächst dem Altmeister z»r erfolgreiche » Erringung der
erste « Etappe seines Aufstieges , die beste» Glückwünsche
ausspreche « mit dem Wunsch, daß auch das Endspiel ebenso
erreicht wird wie die Stasselmeisterschast .

Trotz des gleichzeitig ausgetragenen MeisterschastskampfeS
Mühlburg — Pforzheim brachte der KFV in feinem Neureu -
ter Debüt eine große Gefolgschaft mit . so daß bei Spielbeginn
ca. 15ÖÖ Zuschauer daS Spielfeld umsäumten . KFV . . der
wieder seine komplette Elf zur Stelle hatte , zeigte wohl nicht
die Spielweis « wie vor acht Tagen gegen Daxlanden , immer «
hin legte er ein Spiel , speziell in der ersten Halbzeit , aus daS
Feld , das befriedigen konnte . Wie immer , so auch heute , war
es Brecht , der im Verein mit Benz den besseren Flügel ab-
gab , während die linke Seite unter falscher Bedienung zu let«
den hatte . Rapp als Dirigent des Angriffes verteilte wohl
schön , doch vermißte man den Torstoß . Aus der Läuferreihe
ragte Helm hervor und in der Verteidigung stand Jmmig in
seinen Leistungen dem soeben aus dem Kurs zurückgekehrten
Bolz 1 nicht nach.

Der KFB , der in der ersten Hälfte mehr vom Spiel hatte
als sein Gegner , eröffnete in der dritten Minute durch etnt
zugvolle Kombinatton Rapp -Damminger - Brecht , durch letz-
teren den Torreigen . Eh « weitere 7 Minuten vorbei wa -
ren , hatte Rapp eine Flanke von Brecht mit dem Kopf zum
0 :2 verwandelt . Auch weiterhin behält der KFB das S »üel
fest in dcr Hand . Nachdem das Spiel auf die Dauer von
zwei Minuten zum Gedenken der gefallenen Helden unter -
brachen wurde , sieht man nach Wiederaufnahme auch Neureut
mehr im Angriff , aber über die KFB -Hintermannschast
kommt der Sturm nicht hinaus . Ein einzigesmal hatte Fe -
derlöchner eine schöne Chance , aber Stadler stellt« sich ihm
rechtzeitig in den Weg .

Tie zweite Hälfte sah für die Neureuter zunächst nicht
ungünstig aus , denn zwei mite Torgelegenheiten boten sich
ihnen , aber Äarch konnte die Lage nicht erfassen . Das dritte
Tor für den KFB . wird durch Brechts unheimlich scharf ge-
ttetenen Strafstoß erzielt , aber unverständlicher Wnse bringt
der Schiri durch Nichtwertung den KFV um diesen Erfolg .
Trotz beiderseitiger größter Anstrengungen bleibt eS bei dem
Halbzeitstand auch beim Spielende .

Schiri Schmede r - Mannheim traf in manchen Entschei-
düngen nicht immer das Richtige .

Pokalspiele in Mitte/baden
Gc nv.ar.la Durlach - Germania Karlsdorl 3 :1

In der . 1. Zwischenrunde um den Tschammerpokal standen
sich auf dem Germaniaplatz die Platzelf und der KreiSligist
Germania Kalldorf gegenüber . Der NamenSvet ^ r aus
KarlsSors imponiere in Durlach sehr und enttäuschte nach
der angenehmen SUte . Karledorf ging nach Seitenwechsel in
Führuni . Durlach , og aber kurz darnach durch den LinkS-
außen g ' eich . In der Folge war der Kamps ausglichen .
In der letzten Viertelstunde begann bann der große End -
spurt der Einheimischen , die fünf Minuten vor Schluß durch
den Mittel 'türmer in Führung ginaen und vor dem Abpfiff
durch den Rechtsaußen ein drittes Tor erzielten .

Südstern - Beierlhehn -Posi 0 :3
Nach einer fast ausgeglichenen ersten Hälfte , bei der beide

M -innichasten klare Gelegenheiten herausspielten und auch
ausließen , setzten sich die Be !ertH? imer nach Wiederanspielimm .' r besser durch und gingen in der 20 Min . durch Groin »
»er zur Führung über . Nun wird baS Spiel etwas härter .

Ein Spieler der Platzmannschaft wird des Feldes verwiese ».
In der Folge ziehen die Beiertheimer energisch los und kön-
nen durch Weber und Viehle das Endergebnis von 0 :3 er -
zwingen .

Rüppurr — Enzberg 1 :0
Nach dem glänzenden Resultat der Rüppurrer am oer >-

gangenen Sonntag gegen Bretten rechnete man allgemein
mit einem weiteren hohen Sieg gegen Enzberg . Doch es kam
anders . Knapp aber sicher wurde Enzberg abgefertigt . Durch
die körperliche Ueöerlcgenheit der Gäste ivar es diesen mög ^
li ^ , fast das ganze Spiel hindurch überlegen zu sein. Die
Einheimischen spielten wohl technisch besser , aber trotzdem
fand sich die Mannschaft nicht so zusammen wie am vergan -
genen Sonntag . Der Schiri übersah ein einwandfreies Hände
im Rüppurr « Strafraum , trotzdem gelang es der Platze
mannschast , 10 Minuten vor Spielende den vielumjubelten
Siegestreffer zu erzielen . Es war dies das letzte Heimspiel
der Rüppurr « in dieser Saison .

Weitere Resultat «
SV . « tillngett — ßanaertalB duisg «f. , Sä . SHu# » uct — Ätiwria En «k>»rz 1 :6 .

f
springen — Dillwsib - nfiein 3 :4, Germania Durlach —
arlsdorf 3 :1, SiibfWt « ÄcirlSruh « — Oii ' rthc .m -Post 0 :3, VfB . StuÄfal ~

iZV. Daria » »«» 0 :2, Alemannia Karlsruhe — Krankonia « arltruhe 4 :S,Biankenloi » — 08a . Weingarten 2 :2, Tietlingen — BSS Pforzheim 1 :2,£ £ . 'lifote &e'm — FC Sulingen 2 :3, FE . Neu reut — Karlsruher gL . 0 :8 ,Erfingen — « pvg . Söllingen 1:2, WllrM — ZK . Nicfern 0 :1, Lichtental —
VfB . Baden -Baden 3 :1, VfL . Guggenau — 04 Rastatt 1:8, Muggensturm
Kupvenheiui 4 :4 .

*
H . Lantfchner sFreiburg ) sicherte sich am ersten Tage de«

Schweizer Skimeisterschaften in Wengen durch einen Sieg
im Abfahrtslauf vor Rominger sSchweizs und Agnel lFrank -
reich ) und einen zweiten Platz beim Springen hinter dem
Schweizer Schlunegger in der Vierer -Kombination den erste»
Platz . Christl Cranz «Freiburg » war bei ben Frauen natiir -
llch der AbfahrtSlaufsieg nicht zu nehmen .

Z* ei Länderspiele
die auch in Deutsch end vo» Interesse find, wurixu i» Laxem «
bürg bzw . i» Zürich ausgetragen . Luxemburg , das am
kommende » Sonntag in Wuppertal nuser Läuderfpielgeguer
ist , verlor fei» Ausscheidungsspiel znr Weltmeisterschaft gege»
Belgie » mit 2 :3 (2 : 1 ) . Holland »«d Belgien habe» sich
nun i» der Gruppe 8 für die Endkämpfe im Juni qualifiziert .

I » Zürich mußte sich die Schweiz mit « iuem 3 :S - U »«»t-
schieden gegen Pole » begnügen . Die Pole » läge » sogar
knrz vor SC nnch mit 8 : 2 i» Führung , n»d erst ei» vo»
Trello Abeg ^le « verwandelter Handelfmeter brachte de » i«
der zweite » .5albzr ' ? klar überlege « spielende» Eidgenosse «
de» Ausgleich .

bleue ttandballyneitfer
Der zweite Ä5 . z-Sslmtag hatte sür die Handball -Pnukte «

spiele in de « süddeutschen Gaue » eine grosse Bedeutung . Er
brachte die KlLrnuq der Meisterfrage , nnd zwar dergestalt ^daß man im DRL . Haßloch und SB . W" ldhos »ebe» de»
schon lL »ger ermitlrlte « Post . SB . Münch u zwei weiter ,
Gaumrister seststellt« und im SB Urach mit 10 v . H . auch de»vierte » süddents ^ ?u Meister erblicke» kau« . Im Ga « Bayern
fiele « sämtlich « vorqesehene » Spiele aas .

Max Baer schlägt Tommy Tarr
Im Madison Square Garden zu Newyork trat der brt «

tische Empire -Meister Tommy Farr zu einem Fünfzehn ^
rundenkampf gegen den einstigen Weltmeister Max B a « t
lUSA » an . Doch nux in ben ersten Runden konnte der Eng -
länder einige Borteil « für sich buchen. muß : e dann aber die
Ueberlegenheit feine ? Gegners anerkennen . Dreimal wurde
er von Baer zu Boden ge -chlagen , konnte sich aber noch über
die Runden retten , wußte aber dem drei Pfund schwereren
Gegner einen klaren Punktsieg überlassen .
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Hitler-Jugend an den Geräten
Der Bann 109 ermittelte die Sieger im Mannschatskamps :

KTV #6 in der A -Klasse . Tv . Bulach in der B -Klasse

Mit der erstmaligen DurchsühiAnq der HJ - Mannschasts -

kämpfe im Gerätturnen im Bann 109 am gestrigen Sonntag
hat man einen weiteren Schritt dazu getan , neben der Er¬

ziehung zu Leistung und Charakter auch die Mannschasts -

. eistunq und die Kameradschaft im sportlichen Wettkampf in
den Vordergrund zu stellen . Tie Hitlerjugend d« s Bannes
IM soll gleichzeitig durch dieses Turnen au den Geräten einen
Maßstab dafür haben , daß es nur durch eisernes Ueben und
durch unermüdliches Arbeiten an sich selbst einen Weg geben
kann , der letzten Endes zum Erfolg führen muß . Nachdem
die Mannschaften unter den Klängen des Spielmannszuges
einmarschiert waren , eröffnete Bannführer E f ch l e den Kampf ,
nachdem er vorher in begeisternden Worten den Sinn und
Zweck des sportlichen Leistungskampses herausstellte .

Es waren erfreuliche Stunden , die man nun inmitten die -
ser mit Begeisterung und Ernst bei der Sache stehenden
Jungen erleben konnte . In der A -Klasse wie auch in der
B - Klasse bekam man schöne Leistungen zu sehen . Jede Uebung
wurde in drei Schwierigkeitsgraden geturnt und daraus
ergab sich dann die Gesamtpunktzahl . Es kam also in ganz
besonderem Maße aus die Leistung der Mannschast an , also
alle für einen , einer für alle . Nach tapferem Einsatz aller
konnte Bannführer Efchle folgendes

Ergebnis :
bekanntgegeben :

Klaffe A tSiebenkampst : Bannsieger KTV 46, 739,3 P . —
Klaffe B iSechskampf >: Bannsieger Tv Bulach . 575,5 P . , 2.
KTV 46 , 569 P „ 3. KTV 46 . 563 P . . 4. Tg de Daxlawden ,
557 P „ 5. KTV 46 . 556 P . . 6 . Tschft Durlach . 555 P . . 7 . Tv .
Gon -delsheim , 552,5 P . , 8. Tv . Knielingen . 546 P ., 9 . Tv Söl -
lingen . 538 .5 P ., , 0. Tv Ettlingen . 528 P . , 11 . Tschft Wein -

garten , 524,5 P ., 12. Tv . Gondelsheim 495 Punkte .
In seinen Schlußworten dankte der Bannftthrer den

Jungen für ihre Leistungen und gab der Hoffnung Ausdruck ,
daß Hie Bannsieger der beiden Klassen in den kommenden
Kämpfen um den Gebietssieg ihr Bestes geben werden . Die
Vorbereitung zur gestrigen Veranstaltung waren vom
Stellenleiter für Leibeserziehung im Bann 109 , Hans Lör -
cher . bestens getroffen , während Kreisjugenöfachwart G e i st -
Hardt vom DRL die technischen Belange wie immer ein -
wandfrei erledigte . E .

Zum Spiel VfB . Mühlburg - 1 . FC . Pforzheim : Becker wehrt , assisliert von zwei Mühlburger Verteidigern ,
eine Fischerbombe ab Aufnahme : Kanzleiter

Lazek — Neusel « m den Titel . Ter neue Europameister
im Schivergewicht , Heinz Lazek iWien ) , wird seinen Titel
voraussichtlich zum erstenmal in einem deutschen Ring ver -

teidigen . Nach einigen kleineren Kämpfen in London und
Stuttgart will der Wiener im Mai in Deutschland die
Europameisterschaft aufs Spiel setzen , und zwar hofft er da -
bei gegen Walter Neusel antreten zu können .

Die Kreisklassen Melden :

Kreisklasse 1

Gruppe 1 : Rintheim — Bulach 1 : 0, Reichsbahn — Knie -

lingen 3 : 1, FC . Ost — Olympia 2 : 1 , Kleinsteinbach — Eon -
cordia 2 : 3, Busenbach — Grünwettersbach 4 : 1 .

Gruppe 2 : Graben — Untergrombach 4 : 0, Hagsfeld —
Neureut 7 : 3.

Gruppe 3 : Ubstadt — Langenbrücken 5 : 3, Unteröwisheim
— Philippsburg 1 : 4.

Pflichtspiele im Kreis 6

Gruppe 1 : Frankonia Rastatt — Bietigheim 1 : 2 , Förch -

heim — Ottenau 2 : 1 , Oetigheim —Malsch 4 : 1, Mörsch —
Steinmauern 2 : 0, Rotenfels — Neuburgweier , Rotenfels
nicht angetreten .

Gruppe 2 : Oos — Kappelrodeck 5 : 1, Schwarzach — Nie -
derbühl 3 : 1 , 04 Rastatt 3. a . K. — Kautenbach ausgefallen .

und Nettesheim
Deutsche Ringer -Meisterschaste « in München

Die deutschen Meisterschaften im griechisch - römischen Ban -
tam - unö Leichtgewichtsringen erreichten am Samstag abend
mit den entscheidenden Kämpfen in München ihren Höhepunkt .
Wie schon nach den Vorkämvfen zu erwarten war . fielen die
beiden ersten Titel , die im Jahre 1938 vergeben wurden , nach
Köln . Vor ausgezeichnetem Besuch wurde der erst 18jährige
Ferdinand Schmitz jKöln ) , der seine sämtlichen Kämpfe ent -
scheidend gewann und als Jugendmeister der beiden letzten
Jahre jetzt in der neuen Klasse gleich einen hervorragenden

.Start hatte , Meister im Bantamaewicht .

Pokalspiele
Um die 3. Runde des Tschammerpokales

VfR . Gaggenau — 04 Rastatt 1 : 3 , Muggensturm —

Kuppenheim 4 : 2 ! Lichtental — VfB . Baden 3 : 1 ! Lauf —

VfR . Achern 3 : 4 . 1
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Letzte Taget
Versäumen Sie nicht den einzig¬

artigen Erfolgsfilm :

Ein Sascha Uuitry -Film in fran¬
zösischer Originalfassung mit

deutschem Text .
Beginn : 4 .00 , 6. 10, 8.30 U h i

KONTINENT - ENGLAND
NACHT- und
TAGESDIENST

TAGLICH
auch »oh hta

ü - HOENGEN -HARWICK
DURCHGEHENDE KORRIDOR - ,
SCHLAF- UND SPEISEWAGEN

Wahlweise über beide Wege gültige Fahrausweie
2. und 3. Klasse , außerdem verbilligte Fahr

ausweise 1., 2 . und 3 . Klasse nur über Vlissingen
gültig . - Näheres durch die Reisebüros und Bahnhöle .

Kein Durchreisevisum für Holland erforderlich .

r
Dr. med . A. Braun

Homöopath . Arzl

verreist

Zu oermieten

Modern möbliertes

Zimmer
mit Schreibtisch u .
Couch prsw a . fof .
ob . sp , zu verm ,

Uhlandstr . 7 , I ,
0 .1—3 u . abends
von 6 Uhr ab .

Der

Herren -

Schneider

Mannheim
Hugusta-ünlage12

Ecke
Werderstraße

in erstki . Ausführg .
nur vom bekannten
Spezialgeschäft

E. SCHUTZ
Kaiserstraße Nr. 227
Großes Lager .
Prompter Versand .

Ehestandsdarlehen .

Anterricht

H Chrom .
armoniKa

erteilt
Fachlehrer Götj
Sofienstraße 1 8

Konzertzither -
ünterrichteneiit
Fachlehrer Götz
Sof ienstraße 1 8

Qat geschlafen , sagt se , hat se ,
Denn von S lenk isl die TyLaltalzel

Matratzen
i vom Spezialisten

Steil .m .Kopfkeil (Keilm .Alpengrasfüllg .)

Prima
Qualität

4t- 36 -
47.- 42.-

Gute Mittel¬
qualität

31 .- 26 .-
37.- 32.

Billige
Qualität

2t - 16.
27. 22.

Aipengras-Fäiiuog
Poisterllocken Füllung .
Kapok-Fällung garantiert rein 81." 76 . - 66 . 61 . 36. - 46.
Schlaraffia-Matratzen
10 Jahre Garantie f. federein lagen llü . ' 104 ." " 2 ." o4 ." 7u ." Oo «"

PatentPÖSle » jedes Bettmaß 24 ." 21 - 17 . 15 . 13 .
Roßhaar -Matratzen — Schonerdecken - Federbetten

Großes Lager in Matratzendrellen
■ I m anKoiliiaifi einschließl . Entstaubung durch
umarueiiung neuzeitliche elektr . Entstau -
bungsanlage , wodurch das schädliche Waschen der Roßhaare 0 CA
in Wegfall kommt , 3teilig , .
Ferner Umarbeitung alter Roßhaarmatratzen zu Sdilaraffia - Matratzen *
Das Haar einer alten Roßhaarmatratze (15 Kilo) genügt zur Herstellung
von 2 Schlaraffia -Matratzen .

Die Umarbeitung erfolgt innerhalb 1 Tages ,
auf Wunsch im Hause , oder im Beisein des Kunden .

Reidie , prakt . Erfahrung aus langjähr . Tätigkeit in der Matratzenherstellung .
Jährlich hunderte zufriedener Kunden . — Beratung unverbindlich .
Ehestandsdarlehen — Warenkaufabkommen der Beamtenbank .

Blenk
MaJralzen -Spezial-Werksfätte
Tel - 3032 Kaiserstr-71

Männerüber40
erlangen neue Kraft und Lebensfreude
durch das bewährte „ Sanursex "
Interessante Broschüre kostenlos durch
Sanursex -Vtrtrieb , Bad Reichenhall 306

Aelt . tüchtig .
Mädchen

da § gul lochen kann ,
zu 3 Personen gef .
Moltkestr . 41. Part .

Oietgesuche
Große .' heller

zeienenraum
und Nebenraum

oder Atelierwohg . ,
mögl . nicht Nord -
läge , zum 1. April
gesucht . Tel . VHS .

Kälber , Frieden »
slraße 2g

Ueberzählige
Gegenstände
finden rasch
einen Räusei
durch eine

Kleinanzeige
in der

Amiliche Anzeigen
(Amt !. Bekanntmachnnge » entnommen )

Karlsruhe .
Bekämpfung der Maul , und

Klauenseuche .
Nachdem die Maul , und Klauen -

seuche in der Gemeinde Spöck er .

loschen ist , werden die mit Anord -
nung vom 29 . November 1937 verfüg¬
ten Schutzmaßnahmen mit Wirkung
vom 14. März 1938 wieder aufgehoben .

Die Gemeinde Spöck wird mit
Rücksicht auf den Seuchenstand im
Landbezirk Karlsruhe • :« auf wei¬
teres zum Beobachtungsgebiet ge -
müft § 165 v . Ausf .-Vorschriften zum
Viehs .-Ges . erklärt .

Die mit AnordnMtg vom 4. 11.
1937 — veröffentlicht im „ Führer " ,
Morgenzeitung vom 6, 11. 1937 ge¬
troffenen Maßnahmen gelten sinn -
gemäß .

Karlsruhe , den 12. März 1938.
Bezirksamt IVb .

Im Frühjahr
« fährt der ganze

ihrend dieser
el im Menschen eine tief einschneidende Umstellung ,

tsfrife ist der nun stark mit seiner inneren Organisation

ihm mit einem Umstunmungznnttet deispringt . Gut dewährt hat sich täglich
ein , Messerspitze Seidekraft . in dem 27 Kräuter und Erdsalze enthalten sind .
Heidekraft greift in die grundlegenden Lebensvorgänge wie Verdauung , Stoff »
Btlhftl , SSftekrei »I« if , Driifenfunktionen , Rervenleistungeit fördernd ein .
Originalpackung RM . 1,80 für eine Frllhjahrskur von ca . 40 Tagen , Doppel -
Packung RM . 3,30. Zu haben in Apotheken, Drogerien und Reformhäusern .

Heidekraft
Die Versteigerungsanordnung wurde

am 23 . Dezember 1937 im Grundbuch
vermerkt .

Rechte , die zur selben Zeit noch nichl
im Grundbuch eingetragen waren , sink
spätestens in der Versteigerung vor de >
Aufforderung zum Bieten anzumelden
und bei Widerspruch des Gläubigers
glaubhaft Zu machen : sie werden sonst
im geringsten Gebot nicht und bei dei
Erlösvericilung erst nach dem Anspruch
des Gläubigers und nach den übrigen
Rechten berücksichtigt . Wer ein Rech !
gegen die Versteigerung Hai . mutz daS
Verfahren vor dem Zuschlag aufheben
oder einstweilen einstellen lassen : sonst
tritt für das Recht der Nersteigerungs -
erlös an die Stelle des versteigerten
Gegenstandes .

Die Nachweise über das Grundstück
samt Schätzung kann jedermann ein¬
sehen .

Grunbstücksbeschrieb
Grundbuch von Neureut (Baden ) ,

Band 12, Heft 34 , lfd . Nr . 2. Orts
etter . Plan 2 . Lgb . -Nr . 5714, Adolf
Hitler -Straße 52 :

Hofreite 3 Ar 08 gm
Hausgarten 1 Ar

4 Ar 08 qm
Auf der Hofreite steht :
a ) ein zweistöckiges Wohnhaus mit

Balkenkeller .
b) ein einstöckiger Stall mit Schweine -

ställen , Vorschopf und Hniestock . ein
c) ein einstöckiges Stätlgebäude mit

Kniestock
Schätzungswert : 7500 MM

Karlsruhe , den 2. März 1938.
Notariat II

als Bvllstreckungsgericht .

Zwangsversteigerung
II VT 15/37

Im Zwangsweg versteigert da -
Notariat am Donnerstag , den 5.
Mai 1938, nachmittags 15 Uhr , im
Rathaus in Neureut das Grund -
stück des

1. Heinrich Gros , Maler in Welsch -
neureut , Miteigentum >/>.

2. Christine Juliane geb . Lahh ,
Ehefrau des Heinrich Gros , Maler ,
in Welschneureut , Mieteigentum </«
auf Gemarkung Neu reut , beide jetzt
wohnhaft in Durlach , Schwanen -
stratze 10.

Neuregelung des gewerblichen
Unterrichtswesens ,

hier :
Aushebung der Gewerbe ,
schule ( Gewerblichen Berufs »
schule ) Weingarten .

Der Herr Minister des Kultus und
Unterrichts hat ' im Einvernehmen mit
dem Herrn Minister des Innern und
mit Zustimmung des Herrn Finanz -
und Wirtschaftsministers mit Erlaß
vom 2, 3. 1938 Nr . D 3525 auf Grund
des Art . 1 1 und 2 des Gesetzes
über die vorläufige Neuregelung des
gewerblichen Unterrichtswesens vom
10. Dezember 1934 ( GVBl . 1935 ,
Seite 119) folgendes bestimmt :

1. Die Gewerbeschule ( Gewerbliche
Berufsschule ) Weingarten wird mit
Wirkung vom 1. April 1938 auf -
gehoben .

2. Von diesem Zeil Punkt an werden
zugeteilt :
a ) die Gemeinde Weingarten dem

Gewerbeschulverband Durlach
b ) &ie Gemeinde Staffott dem Ge -

werbefchulverband Bruchfal .
3. Vom 1. April 1938 an haben die

in der Gemeinde Weingarten be -
schädigten gewerblich tätigen Fort -
bildungsfchulpflichtigen die Gewerbe -
schule ( Gewerbliche Berufsschule ) Dur -
lach und die in der Gemeinde Staf -
fort beschäftigten gewerblich tätigen

Fortbildungsschulpflichtigen die Ge >
werbeschnle ( Gewerbliche Beruss »
schule ) Bruchsal zu besuchen .

Karlsruhe , den 8. März 1938 .

Bad . Bezirksamt Abt . IV » .

Versteigerungen

Konkurs - Ver steiger »ng.
Am Dienstag , den 15. März 1938 , ver «
steigere ich i. A . des Konkursverwalterl
Rechtsanwalt Walter Händel i<
Karlsruhe

jNoUkestraSe 5
vorm . 10 und nachm . 3 Uhr

1 Eßzimmer , best , aus : Büfett , Kr «>
denz , Sofa mit Umbau , Auszugtisch u.
6 Lederslühlen :
1 Herrenzimmer , best , aus : Bücher «
schrank , Schreibtisch , runder Tisch ui>»
Schreibtischsessel , 1 Klub -Ledersofa und
2 Klub -Lederfeffel , 1 Klavier , 1 Stand «
u 1 Wanduhr . 1 Bild , 1 Schreibmasch ..
1 Flurgarderobe , 1 Kitcheneinrichtun »,
best , aus 2 Büfetts , Küchentisch und 4
Stühlen , 1 Gasherd , 1 Eisschrank , >
Badewanne ( Email ) , sowie 1 Speise
Service und

2« Perser -Brücken und Teppiche .
Die Teppiche kommen nachmittags zuck
Ausgebot .
Besichtigung am Versteigerungstage <I«
9 Uhr .

Eugen Distelbarth
Versteigerer « . Schätzt
Waldstr . 4, Tel . 17« .

Dienstag , den 15. März , vorm . 10 uni
nachm . 3 Uhr , versteigere ich i , frei »
Auftrag gegen bar und

'
10 ' /, Aufgel «

Stefanieustv . M,pt
.Küchen - , Wäsche - , Alten - und Kleidea
schränke , br . eich Büfett , rotes Plüsa »
sofa mit Sesseln , hell eich. Diploms
Schreibtisch , versch . Stühle , Hocker UN«
Bänke , Wand - und Ofenschirme , gr . 1
kl. Tische . Platten m . Böcken , tadelt
Nähmaschine , Nähtisch , gr . Kristallüster
Teppiche , Läufer , weiß . Gasherd , SP "
gel . Bilder , Geweibe , ^
gr . Partie Tischwäsche , Porhänge

Decken ,
Bücher . Beleuchtungen , Haus - u .
chengeräte . Aufstellstllcke . Glas u . P »
zellan . versilb . Gegenstände u . Un
mehr .

Die Kleinigkeiten werden zuerst a
geboten . Besichtigung ab 9 Uh

Franz J. S .
Schwer
Versteigerer it . Schi
Karlsruhe
Zirkel n . Xel . 4«*
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